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Die feindlichen KalKanbrüder.
Wenn nicht bar Sultan oZiziell gesund gesagt wor¬

den wäre, er hätte jetzt die schönste Gelegenheit sich ge¬
sund zu lachen. Wie haben er und seine Berater sich
niit allen diplomatischen Künsten dagegen gesträubt , die
im Mürzsteger Resormprogramm festgetegten Rcaß-
nahmen anzuerkennen . Aber die Großmächte, tue end-
liM aeordneie Zustände in den europäischen Provinzen
der Türkei schaffen wollten, waren , zumal sie emsahen,
daß die Zeit zur Lösung der Balkanfrage noch nrcht ge¬
kommen war,  von seltener Einmütigkeit und Ent¬
schlossenheit, den höflichen, diplomatischen Noten wurde
mit militärischen Drohungen der gehörige Nachdruck
gegeben, und der „kranke Mann " gehorchte den Vor¬
schriften des ärztlichen Konsiliums.

Ab und zu las man schöne Berichte über die Fort¬
führung der Reform -Aktion in Mazedonien . Aber balo
beaann ' die christliche Bevölkerung , um derentwillen die
langwierige und umständliche Aktion eingeleitet wor¬
den war , auf eigens Faust zu „reformieren ". Man
übte sich im Bombenwcrfen , im Anlegen von Branden,
Niedermetzeln von wehrlosen Greisen , Frauen und
Kindern , alles in christlicher Nächstenliebe. Und wenn
man in Mazedonien in dieser löblichen Betätigung ein
wenig erkaltete, dann blies man von Bulgarien aus das
Feuer wieder an . In Sofia war inan den bulgarischen
Patrioten ", die als Bandenführer nach Mazedonien

gwgen , durchaus nicht grain , man unterstützte ins¬
geheim. mitunter auch ziemlich offen die Bestrebungen,

Feuilleton.
Hus meiner Mappe.

(g- iir das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Bon Walther Schul,e vom Brühl.

GL.
Drr Gipfel Uv  Vedarrterie«

Eine Sorte von Mitbürgern ist mir sonderlich un-
anaenehm : die Pedanten . Sie erweisen sich so recht als
Hemmnisse für jeden fröhlichen Fortschritt , sie setzen die
Formel für das brausende Leben und ahnen, gar nicht,
daß es oft die beste Klugheit und Gerechtigkeit ist, fünf
aerade sein zu lassen. Besonders unter der Bureau-
kratenschast baust diese Art von Menschen und rst die
Ursache daß einfache und natürlich empfindende Leute
vor allem Behördlichen, vor allem, was mrt der
Schreibstube und dem grünen Tisch zusammenhangt,
-ine verständliche Scheu haben. . . ,

Das Muster aller Pedanten ist mir vor einiger Zeit
irgendwo in Süddeutschland aufgestotzen. Sitze ich da
zeichnender Weise auf einer gemähten Wiese, um mich
her unter Obstbäumen , noch ungemähtes Land . Plötz¬
lich höre ich Stimmen in meiner Nähe, sehe zwei
Männer in Hemdsärmeln , die Sensen auf der Schulter,
einen älteren und einen jüngeren , herankommen, höre
ihre laute Unterhaltung und wundere mich, statt bäuri¬
schen Dialekts eine gebildete, rein hochdeutsche Sprache
zu vernehmen. Die beiden fangen an, zu Mähens so gut
es geht, denn ein Blick verrät inir , daß sie den richtigen,
gleichmäßigen Sensenstrich nicht los haben und daß so
eine üble Stoppelei entstand, auch hatte sich der jüngere,
da er die Sense wetzte, bald in . die Finger geschnitten.
Als sie bei ihrer dilettantisch geübten rustikalen Be¬
schäftigung in meine Nähe kamen, bemerkte ich mit
Staunen/daß sie feine Oberhemden trugen , daß der
altere eine goldene Brille auf der Nase hatte und daß
ihm eine schwere goldene Kette ans der Weste baumelte.
So mähten sie im Schweiße ihres Angesichts weiter , bis
eine ältere Dame mit einem Korbe kam und ihnen aller-

die darauf ausgingen , nicht nur im nördlichen, sondern
auch im südlichen „Mazedonien " dem Bulgarentum auf
politischem wie religiösem Gebiet die Vorherrschaft zu
gewinnen . Die griechische Bevölkerung J? 05z
doniens , die in dieser „Befreiung vom Turkenxoch ern
Haar fand, sollte nur zubald die Liebenswürdigkeit der
bulgarischen Banden erfahren . Aber schließlich vm-
füqten auch die Griechen über Gewehre, Dynamit usw
Unterstützt durch den Zufluß hilfsbereiter ^ andsleute
aus dem hellenischen Königreich gingen sie aus der Ver¬
teidigung zum Angriff über Wieder gab s blutige Ge¬
metzel, Brandstiftungen und andere Greuel . Bulgaren
und Griechen beschuldigten sich gegenseitig der arg en
Missetaten . In Wirklichkeit traf auch hier das Spruch-
wort zu : „Der Kessel schimpft den Ofentopf , schwarz sind
sie alle beide." , ,

Ob es in Mazedonien nicht mehr viel zu brennen und
morden gab, oder ob die von der bulgarischen Regierung
gewissermaßen privilegierten Bandenführer meinten , dre
Sache sei an Ort und Stelle viel bequemer und nach¬
drucksvoller durchzuführen ? Man begann nn bulgari¬
schen Fürstentum eine lustige Griechenhetze Den
Hellenen, die zum ökumenischen Patriarchat schworen
und sich nicht unter das bulgarische Exarchat beugen
wollten, wurde iibel mitgespielt . Man plünderte m
mehreren bulgarischen Städten ihre Läden, zerstörte ihre
Schulen , entriß ihnen ihre Kirchen, um sie dein erarchisti-
schen bulgarischen Klerus zu übergeben. Fürst r̂ ercn-
nand, der schon von einer Kömgskronc über Groß -Bul-
qaticn träumte , lieft es an den üblichen Entschuldrgun-
gen in Konstantinopel nicht fehlen und versprach dre
Anwendung verschiedener Maßregeln gegen Wieder¬
holung derartiger Gewalttaten . Aber man versteht es
auch in Sofia in zwei Sprachen zu reden. Hfer hatte
man für die Beschwerden und Hülferusa der griechischen
Staatsangehörigen nur taube Ohren . Man erklärte
diese Vorgänge als betrübende , aber entschuldbare Aus¬
brüche des Rachedurstes einer erbitterten Bevölkerung,
die für die an ihren bulgarischen Landsleuten rn Maze¬
donien von griechischen Banden verübten Greuel Ver
geltung üben wollte. Diese schwächliche Entschuldigung
war natürlich das Signal zu weiteren Gewalttaten gegen
die griechische Bevölkerung : Die meist von Griechen be¬
wohnte Stadt Anchialo wurde — offenbar nach vorbe-
dachtem £J3Icirt— bon 0 >tcictti8bürqcrn be§ buIqctrtlu)on
Fürstentums unter offenkundiger Duldung der eigenen
Regierung in Brand gesteckt. Ob das an allen Mer
Ecken angezündete Anchialo das Finale dieser betrüben¬
den Vorgänge ist? Trotz dar Reise das Herrn Petkouv,
des Ministers des Innern , nach dieser Stadt am Schwav
zen Meere scheint dies kaum der Fall

lei Herrlichkeiten, Eier , Butterbrode , Früchte und eine
Pulle Wein auskramte , worauf dann mit vieler Grund-
licfjfeit unter einem Apfelbaum gefrühstückt wurde. ^

Als ich mit meiner Arbeit fertig war , kehrte ich rn
die nahegelegene Villa meines Freundes zurück, bei
dem ich zum Besuch weilte, und erzählte ihm alsbald von
dem seltsamen Mäherpaar , ihrem gewählten Hochdeutsch
und dem zivilisierten Frühstück, das ihnen die Dame
brachte. Mein Freund ergötzte sich an merner Ver¬
wunderung , dann sagte er : „Ein glücklicher Zufall hat
Sie mit dem größten Pedanten Norddeutschlands be¬
kannt gemacht, mit einem Gymnasialprofessor , der nach
seiner Pensionierung hierher nach dem Süden verzog und
sich ein ' kleines Landgntchen kaufte. Natürlich versteht er
von der Landwirtschaft gar nichts, aber mit seiner Bücher¬
weisheit glaubt er alles zu zwingen. Jedes Huhn , das
allmorgendlich und nicht ein über den anderen Tag sein
Ei legt, betrachtet er als anormal und schlachtet es bald,
und es ist ihm ein unverständlicher Greuel , daß zwischen
dem Wiesengras auch Blumen wachsen, so daß er im
Frühjahr förmliche Jagden nach solchem „Unkraut " ver¬
anstaltet . Arbeiter kriegt er schon längst nicht mehr,
weil er alles besser wußte als sie, und mit der Uhr in der
Hand ihre Arbeitszeit und ihre Essenspausen auf dre
Sekunde regulierte . .So muß er denn jetzt, wenn ihm
das Gras nicht im Halme faulen soll, selber seine Wiesen
mähen . Na , es wird- auch danach fein._ 'Sein Sohn , ein
Student , der eben hier in. den Ferien ist, hilft ihm."

„Und die alte Dame ? Sie . machte mir einen sym¬
pathischen, etwas bedrückten Eindruck."

„War ' eine Kunst, bei solch einem Nörgler und
Pedanten vergnügt auszusehen. Und dabei ist sie das
einzig Anormale in seinem peinlich geregelten Leben
Man sagt nämlich, sie sei diskreter Geburt . Na , der
Monsieur muß sehr jung und sehr verliebt gewesen fern,
daß er bei seinen Grundsätzen so etwas heiratete . Aber
denken Sie , was er kürzlich besorgte. Stirbt ihm die
uralte Schwiegermutter . Da heißt 's , die Todesanzeige
veröffentlichen'. Und nach seinem Grundsatz : „Alles
muß seine Nichtigkeit haben" erläßt dieser alte Esel zum
Skandal für die ganze Familie und zum Gaudium der
ganzen Gegend folgende Todesanzeige in den „Neuesten

Was werden die Traktatmächte gegen diese offen«,
bare Verletzung des Berliner Vertrages turn? . Werden
'ie weiter dulden, daß die bulgarische Regierung in Staat
und Kirche das Rassenproblem unter schwerer Verletzung
aller menschlicher Rücksicht, aller festgelegten Vertrags¬
bedingungen über Behandlung ihrer orthodoxen Staats¬
bürger aufwirft ? Würde man in Bulgarien aus dem
Rassenproblem die letzten Folgerungen ziehen, dann
müßte Fürst Ferdinand selber mit langer Nase abziehenj*

Die Völkerkartc des Balkan.
Die Unruhen in Bulgarien , welche in den Hafen»

tädten , namentlich aber in Anchialo zu Griechen»
Metzeleien geführt haben, geben uns Anlaß , an der Hand
einer Karte nähere Mitteilungen über das Konglomerat
von Völkern zu geben, das auf dem Balkan in steter
Fehde miteinander lebt. Vier Hauptvölkerstämmes
teilen sich in de» Raum der Valkanhalbinsel : die Os-
manen , die Griechen, die Albanesen und die Slavent
daneben sind noch auf unbegrenzbarem Gebiete die Wa¬
lachen (auch Zinzaren genannt ), einige Zigennervlllker
und zerstreute Armenier und die einen Stammcsmisch-
masch von Europäern und Asiaten darstellenden Le¬
vantiner vertreten . Die Osmanen , der politisch herr¬
schende Stamm , wohnen nnr in den größeren Städten,
so Konstantinopel , Aörianopel , Seres , Jstib , Salonikis
Monastir , Skutari und so weiter ; sowie ferner in Thra¬
zien, der Ostecke der Balkanhalbinsel , ausgenommen dem
Küstensaum, tm östlichen Bulgarien , Ostrumelien und ich
einzelnen Grenzdistrikten Mazedoniens in beträcht¬
lichem Matze. Räumlich nehmen sie eine geringere Ver¬
breitung ein, als man bet ihrer Stellung als Herrschern
der Volksstamm anznnehmen pflegt ; ihr Verbreitungs¬
gebiet ist ersichtlich vor dem Andrängen der anderen
Völkerschaften in der Umänderung begriffen. Die
Griechen, das Gesamtgebict des hellenischen Könlgs-
reiches und fast ganz die Inselwelt des Agäischen Meeres
umfassend, dringen von Süden her nach Norden gegech
die türkische Grenze vor . Sie wohnen ferner in ge¬
schlossenen Massen im südlichen Epirus , am Südrand »;
Mazedoniens , bevölkern die ganzen Küstenländer dcß
Ägäischen und Schwarzen Meeres und sind in großer
Zahl in allen größeren Städten ansässig. Die südlich
von Saloniki befindliche Halbinsel Chalkidike wird:
ganz von ihnen bewohnt. Somit nehmen die Griechen;
im eigenen großen Reiche räumlich den größten Bezirk
ein Die westliche Hälfte der Valkanhalbinsel weist
vornehmlich albanesische Bevölkerung auf. Dieselbe
wohnt im nördlichen Epirus , dann von da ab in brertem
Streifen bis nach der serbischen und montenegrinischen

Nachrichten" : „Heute starb im hohem Alter von 84;
Jahren , sanft und gottergeben , unsere rnmg geüebtz
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter , das
Fräulein Maria Gabriele Huckewres." — — So hat
denn auch da seine Pedanterie einen herrlrchen Sreg
gegen sich selbst erfochten, und ich bin überzeugt , der
Kunde ist noch stolz aus diese Leistung."

CLI.
Mrr waren sie?

Nicht mein Sammlerberuf , sondern die Neugier
trieb mich in diese Gegend, erzählte der Sammler,
Wunder berichtete man von den Tempeln und Palästen,
von den verfallenen Riesenbauten von Ankor Wat. Über
enge, verwucherte Pfade hatte man mich hergesührt;
Baumsarne und Rotang , Lianen in unentwirrbaren
Knäueln , gleich den verschlungenen Leibern von tausend.
Schlangen , und hoch über dem grünen Dämmer dies
mächtigen Wedel der Palmen.

Und nun stand ich in dieser steinernen Wunderwelt,
vor den mörtelloscn , durch Fugen ineinandergepatzten
Quaderir der Mauern . Überall Verfall , überall das
siegreiche Vordringen einer mörderischen Vegetation»
Sträucher , oft mit großen, leuchtenden Blumen , qnillen
aus allen Ritzen; schillernde Falter umgauketn sie.
Aber über die drängende Fülle des Kleinen hinweg
wendet sich'der staunende Blick auf die gigantische Größe
dieser toten Architektur. Mauern , Türme , Galerien,'
Treppen und Terrassen , und alles harmonisch gegliedert,
so weit man blickt. Wie eine versunkene Prunkstadt fast
mutet dies Urwaldswunder an. Und überall Buddtza-
fiauren , oft halb zerstört ; und überall ein ver-'
schwenderischer Reichtum von Ornamenten und
steinernen anmutigen Apsaras , Tänzerinnen.

Tausende und Abertausende von Werkleuten müssen
hier einst in hartem Frondienst geschasst, Hunderte von
Künstlern gewirkt haben, um diesen Bau zu errichten.'
Was waren sie einst, die wohlgeregelten Steinmassen '?
Waren sie der Riesenpalast eines machtvollen Königs?
Waren sie eine Vereinigung von Tempeln , Stätten
frommer Andacht, als welche sie jetzt noch von an-
wohnenden Mönchen , benutzt werden« ober waren sie
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iGrenze herauf und reicht östlich bis an die Grenzlinie
des türkischen Vevülkerungsgebietes , die durch die
Städte Prizren , Ochrida und Kastaria bezeichnet wird.
Die Slaoen , die Volksstämme der Serben und Bul¬
garen umfassend, bewohnen den Teil der Balkanhalb¬
insel nördlich der türkischen Grenze . Die Serben und
Kroaten wohnen in Serbien , Bosnien , Dalmatien und
Montenegro , sowie zum Teil auch im nördlichen Maze¬
donien ^ die Bulgaren in Bulgarien , Ostrumelien , Thra¬
zien und zum Teil im nördlichen Mazedonien : in kom¬
pakten Massen sind sie nur in den erstgenannten drei
Lanöergcbieten vertreten . Jnselartig zerstreut wohnen
die Walachen auf den Grenzgebirgen zwischen Albanien
und Mazedonien , sowie im Pindusgebirge und in einem
Teile Ostserbiens . Zigeuner finden sich nomaöenweisc
in Städten und Dörfern in größerer Zahl . Israeliten

vornehmlich in Konstantinopel und Saloniki . Daß bei ,
einem so Lunten, an den Grenzgebieten ihrer Sitze in¬
einander übergehenden Gemisch von Völkerschaften keine
dauernde ersprießliche Ruhe auf der Balkanhalbinsel
herrschen kann, wird um so mehr erklärlich, wenn man
hie erwiesene absolute Unfähigkeit der weder räumlich
poch an der Zahl den anderen Völkern überlegenen tür¬
kischen Rasse zu geordneter politischer Verwaltung in
Betracht zieht. Die auf religiösem und nationalem
Untergründe immer wieder sich abspielenben Konflikte
werden von Bulgarien genährt , da dieses nach Gebiets-
verbreiterung und Ausdehnung seiner Selbständigkeit
strebt. Als erbittertste Feinde stehen sich daher bei den
Zusammenstößen Bulgarien und die Türkei gegenüber
und vielleicht ist der Augenblick nicht mehr fern , wo es
hier zu einem regelrechten Kriegsausbruch kommt.

steides in eines ? Und woher kamen sie, deren Wille
Lies Riesenwerk einst entstehen ließ, dies Werk, das so
stiele Abweichungen von der anderen , alten Architektur
Hinterindiens ausweist? Wer entziffert die seltsamen
Inschriften an den Mauern ? Wer findet den Weg zu
diesen Rätseln ? Nur die Sage spricht von einem
fremden, geheimnisvollen und stolzen Geschlecht, spricht
Von den „Khmers ", die einst über Siam und Cambodscha
herrschten. Vielleicht, daß dies Geschlecht mit seiner
Kultur weit, weit aus dem Nordwesten, daß es von
Iden Hängen des Himalaja herkam, erobernd , gewaltig.
Doch kein Buch kündet von ihnen, niemand weiß, um
welche Zeiten sie dem Lande ihre Spuren aufdrückten.
Märchenhaft , sagenhaft ist alles . Verschwunden aus
dem Gedächtnis der Menschen, so groß sie gewesen sein
mögen, versunken im Meer des Vergessens die Herrscher,
Ideren Machtwort einst solche Bauwerke entstehen ließ.
Vergangen , verklungen ihre Herrlichkeit. Nur noch, wie
pin unenträtselbares , geheimnisvolles Totenmal , diese
Trümmerstätte im Urwald.

- Rauschende Palmen wiegen ihre Kronen um den
Ort der Verwüstung , zerbröckelnde Götterstatuen
glächeln stumpfsinnig vor sich hin : Blumen zwischen den
Trümmern ; Mauergekkos und huschende Eidechsen dort,
wo die Sonne die Steintrllmmer glühend umkost. In
zstillen Teichen, vom Lotos umblüht , das Spiegelbild der
Türme ; und ein flimmernder , tiefblauer Himmel spannt
sich über alledem.
- In meinen Gedanken aber die stete Frage : Wer
waren die Herrscher, deren Herrlichkeit so gänzlich ver¬
klungen? Ja , wer waren sie?

CLII.
Der Irmge mit der Mhr.

Gewiß, die Geschichte von Moros und dem Tyrannen,
Sie Geschichte von der Freundestreue , ist ungemein
dramatisch und rührend . Aber da Hab' ich einmal eine
andere Geschichte gelesen, ich weiß nicht mehr, wann und
wo, die hat mich doch noch weit mehr gepackt, obgleich
sie nur von einem Jungen handelt . Aber der Junge,
dünkt mich, stellt den antiken Moros in den Schatten.
Oft muß ich an die Geschichte denken; ich komme gar
nicht von ihr los . Wie war es doch? Ich meine, es sei
Lei einer der französischen Revolllliorien gewesen. Man

WiSSbaderrsr TagNM»

UoMsche Übersicht.
Soziale Opfer.

' Von geschätzter Seite wird uns geschrieben: Der
jüngst verhandelte Zander -Prozeß warf ein grelles
Streiflicht aus die Verhältnisse, wie sie in den Ehen der
oberen Zehntausend herrschen. Allgemein brach sich die
Überzeugung Bahn , daß der Angeklagte ein Opfer des
Leichtsinns seiner Frau geworden war . Dasselbe Bild
scheint sich in der Fischerschen Affäre zu wiederholen,
wo v. Tippelskirch den Major als die Anspruchslosigkeit
selbst, als einen „eisernen Sparer " ohne jede luxuriöse
Passion schildert, während seine Gattin aus krankhafter
Veranlagung hinter seinem Rücken alle möglichen und
unmöglichen Dinge kaufte und ihn dadurch in Schulden

verwickelte, die er nicht mehr übersehen konnte. Es
muß aufsallen, daß zwei gleiche Fälle zur selben Zeit
die Öffentlichkeit beschäftigen, und es wäre verfehlt,
wenn man dies lediglich für einen Fall der Duplizität
der Ereignisse erklären wollte. Wer Augen und Ohren
offen hält , weiß, daß derartige Fälle nicht nur ganz ver¬
einzelt dastehen, und nicht wenige wird es geben, die
ähnliche Verhältnisse aus eigener Kenntnis schildern
könnten, wenn auch natürlich das strafbare Moment
fehlt . Und es ist kein Zufall , daß es gerade Offiziers¬
familien sind, die in einer solchen Weise bloßgestellt
werden. Der Offizier ist bei der Gattenwahl nach zwei
Richtungen hin gebunden : er muß, wenn er nicht selber
reich ist, reich heiraten und ist auf die Töchter einer
bestimmten nur -kleinen Gesellschaftsschichtangewiesen.
Neigungsheiraten werden dadurch erschwert, vielfach

hatte verzweifelt auf einer Barrikade gekämpft, man war
von den Soldaten des verhaßten Königs , von den
Ordnungssoldaten , bei dieser Barrikade durch die große
Überzahl überwältigt , gefangen genommen worden:
nun wurde man — es waren ihrer ein paar Dutzend
— mit dem Gesicht gegen eine Mauer gestellt, um er¬
schossen zu werden.

War da auch ein schwarzlockiger Bengel darunter,
ein Knabe mit feurigen Blicken. So jung und klein er
war , er war doch der Tapfersten einer gewesen. Und
nun sollte er mit den anderen sterben. Da wandte er
sich an den Befehlshaber der Füsillade : „Ach, Herr
Offizier , bei meinem dreizehnten Geburtstage , vor
einigen Wochen, hat mir die Mutter diese Uhr hier, -ge¬
schenkt. Sie stammt von meinem verstorbenen Vater
und ihr Herz hängt an dem Andenken. Laßt mich die
Uhr noch schnell zu meiner Mutter bringen . Sie wohm
nicht weit von hier . In wenigen Minuten werde ich
Wieder zurück sein."

Der Offizier fühlte ein menschliches Rühren , fühlte
Mitleid mit dem jungen Blut.

„So geh und komm bald wieder", befahl er, und der
Junge lief mit seiner Uhr, was er nur laufen konnte.

„Der ist in Sicherheit ", dachte der Offizier er
leichtert. Dann begann die Füsillade . Sie sielen, ganz
wie das Wild, auf das Anschußloch, die, welche im
Feuer zusammenbrachen. Die anderen wälzten sich
noch herum und kratzten die Erde, bis sie mit dem
Bajonett den Gnadenstoß empfingen.

Die blutige Arbeit war getan . Schon wollten die
Soldaten abrücken, da keuchte es heran in hastigem
Lauf . Der Junge war es, der seine Uhr daheim abge¬
liefert hatte.

„Hier bin ich wieder, Herr Offizier ", rief er. „Ich
hab's der Mutter nicht gesagt, daß Ihr mich erschießen
müßtet ."

Da stellte man auch ihn mit dem Angesicht gegen
die Mauer , doch er drehte sich herum und sah in die
Gewehrmündungen . Und die Soldaten des verhaßten
Königs , die Ordnungssoldaten , schossen. Und der
Knabe taumelte , fiel, raffte sich noch einmal empor
und schrie: „Viva In Rapnklians !" Dann schlugen
seine Glieder und zuckten im Tode aus dem Erdboden.
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unmöglich gemacht. Die Geldheirat erscheint als etwas
ganz Selbstverständliches , und in einer solchen Ehe kann
es nicht wundernehmen , wenn die Gurren an ver¬
schiedenen Strängen ziehen. Es ist für unser Offizier¬
korps in hohem Grade unangenehm , daß derartige Fälle
in voller Öffentlichkeit erörtert werden mußten , denn
die Achtung vor dem Heere wird dadurch nicht erhöht
werden und es wird auch nicht an Stimmen fehlen, die
zur Verallgemeinerung neigen und das , was doch die
Ausnahme ist, als typisch hinstellen wollen. Noch be¬
dauerlicher aber ist es, daß nicht einmal Mittel und
Wege genannt werden können, derartigen Verhältnissen
in Zukunft vorzubengen . Die Parole : „Freie Gatten¬
wahl für den Offizier " kann nicht ausgegeben werden.
Es ist nicht daran zu denken, daß die Exklusivität des
Offizierkorps in absehbarer Zeit beseitigt wird, und ef
ist deplaziert , die Offiziersfamilien in der heutigen Zeit,
wo der Luxus in allen Gesellschaftsklassenzunimmt , zur
Einfachheit und Anspruchslosigkeit zu ermahnen . Der
Offizier aus dem ersten Drittel des vorigen Jahr¬
hunderts mit seiner kärglichen Lebenshaltung , dem ab¬
getragenen Mantel usw. wäre heutzutage eine lächer¬
liche Erscheinung, nicht nur in den Augen seiner Kame¬
raden , sondern auch in denen der breiteren Volksmassen.
Deshalb ist es völlig ausgeschlossen, daß ein Offizier
von seinem Gehalt standesgemäß lebt, und wenn er kein
ausreichendes eigenes Vermögen hat und nicht ehelos
bleiben will, dann bleibt ihm eben nichts anderes übrig
als die Geldheirat . Wenn dann aber Entgleisungen Vor¬
kommen, dann soll man nicht mit pharisäischer Miene
auf derartige Unglückliche herabsehen, sondern man soll
ihnen als milderndes Moment dasjenige zubilligen , was
man so gerne den Arbeitern zugesteht, daß sie nämlich
das Opfer der sozialen Verhältnisse geworden sind.

Jtalremsch -deutsche Beziehungen.
M. R o m, 18. August.

Viel besprochen,wird hier die Zusammenkunft zwi¬
schen dem italienischen Botschafter für Deutschland
Grafen Lanza und demMinister desAuswärtigenTittoni
die gestern in San Pallegrino stattfand . Gras Lanza
reiste dann sofort wieder nach Berlin ab. Es heißt, die
Unterhaltung habe sich um eins Teilnahme des italieni¬
schen Königspaares an den Feierlichkeiten für die Taufe
des Kronprinzensohnes in Potsdam gedreht, doch hält
man es in unterrichteten Kreisen auch für wahrschein¬
lich, daß Graf Lanza bat dieser Gelegenheit neue In¬
struktionen mit Rücksicht auf den Besuch König Eduards
beim deutschen Kaiser erhalten hat . Man hofft in
Italien , die Aussprache zwischen den beiden Monarchen
werde der italienischen Regierung die Ausgabe er¬
leichtern, die Eigenschaft Italiens als Mitglied des
Dreibundes mit seinen Interessen als Mittelmeermacht
zu verbinden.

Österreich und Serbien.
’-i « ^ x. y w. jy, XU. «J-Uyllli

Der serbische Ministerpräsident Paschrtsch hat auf die
ihm zustehende Urlaubsreise verzichtet, weit er das Land
in der heiklen Lage, die der Zollkrieg mit Österreich-
Ungarn hervorgerufen , keinen Augenblick ohne seine
Tätigkeit lassen will . Zudem hat er sich wohl auch über,
legt, daß es sich gerade in Serbien empfiehlt, das Eisen
zu schmieden, solange -s noch warm ist. Noch kann er
sich auf die nationale Begeisterungsfähigkeit der Serben
stützen, die, der unvermeidlichen wirtschaftlichen Schädi¬
gungen nicht achtend, ihm ihr volles Vertrauen zu seiner
Politik gegenüber der Wiener Diplomatie durch die
Skupschtina ausdrücken ließen. Das Feuer könnte ver¬
rauchen, wenn die Angelegenheit zulange verschleppt
wird . Paschitsch bleibt also in Belgrad , um auf neuer

Aus Kunst und Leben.
Ein vorweltliches fliegendes Mesenrcptil.

Aus New York wird berichtet: Die Yale-Universität
ist jetzt in den Besitz eines Pteranodon  gelangt
eines riesigen fliegenden Reptils aus der Kreidezeit, das
von einer Flügelspitze zur anderen etwa 28 Fuß ac"
wessen hat . Das Skelett des Tieres wurde ans einer
Kalkklippe im westlichen Kansas ausgegraben und wird
gegenwärtig von I)r . George F . Eaton im Peaboöy
Museum, New Haven, zusammengesetzt. Der Kopf mit
dem ungeheuren Schnabel und einem merkwürdigen
Kamm mutz allein sechs Fuß lang gewesen sein DaS
Tier hatte einen Kropf wie ein Pelikan und konnte er¬
staunlich viel verschlingen. Wenn es über dem Wasser
schwebte, stieß es non Zeit zu Zeit nach unten und schöpfte
seine fischartigen Opfer heraus , wobei es den Unterkiefer
in das Wasser tauchte. Man nimmt an , daß alle Ptero.
dactylen — eine Ordnung geflügelter Reptilien , zu
denen das Pteranodon gehörte — auf dieselbe Art ihre
Nahrung suchten. Sie hatten keine Schwänze, und ihre
Flügel waren denen der Fledermäuse ähnlich: am
nächsten müssen sie den Krokodilen verwandt gewesen
sein. Diese fliegenden Reptilien lebten gleichzeitig mll
den gezahnten Vögeln , z. V. dem Jchthyornis . Die
Flügel der beiden Tierarten waren aber nach ganz ver¬
schiedenen anatomischen und mechanischen Prinzipien
gebaut. Man hat die Pteroöactylen in großer Menge in
der alten wie in der neuen Welt gefunden, aber noch
nie ist ein so großes Exemplar beobachtet worden. Die
europäischen Arten besitzen auch nicht den großen Kamm
der durch einen Knochen wie eine Messerklinge steif ge¬
macht war und besonders charakteristisch ist. Der Kamm
ist 21/2 Fuß lang und senkrecht aufgesetzt. Wahrschein¬
lich war er durch muskulöse Bänder am Rücken des
Tieres befestigt und diente als Gegengewicht für den
großen Schnabel : außerdem wurde er wohl auch als
Steuer benutzt. Die sledermausartigen Flügel reichten
bis an das untere Ende der Knöchel, so daß das Tier
auf dem Lande sehr ungeschickt gegangen sein muß. Dc
der Schwanz, der sonst als Steuer diente, fehlte, mußt:
beim Fliegen vorn gesteuert werden : bei einer Rrch-
tungsänöerung brauchte das Tier nur den Kopf z,;
drehen . . . Während der Kreidezeit bedeckte ein breites
Binnenmeer das westliche Kansas , und über dieses ganze
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Grundlage für das baldige Zustandekommen eines end¬
gültigen , nicht provisorischen Handelsvertrages mit E
Doppelmonarchie zu wirken. Er ist bereit, alle öster¬
reichisch-ungarischen Forderungen zu unterschreiben nut
Ausnahme derjenigen betreffend die Lieferung von
Kanonen . Da aber in Wien, ganz abgesehen von der
Kanonenfrage , geheime politische Erwägungen bei allen
Auseinandersetzungen mit der serbischen Regierung eme
arotze Rolle spielen, so könnte es für Paschrtsch nach der
L 20. August erfolgenden Rückkehr des Grafen
Goluchowski nach Wien in Gestalt neuer österreichischer
Wünsche noch unangenehme Überraschungen geben.

Staat und Kirche in Spanien.
ä. Bi a b r i d , 15. August.

Nach der Rückkehr des Königs wird es sich entscheiden,
ob die liberalen Anwandlungen der spanischen Regie¬
rung mehr waren als ein kurzer Draum , dem das Er¬
wachen zur nüchternen, klerikalen Wirtlichkeit aus dem
Fusie folgen mutz. Es sock dann ein Mtnisterrat stat . -
finden , von dessen Beratungen das Schicksal der vorgn
schlagenen Reformen und damit auch das des Kabinetts
ietvst abhangen wird . Die Beziehungen zwischenS âar
und Kirche müssen nach drei Richtungen hin erwogen
werden : in Hinsicht aus die Frage bezüglich der Zivileye
und der Kirchhöfe, die Reform des Konkordates und
tchlietzlich den Gesetzesvorschlag über die Kongregationen,
der an die Cortes gebracht werden soll. Sollte das
Programm des Kabinetts Lopez Dominguez vom König
nicht gebilligt werden, so möchte er, wie viele annehmen,
Canalejaz oder gar Moret mit der Bildung eines neuen
Ministeriums betrauen . Canalejaz ist aber zu radikal
und Moret könnte nur mit neuem Auslösungsdekret für
die Cortes in Händen wieder ans Ruder gelangen . Es
ist daher wahrscheinlicher, datz ein konservatives Kabinett
Maura aus der voraussichtlichen Ministerkrise hervor-
aehen wird . Das würde anzeigen, datz die Hosparter,
der Druck der Königin -Witwe und aller klerikalen Ein¬
flüsse am Hose über die liberalen Neigungen des jungen
Königs triumphiert hätten zugunsten eines status quo
in religiösen Dingen . Die spanischen Prälaten haben
sich an den Kardinal Sancha , den Primas Spaniens , ge-
wandt , um von ihm zu hören, wie sie sich zu den Maß¬
nahmen der Regierung gegenüber der Kirche und den
Kongregationen verhalten sollen. Der Kardinal har
ihnen kluge und maßvolle Ratschläge gegeben. Wegen
der Rechtsverhältnisse am Kircheneigentum ist eS bereits
zwischen den bürgerlichen und klerikalen Gewalten an
verschiedenen Orten , so namentlich in Palmas de
Masorca zu tätlichen Streitigkeiten gekommen.
Andererseits behaupten mehrere Bischöfe, daß sie die
kirchlichen Domänen , die dem Buchstaben des Gesetzes
nach dem Staate gehören, veräutzern dürfen

Deutsches Kelch.
* Gegen die Klöster. Die Hirschberger Krerssynode

beschäftigte sich in ihrer am Mittwoch abgchaltenen dies-
täbriaen Tagung mit dem durch Zeitungsnachrichten be¬
kannt gewordenen Plan der Gründung von Klöstern nt
Hermsöorf it. K., Petersdorf oder Schreibcrhau . Alle
Redner sprachen sich, wie wir dem „B . T." entnehmen,
Riari gegen die Klostergründungen in einer weitaus
verwiegend protestantischen Bevölkerung aus . für die
Sie Gründungen direkt ein Schlag in das Gesicht bedeuten.
Der bis dahin bestehende konfessionelleFrieden müsse ja
durch diesen Plan vollständig zerstört werden. Allerdings,
meinte ein Redner , der Protest werde wohl nicht viel
nutzen. Zentrum sei nun einmal bei uns leider Trumps,

und so würden wohl auch hier die Interessen der evange¬
lischen Bevölkerung der hohen Politik geopfert werden.
Geh. Justizrat Wiester brachte den Antrag ein : „Hoch-
würdige Synode wolle bei den zuständigen königlichen
Ministerien des Innern und der geistlichen Angelegen-
Heiken dahin vorstellig werden, daß zur Verhütung der
Störung des seit unvordenklichen Zeiten bei uns de-
stehenden konfessionellen Friedens der nach den wieder¬
holten Nachrichten namhafter Zeitungen uns drohenden
Gründung von Klöstern in Petersdors und Schreiberhau
die staatliche Genehmigung versagt wird ." Der Antrag
wurde einstimmig angenommen . Außerdem sollen̂ rn
jeder einzelnen Gemeinde Proteftlisten gegen die Kloster-
gründuugen in Umlauf gesetzt werden.

* Auch ein Answeisungsgrund . Ein bezeichnendes
Licht auf die polizeiliche Ausweisungspraxis wirst fol¬
gende Jmpf -Aussorderuug , die nach einem „Eingesandt
des „Allg. Bevb." in Essen einem dort beschäftigten 25-
jührigen Holländer als „Nr . 491 der Ansländer -Jmpf-
liste" zuging : „Essen, 24. Juli 1906. Der Arbeiter H.
Johannes Zwanziger hat sich am Mittwoch, den 2o. Just
1906, nachmittags 4 Uhr, im Verwaltungsgebäude Burg¬
platz Nr . 2, Zimmer 8, behufs Impfung einzufmden . Die
Polizeiverwaltung Essen (Ruhr ). Nichterscheinen
hat Ausweisung zur Folge ." — Also dre preu¬
ßische Polizei kann auch Ausländer answeisen , wenn sie
nicht geimpft sind!

* Das inhumane Strafverfahren gegen Kinder
unterzieht die „Pädagogische Ztg ." im Hinblick auf euren
kürzlich in Erfurt verhandelten Fall einer Kritik. ^>or
der Erfurter Strafkammer , die erst vor kurzem erneu
zwölfjährigen Schulknaben wegen des „Raubes erner
Kinderkrompete zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt hat,
erschienen vor kurzem vier Schulkuaüen aus Arnstad»,
darunter zwei im Alter von 12 Jahren , um sich wegen
Diebstahls zu verantworten . Die Jungen waren viel¬
fach sich selbst überlassen, und ihre elterliche Erziehung
ließ manches zu wünschen übrig . Die ihnen zur Last
gelegten Verbrechen bestanden darin , baß sie einen Post-
karten au to waten aufgebrochen hatten . Ferner sollten
sie aus einer alleinstehenden Feldhütte drei minderwer¬
tige junge Hunde und ein Bund Stroh mitgenommen
haben. Die Anklage lautete auf schweren Diebstahl, und
sowohl Staatsanwalt als auch Gerichtshof waren oer
Meinung , daß „zur Warnung " hier eine besonders emp¬
findliche Strafe am Platze seil Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen einen Knaben drei Monate Gefängnis,
gegen den zweiten fünf Monate , gegen den dritten drei
Wochen irnd gegen den vierten fünf Tage Gefängnis.
Das Gericht ging in den ersten drei Fällen weit über den
Antrag des Staatsanwalts hinaus und sprach gegen die
vier Schulkinder folgende Strafen aus : Erstens fünf
Monate Gefängnis , zweitens sechs Monate Gefängnis,
drittens vier Wochen Gefängnis , viertens zwei Ver¬
weise. „Der .drakonische Spruch der Erfurter Strafram-
mer", so bemerkt dazu die „Pädag . Ztg.", „entspricht ganz
der gegenwärtigen Praxis in der strafrechtlichen Behand¬
lung jugendlicher Personen . Heute wird der Ruy .er
durch das geschriebene Recht, besonders durch das un¬
glaublich doktrinäre Legalitätsprinzip in engen Banden
gehalten . Ihn interessiert nur die einzelne kriminelle
Verfehlung , nicht aber die Gesamtpersönlichkeit des un¬
fertigen , werdenden, erziehungsbedürftigen Jugend¬
lichen, und so kommt er zu einem den klaren Sätzen der
Psychologie, Pädagogik und Moral znwiderlaufenden
Urteil . Er mutz laut Gesetz so handeln . Wer möchte da
nicht dem Geheimen Rat Krohne recht geben, der ge-
legentlich der Versammlung der Internationalen krnnr-
nalistischen Vereinigung zu Berlin 1893 sagte: „Mir ist
unheimlich zu Mute , wenn ich daran denke, welch hun-
me lschr eiende Schulö bas heutige Alechtsleben au ^ sich

slacke Meer flogen die geflügelten Reptilien . Sie müssen
ante Flieger gewesen sein, denn man hat ihre Überreste
wunderte von englischen Meilen von der alten , noch
deutlich erkennbaren Kttstenlinie gefunden . Die Tiere
'batten jedoch augenscheinlich eine sehr gering entwickelte
Intelligenz , denn nach der Größe der Schadelhohle zu
urteilen , war ihr Gehirn nur so groß wie eine Kastanie.
Der anatomische Bau der Pterodactylen im einzelnen um
auch ihre Gewohnheiten sind jetzt ziemlich genau bekannt.
Sie legten Eier wie die Bügel , bauten aber keine Nester.
Das Weibchen kratzte ein Loch in das sandige Ufer , um
die Eier hineinzulegen , oder es legte sie auf eine freie
Stelle der Küste, wo sie dann von der Sonnenhitze aus --
gebrütet wurden . Die Eier müssen, nach der Becken-
öffnung zu schließen, erstaunlich klein gewesen sein und
einen nicht viel größeren Durchmesser wie ein Blerstist
aebabt haben. Die Schale war wahrscheinlich weich wie
die eines Schildkröteneies , so datz das Ei beim Legen
etwas gedrückt werden konnte. Natürlich waren die
Zungen zuerst völlig hülslos und wurden leicht die Beute
zahlreicher Feinde . Die Mutter scheint sich um ihre Brut
nicht gekümmert zu haben, und man weiß nicht recht,
wie die Jungen während ihrer Kindheit zu ihrer Nah¬
rung gelangten : wahrscheinlich lebten sie von Mollusken,
Sandkäfern und kleincii Fischen an der Küste. Die
Pterodactylen haben ihren Namen davon , datz ihre haut¬
artigen Flügel auf den Fingern der Vordcrglieömaßen
ausaespannt waren . Die Hanptoberrippc jedes Flügels
war also der kleine Finger . Die Knochen waren hohl und
die Skelette leichter und zarter gebaut als die der Vögel,
jgeim Fluge müssen sie ganz anmutig erschienen sein,
und wenn sie in der Luft schwebten oder über der Ober¬
fläche des Wassers dahinglitten , so müssen sie den male¬
rischen Charakter der Kreidelandschast sehr belebt haben.

* Gasleitnugsröhren ans Papier . Den Eisenvabn-
rädern ans Papier ist cs nicht gelungen die Eisenräder

verdrängen : auch die Bier - und Weinflaschen ans
Papierstoff sind der Glasindustrie noch nicht gefährlich
geworden . Vielleicht gelingt es den Gasröhren aus
Papier , die Röhren -Walzwerkc zu erschrecken. Diese
Papierröhren werden , wie die bekannte Zeitschrift
Airometheus " nach der „Revue de Chimic Industrielle
mitteilt , in der Weise bergestellt, daß Streifen eines
kräftigen Papiers mit Asphalt getränkt und dann aiq
ettrrn eiser nen Dorn in mehreren Lagen übereinander

ladet, wenn cs so, wie es geschieht, in der Behandlung
der jugendlichen Verbrecher fortsährt . Wir treiben eine
moralische Finanzwirtschaft , die zu dem Rufe drängt:
„Nach uns die Sintflut !" Kann man sich eine vernich¬
tendere Kritik der heutigen formalistischen Strafjustiz
denken? Und doch ist in den 13 Jahren , die seitdem ins
Land gezogen sind, nichts geschehen zur Änderung des
unnatürlichen , widersinnigen und inhumanen Strus-
systems. Wie die beiden Erfurter Urteile zeigen, bringt
man ihm noch heute Hekatomben armer , bemitleidens¬
werter Kinder . Wann endlich wird die so oft angekün-
digte Strafrechtsreform zur Tat werden ?"

* Ein Arzt als Direktor einer Strafanstalt ist nach
der „Dtsch. Med. Wochenschr.", wenn auch vorläufig nur
kommissarisch, in Münster ernannt worden, und zwar in
der Person des bisherigen Arztes der Jrrenabteiluug
der Strafanstalt in Münster vr . Pvllitz. Es ist dies der
erste und sehr erfreuliche Fall , daß einem Arzte eine
solche Stellung übertragen wurde , für die gerade der
Arzt, wenn er sonst der rechte Mann ist, in hervorragen¬
dem Maße für geeignet gehalten werden muß.

* Die Zahl der Invalidenrenten , welche seit dem
1 Januar 1893 bis einschließlich39. Juni 1996 bewilligt
wurden , betrug am 1. Juli 799 997; die Zahl der während
desselben Zeitraumes bewilligten Altersrenten betrug
am 1. Juli 1996 129 219. Invalidenrenten gemäß § 16
ses Jnvalidenverstch erungsg es etz es lÄrankeurentcnj
wurden seit dem 1. Januar 1990 bewilligt 60 792. Infolge
Todes, Wiedererlangung der Erwerbsfähigkeit oder aus
anderen Gründen sind wcggesallen 39115, so daß am
1. Juli 1906 liefen 21 887.

aufgewickelt werden, bis die gewünschte Wandstärke des
Rohres erreicht ist. Dann wird das auf dem Dorn
sitzende Rohr stark gepreßt : die Außenseite wird , wie bei
der Dachpappe, mit Sand bestreut und noch mit einer
für Wasser undurchlässigen Lösung bestrichen. Dann
wird der Dorn herausgezogen , und das Rohr ist fertig.
Diese Papierröhren sind viel leichter als eiserne und
sollen ebenso dicht und widerstandsfähig , aber viel billiger
sein als diese. ^ o __ .

Streicher -Gedenktafel. Man schreibt aus Weimar:
Andreas Streicher , Schillers Freund auf seiner Flucht
von Stuttgart , der auf dieser in Mannheim , Frankfurt
und Oggersheim alle Gefahren und Entbehrungen mit
dem jungen Flüchtling teilte und ein wesentliches Werk¬
zeug für die Gestaltung von Schillers Lebenslauf ge¬
worden ist, diesem ist jetzt die von dem Wiener Zwcig-
vercin der deutschen Schillerstiftung seinerzeit in
sicht gestellte Gedenktafel für das Schiller-Haus in
Weimar zuteil geworden. Wiener Herren haben in
Gegenwart einiger Vertreter des Wcimarischen Ge-
mciiidcrates die Tafel anbringen lassen. Sic befindet sich
im Vorzimmer zu Schillers Wohnstube im zweiten Stoa
des Hauses über der Tür zu dem Wohnzimmer : >.cn
Material ist schwarzer Marmor , ans dem in Gold einge-
arabcn steht: Andreas Streicher (Stuttgart 1761
Wien 1833.) Dem Helfer in der Not , Dem ans icder
Probe Ausharrenden treuen Freunde Schillers . Der
Wiener Zwcigverein der Deutschen Schillerstiftnng.

Das berühmte Tabakhänschen . tu _ .
hausen, ein Licblingsaufenthalt Friedrich W' lhelms „
dessen„Tabakskollegium " sich dort , in Berlin und Pot -
dam zu versammeln pflegte, ist baufällig und stll von
Erdboden verschwinden. In Köntas -Wusterhause«' »
außer dem TavcikhäuSchennur noch das alte Jagdschloy
an geschichtlichen Erinnerungen besitzt, ist bere .tS eine
Agitation im Gange , nm das ebrwurdige Wahrzeichei
des Ortes wieder in Stand zu setzen nnd zii erhalten.
Auch die Gemeindevertretung von Könrgs-Wusterhausen
hat beschlossen, mit dem fetzigen Besitzer tn Unterhand¬
lungen zn treten und nötigenfalls einen jährlichen oct=
nag zu öen Erhaltungskostcn des Tabakshäuschens zu
Ictftctt.

Amerikanische Straußenzncht . Eine der neuesten
Industrien in den Bereinigten Staaten ist dre Strau ^en-
zucht. Sachverständige sind der Ansicht, datz dre Zeit nicht

Jte StttSr nnd Zemd-
Wiesbaden,  19 . August.

Die Woche.
Der erste Krieg. Er war langer Hand vorbereitet,

bevor er über die ahnungsvolle Bevölkerung herein-
brach. Er hieß Fleischverteuerung , und war ins Werk
gesetzt zum Schutze und zum Wöhle der heimischen Land¬
wirtschaft. Wenn 's dem Bauer gut geht, dann leidet
keiner Mangel , heißt ein Sprüchlein , das heute nicht
mehr recht geglaubt wird . Die Konsumentenschar
schimpfte und tobte, man petitionierte , redete viel von
Unterernährung des Volkes und warf fleißig mit rasch
geprägten und immer gangbaren Schlagwörtern um sich.
Hier und da fügte man der Waffe des schneidigen Wortes
noch ein anderes Mwehrmittel bei. Fischmarkt hieß das
Ding , das aber ziemlich bedeutungslos blieb und bald
wieder beiseite gelegt wurde. Man bezahlte den Fleisch-
verteurern den abgenötigten Tribut und blieb bei der
„blutigen Küche". Ernstlichen Widerstand leisteten die
Konsumenten nicht, es trat keiner zum Vegetarismus
über , es wurde kein „Fleischstreik" ins Werk gesetzt, um
die Produzenten zur Herabsetzung der hohen Preise zu
zwingen , und doch handelte cs sich hier für alle Nicht¬
vegetarianer um die Verteuerung eines notwendigen
Lebensmittels . Frauen , die bei jeder Metzgerrechnung,
bei jedem Pfündlein Fleisch, das sie kauften, aufs neue
an die Teuerung erinnert wurden , beschwerten sich am
heftigsten und längsten, sic erstritten sich wenigstens zu¬
weilen noch einen größeren Markknochen — die Männer
aber beschränkten ihren Widerstand auf wuchtige Stamm¬
tischreden. „ ra  .

Der zweite Krieg. Er entstand etwas spater als der
erste, war aber lange vorbereitet wie dieser. Und das
Streitobjekt war ebenfalls ein notwendiges Lebens¬
mittel . Der zweite Krieg ist unter dem Namen „Milch-
krieg" bekannt geworden. Er wurde heftiger geführt

mehr fern ist, in der die amerikanischen Straußenfarmen
in der Lage sein werden, den gesamten Bedarf des Lan¬
des an Straußenfedern zn decken. Über die Hälfte der
Strauße in den Vereinigten Staaten stammen von einem
einzigen Straußenpaar ab, mit dem im Jahre 1891 eine
Farm in Arizona , das die besten klimatischen Bedingun¬
gen für diesen Zweck ausweist, begründet wurde . Be¬
sonders im Salt River -Tal ist das Klima den Tieren
außerordentlich zuträglich . Das ganze Jahr über wächst
die Luzerne , die genügendes Grünsuttcr abgibt : ein
Acre bringt genügend Vorrat für vier ausgewachsene
Vöael . Nach dem Urteil der Sachverständigen sind die
Federn , die man in Amerika gewinnt , den afrikanischen
an Güte durchaus ebenbürtig : sie sind sogar breiter und
feiner , wenn auch nicht so kräftig als die Federn der in
der Wildnis lebenden Strauße.

Nach elfjährigem Aufenthalt in Zeutral -Afrika ist,
wie der „Geogr . Anzeiger" meldet, der Reisende Pouleth
Weatherley nach London zurückgekehrt, nachdem er zahl¬
reiche Reisen ausgesührt und mannigfache Abenteuer er¬
lebt hat . Seine letzte Reise galt der Umschisfung des
Bangmeolo -Sees , die er als erster ausführte . Der See
bildet einen Kreis mit einem Durchmesser von etwa
49 Meilen und soll der schönste Fleck auf Erden sein, den
man sich vorstellen könne. Die Etngeborcnenbezeichnnng
Bangweolo , da, wo Himmel und Erde sich berühren,
treffe für den See zu.

Gräfin Prokcsch, die ehemals berühmte Schauspielerin
Friederike Goßmann , ruhte , wie sie im Testament an-
georönet hat, in ihrem Brautkleid aus weißem Atlas
mit dem Brautschleier um den Kops, aufgebahrt . Zu
ihren Füßen lag ihr Brautkranz , in den Händen Hielt
sie das Kreuz, das sie vom Papste erhalten hatte und das
ihr ein Bischof aus Rom mitbrachte. Es wurde ihr beim
Sterben von öen sie pflegenden Nonnen in die Hände
gedrückt.

C M. v. Webers Oper „Die drei Pintoö " ist vom
Stadttheater in Zürich zur Aufführung angenommen.
Es wäre zu wünschen, daß diese herrliche Oper öfters
auf dem Spielplane unserer Bühnen erscheint, damit die
einzige komische Oper Webers und zugleich sein Lieb¬
lingswerk endlich die verdiente Würdigung findet.

Botaniker -Denkmal . Der berühmte Botaniker und
Verfasser des über die ganze Welt verbreiteten
„Pflanzenlebens " Hofrat Professor Dr . Anton Kerner



(Zrite  4* Sonntag , 19 * August 1906. MisslmdsrreV TagdlrrLt.
als der erste, von den Frauen nämlich, weil man den
Gegner naher Hatte. Mer der Mtlchkrieg endete ,mit
dem Si -eg der Produzenten . Auch diesmal verhielten sich
die Männer ziemlich passiv. Ich möchte nicht behaupten,
Daß sie die Forderungen der Mtlchproöuzenten als be¬
rechtigt anerkannten , ihre Passivität beruhte wohl mehr
darauf , daß die Milch für sic, die Herren der Schöpfung,
kein unentbehrliches Lebensmittel bildet . Die Sache
ging ihnen nicht nahe genug.

Der dritte Krieg. Fetzt aber traten sie in die
Schranken. Und wie! Sie zeigten, daß sie sich so etwas
nicht gefallen lassen, daß sie Männer sind, die im Notfall
>sich auch noch ihrer Haut wehren können. Um was
'handelte es sich denn eigentlich? ES sollte etwas Fürch¬
terliches geschehen, ein Attentat auf den Bierkrug . Hei,
wie sie vom Leder zogen! Gehört das Vier nicht zu den
notwendigen Genutzmitteln des Mannes ? Fa ! Sollen
wir uns dieses notwendige Genutzmittel verteuern
lassen? Nein ! Es entstand der Bierkrieg . Die Frauen
legten diesmal die Hände in den Schoß, vielleicht, daß
die eine ober die andere bei sich dachte: wenn es gar kein
Bier mehr gäbe, wäre es auch zu ertragen , ich wollte
schon ohne das leben und womöglich noch besser. Die
Herren waren nicht der Ansicht; sie zeigten, was ein
deutscher Mann nicht alles tut , wenn es an seinen Bier¬
krug geht. Fleischverteuerung — Milchverteuerung , dar¬
über geriet man nicht sonderlich aus dem Häuschen, aber
die Bterverteuerung spornte zur mächtigen Abwehr an.
Die Fama meldet, daß sie sich sogar zum Apfelwein und
Sodawasser setzten, nur um die Bterverteuerung von sich
abzuwenden . Mein Gott , was tut man nicht alles , wenn
man wirklich in seiner Existenz bedroht wird ! ci.

— Kinderheil . Die aus Anlaß des am 27. Februar
dieses Jahres stattgehabten Festes der silbernen Hochzeit
Ihrer Majestäten von allen Zweigvereinen des Vater¬
ländischen Frauenvercins veranstaltete Sammlung frei¬
williger Beiträge zur Begründung einer Stiftung zur
Fürsorge für die Kinder im ersten Lebensjahr ergab die
Summe von IM 000 M ., wovon auf den Bezirksvcrbanö
Wiesbaden (ausschließlich Frankfurt ) 10 000 M. ent¬
fallen. In einer von den Verbands - und Vereins¬
oorsitzenden unterschriebenen und durch eine Deputation
überreichte Adresse wurde Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin davon Kenntnis gegeben» Nachdem Höchst-
dieselbe bereits mündlich gedankt hatte, folgte nachstehen¬
des Schreiben:

Berlin , Königliches Schloß, 12. März i908. An den Vorstand
JeS Vaterländischen Frauenvercins jHauptverein). Ihre Maj.
die Kaiserin und Königin wünschen dem bereits mündlich aus¬
gesprochenen Dank für die Adresse des Vaterländischen Fvauen-
veretns noch auf diesem Wege die Versicherung hinzuzusügcn,
wie sehr Ihre Majestät durch die seitens des Vereins zur
Silberhochzeit ins Lehen gerufene Stiftung „Kinderheil" erfreut
morden sind und hoffen, daß der Dank Ihrer Majestät allen
Beteiligten zugehen und daß die durch diese Stiftung ermög¬
lichten Wohltaten allen Stiftern zur Freude gereichen mögen.
Fm AllerhöchstenAufträge: gez.: B. v. d. Knesebeck, König!.
Kammcrherr und Vtze-OLcr-Zcremonicumcister.

Die Allerhöchste Genehmigung zur Bezeichnung der
Stiftung ergibt sich aus nachstehendem Schreiben:

Berlin , den 25. März 1906. Ihre Majestäten der Kaiser
and König und die Kaiserin und Königin haben aus der Aller-
höchstihnen zur Feier der Silbernen Hochzeit gewidmeten Glück¬
wunsch-Adresse gern ersehen, baß von dem Vaterländischen
Frauenvereiu beschlossen ist, zur Erinnerung an die Jubelfeier
aus dom Ertrage einer veranstalteten Sammlung von 180 000 M.
den Grundstock zu einer der Fürsorge für die Kinder lm ersten
Lebensjahre dienenden Stiftung zu bilden. Auch wollen Ihre
Majestäten die Bezeichnung der Stiftung als : „Kinderheil,
Stiftung des Vaterländischen Frauenvereins für die Kinder im
ersten Lebensjahre zur Silbernen Hochzeit des Kaiserpaares"
huldretchst gestatten. Den Vaterländischen Frauenverein setze
,ich im AllerhöchstenAufträge hiervon ergebenst in Kenntnis.
Der Geheime KabinettS-Rat Wirklicher Geheime Rat gez,:von Lucanus.

Der Hauptvorstand hat dieser Stiftung „Kinderheil"
eine Zuwendung von 20 000 M . aus dem Vereinsver¬

mögen zugeführt , so daß jetzt das Stiftungsvermögen
nunmehr 170 000 M . beträgt . Möchten der Stiftung zur
Erfüllung und Erweiterung ihrer segensreichen Auf¬
gabe auch ferner recht zahlreiche Zuwendungen zuteil
werden.

— Behring über sein Schwindsucht-Heilmittel . Beim
Besuch der französischen Ärzte in Marburg  hielt
Behring in französischer Sprache einen Vortrag über die
neuesten Tuberkulös e-F orschunge  n und führte
dabei u. a. etwa folgendes ans : ES ist ihm gelungen,
aus den Tuverkelbazillen ein „Tulase " genanntes Prä¬
parat zu gewinnen , das vom Kochschen Tuberkulin prin¬
zipiell verschieden und mit Hülfe dessen es dem Vortra¬
genden gelungen ist, im Experiment Tiere gegen eine
Infektion mit virulenten Tuberkelbazillen zu schützen.
Die Gewinnung eines „Serums ", etwa ähnlich dem
Diphtherieserum , ist bisher nicht gelungen und die Mög¬
lichkeit der Gewinnung eines solchen ist auch für die Zu¬
kunft zweifelhaft. Es ist nicht unmöglich, daß es auch
durch Verfütterung der Tulase gelingen wird , Schutz-
und Heileffekte zu erzielen . Die bisherigen klinischen
Untersuchungen aber , die ergeben haben, daß das neue
Mittel die skrofulösen und tuberkulösen Erkrankungen
der Kinder sehr günstig beeinflußt , sind lediglich mit
Einspritzungen der Tulase unter die Haut angestellt wor¬
den. Ehe nicht durch exakte klinische Untersuchungen ge¬
nau festgestellt ist, welche Anwendungsweise der Tulase
sich am nützlichsten erweist, wird das neue Mittel nur an
geschlossene Krankenanstalten und Kliniken abgegeben,
in denen die Anwendung überdies non der Erfüllung be¬
stimmter Bedingungen abhängig gemacht wird . Privat-
dozent Dr. Römer gab der Hoffnung Ausdruck, daß es
mit Hülfe der Behringschen Rinderschutzimpfung gelin¬
gen werde, der RinderIüberknlvie Herr zu werden. Dann
begaben sich die französischen Gäste zur Besichtigung des
Behringschen Instituts . Gruppenweise wurden unter
Führung von Dm Sichert die inneren Einrichtungen des
Behringswerks besichtigt. Zum Schluß der Besichtigung
trug Dr . Römer über das von ihm und Di-. Much aus¬
gearbeitete sogenannte „Perhydraseverfahren " vor , das
eS ermöglicht, alle Bakterien in der Milch, auch die ge¬
fährlichsten, zu vernichten, ohne Anwendung der bisher
gebräuchlichen hygienisch bedenklichen Erhitzungsmetho-
den. Die Ausführungen fanden angesichts des lebhaften
Interesses , das man gerade in Frankreich der Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit entgegenbringt , leb¬
haften Beifall . Der Leiter der französischen Exkursion,
Professor Etienne Bazot , sowie Professor Sabracez aus
Bordeaux , dankten hierauf Behring in längeren An¬
sprachen.

— Zirkus Henry . Es sei nochmals darauf hinge-
wieselr, daß heute zwei Vorstellungen stattfinden, und
zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr . Bei der gestrigen
Eröffnungsvorstellung war die Nachfrage nach Karten
eine so rege, daß das „Haus " ausvcrkauft gewesen sein
dürfte.

— Schnellfahrte« nach dem Süden . Die badischen
Schnellfahrversuche werden, wie der „Schweizer Hotel-
Revue " berichtet wird , schon im kommenden Wintersahr-
plan ein praktisches Ergebnis bringen , da die Verbin¬
dungen zwischen der Schweiz und Frankfurt a. M.,
Berlin , Hamburg und Bremen eine wesentliche Beschleu¬
nigung und Verbesserung erfahren . Die Badische Eisen-
bahnverwaltung richtet einen Schnellzug ein, der zwi¬
schen Mannheim und Basel nur zweimal , in Karlsruhe
und Freibnrg , hält , ohne den bisher erfolgten Maschi-
nenwechsel in Offfenburg. Von Norddeutschland fährt
man nur wenig früher als bisher ab, von Berlin über
Erfurt nach Frankfurt 7 Uhr 50 Min . statt 8 Uhr mor¬
gens , von Leipzig 8 Uhr 36 Min ., von Hamburg , Klostcr-
tor 7 Uhr 19 Min . statt 7 Uhr 31 Min ., von Bremen etwa
9 Uhr 20 Min ., fährt aber schon 4 Uhr 80 Min . statt
5 Uhr 22 Min . von Frankfurt weiter , um 6 Uhr 22 Min.

in Karlsruhe und 9 Uhr 10 Min . in Bafel (Bundesbahn¬

Ritter von Marilaun , soll an der Wiener Universität,
wo er von 1878 bis 1898 wirkte, ein Denkmal erhalten.
Die Enthüllung wird bei der Wiederkehr seines Sterbe¬
tages (am 22. Juni 1907) stattfinöen . Zu dem Tage soll
auch eine ausführliche Lebcnsgeschichte des Gelehrten
erscheinen.

Eine meteorologische Station auf der Insel Pap hat
die amerikanische Regierung errichtet. Die neue Station
wird dem „Geographischen Anzeiger" zufolge, der Prog¬
nose der Wirbelstürme " ganz besondere Beachtung
schenken, da man beobachtet hat, daß die verheerenden
Taifune , die so oft die Ostküste Asiens bis nach Japan
hinauf verheeren , in der Gegend von Uap ihren Ent¬
stehungsherb haben.

Gedenktafel für die Mntter Mozarts . Am Geburts-
Hause der Mutter Mozarts in Salzburg wurde , wie der
-„L.-A." meldet, in Gegenwart des Erzherzogs Eugen
eine Gedenktafel enthüllt : die Festrede hielt Prof . Frisch
aus Basel.

Wilhelm Raabe wird am 8. September dieses Jahres
78 Jahre alt.

Der Geldwert der Niagarafälle wird auf 300
Millionen Dollar pro «Jahr geschätzt.

^Nachdruck»krvolen.1

Sir unsere Iugenö»
Rußland.

Von Eduard Goldbock.
Seit die Menschheit dem dumpfen Dahinleben des

!Halbtiere§ entronnen ist, seit sie sich in Völker gegliedert,
'seit sie die Begriffe „Herrschaft" und „Freiheit " in ihr
Bewußtsein ausgenommen hat , wird um die Formen ge¬
stritten , in denen die Nationen regiert werden sollen.
Im Grunde stehen sich nur zwei solcher Formen gegen¬
über , die Monarchie, die Königsherrschaft, und die Demo¬
kratie, die Volksherrschast. Der Kampf zwischen diesen
beiden Prinzipien Hai die Weltgeschichte beherrscht. In
Europa neigt sich die Menschheit mehr und mehr gu-
gunsten der Volksherrschaft. Denn die Macht der Fürsten
,ist auch ti . W sie si-b behauptet hat , erheblich einge¬

schränkt worden . Nur in Rußland und in der Türkei
regieren Zar und Sultan noch als unbeschränkte Selbst¬
herrscher.

Wir wohnen jetzt als teilnahmsvolle Zuschauer einer
jener großen weltgeschichtlichen Wandlungen bei, die man
Revolutionen nennt , weil sie die Grundlagen des Staats¬
wesens umwälzen . Das russische Volk hat sich gegen
die Alleinherrschaft des Zaren erhoben und fordert das
Recht der freien Selbstbestimmung . Von seiten des
Machthabers wird der Kampf mit offener Gewalt ge¬
führt : das Heer muß die Aufstände des Volkes, die bald
hier , bald dort und immer aufs neue emporlodern , in
Blut ersticken. Die Revolutionäre führen den Kampf
durch Mordtaten , die wie Blitze in der Nacht empor¬
zucken und die Situation schaurig erhellen. Sie zählen
ihre - Anhänger hauptsächlich in der gebildeten Jugend,
die den Druck der Willkürherrschaft schwer empfindet, in
der Arbeiterklasse, die in Rußland nicht, wie bei uns,
den Schutz des Gesetzes gegelr Ausbeutung durch den
Fabrikherrn genießt, in dem Bauernstände , der in
schwerer Notlage verkümmert ist. Diese Klassen stellen
immer neue Empörer , und so viele auch in den Gefäng¬
nissen schmachten, so viele auch nach dem unwirtlichen
Sibirien verschickt werden , so viele unter den Knuten-
hieven der Kosaken oder unter dem Strick des Henkers
ihr Leben ausgehaucht haben, immer neue Märtyrer
erstehen der Sache der Freiheit.

Diesem furchtbaren Ringen wollte der Zar Nikolaus
der Zweite durch Gewährung einer Verfassung endlich
nrtgedrungen ein Ziel setzen. Er berief eine Versamm¬
lung ein, die den Namen Duma führt und die der Re¬
gierung beratend zur Seite stehen sollte. Das ganze Land
setzte die größten Hoffnungen auf die Verhandlungen
dieses Parlaments . Allein nur allzubald stellte sich
heraus , daß diese Hoffnungen eitel waren . Seit Jahr¬
hunderten ist die Volksbildung in Rußland gänzlich ver¬
nachlässigt worden : es gibt viele Millionen von Men¬
schen, die weder schreiben noch lesen können, und auch
in her Duma saßen neben hochgebildeten Männern
schlichte Bauern , die die Schwierigkeit der ihnen ob¬
liegenden Ausgabe gar nicht zu begreifen vermochten und
nur immer die Worte „Land!" und „Freiheit !" mit wil¬
dem Lärmen wiederholten . Es zeigte sich nun , daß in
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Hof) einzntreffen . Van Mannheim geht ein Parallelzug
über Stratzburg . Man erreicht so Basel zwei Stunden
früher als bisher und kommt von Norddentschland nach
Zürich, Luzern , Bern in einer Tagessahrt , was bisher
nicht möglich war . Man ist 12 Uhr 3 Min . in Bern
10 Uhr 50 Min . in Zürich usw. Genua erreicht man fast
drei Stunden früher , 9 Uhr 28 Min . statt 12 Uhr 10 Min.
des anderen Tages . Auch der Gegenzug wird wesentlich
beschleunigt. Man fährt erst 9 Uhr 29 Min . statt 7 Uhr
82 Min . morgens von Basel (Bnndesbahnhof ) ab, kommt
aber ungefähr ebenso früh wie bisher nach Frankfurt
Bremen , Hamburg und Berlin . Es wird also auch eine
Tagesverbindung von den schweizerischen Hauptstädten
nach Norddentschland geschaffen, ab Zürich 7 Uhr 25 Min.
Wieweit die Anschlüsse aus Italien dadurch verbessert
werden, steht noch nicht fest. Nebenbei bemerkt, bedeutet
die Verbesserung der Verbindung über Basel eine Um¬
gehung Württembergs , durch das die direkte Linie Ber¬
lin -Zürich geht.

— Die Wohltaten des Militärwaisenhanses im Pots^
dam, die den Kindern ehemaliger Soldaten vom Feld¬
webel abwärts gewährt werden können, scheinen im all¬
gemeinen nicht so bekannt zu sein, wie es im Interesse
einer vollen Ausnutzung der der Stiftung zu Gebote
stehenden Mittel erwünscht wäre . Die Stiftung gewährt
bedürftigen ehelichen Kindern verstorbener Soldaten
vom Feldwebel abwärts : Pflegegeld von jährlich 90 M
für Vollwaisen von 108 M. Aufnahme in die Er¬
ziehungsanstalten Potsdam (evangelische Knaben)
Pretzsch (evangelische Mädchen), Haus Nazareth
Höxter (katholische Knaben und Mädchen) . Die Auf¬
nahme in die Anstalten findet nur vom vollendet«»«
sechsten bis zum vollendeten zwölften Lebensjahre , und
zwar zu Ostern und Michaelis statt. Die Bewerbung
um die Ausnahme ist von den Erziehungsberechtigten
(Mutter , Vormund ) nicht an das Waisenhaus in Pots¬
dam, sondern an das Direktorium des großen Militär¬
waisenhauses in Potsdam , Berlin W. 66, Wilhelm!
straße 82/85, zu richten.

— Vom blauen Kreuz. Am 5. und 6. August fand in
Eberswalde das Mitteldeutsche Bnndesfest vom Blauen
Kreuz statt. Der Verein vom Blauen Kreuz hat sich
bekanntlich der Trinkerrettung angenommen . An de*
Versammlung nahmen etwa 400 Personen teil . Wir
haben in Deutschland 800 000 Trinker , von denen alljähr¬
lich 1600 durch Selbstmord enden und 80 000 Geistes¬
krankheiten verfallen . Bundcsvorsitzenöer ist zurzeit
Pastor Littan in Sudenburg , Schriftführer Hauptmcnrn
Danneil -Naumburg a. Saale . Zum Mitteldeutschen
Bund vom Blauen Kreuz gehören 91 Ortsvereine mit
8692 Mitgliedern und Anhängern , unter ihnen 673 ge¬
wesenen Trinker und Trinkerinnen . Die Vereine sg
Bitterfeld , Leipzig, Sudenburg sind bereits im Besitz
eigener Häuser . Die Arbeiten des Vereins haben iit
neuerer Zeit auch die Anerkennung der Behörden er¬
langt , da seine Erfolge im Trinkerrettungswesen agP*
bedeutend sind. 0

— Die Reklame i« der „Elektrischen". Airs Berlin
schreibt die „Bcrl . Morgenztg ." : Die Reklamefenster der
„Großen " verschwinden. Die auf den Scheiben der
Straßenbahnwagen angebrachten Reklameschriften haben
sich seit langem als große Belästigung des Publikums
erwiesen. Wer genötigt ist, eine längere Fahrt in der
„Elektrischen" zu unternehmen , kann durch die auf der
gegenüberliegenden Scheibe prangenden Anpreisungen
schließlich in gelinde Verzweiflung geraten , wenn i(j m
fortwährend vor Augen geführt wird, welches Präparat
die beste Kindernahrung darstellt, oder wenn er tansenH-
unöeinmal lesen muß, wo es die besten Kinderwagen
gibt . Besonders groß ist die Belästigung durch die viel¬
fach vorhandenen matten Scheiben, die oftmals ganze
Gemälde oder weitschweifige Ankündigungen enthalten
und den Ausblick ans die Straße unmöglich machen

der Tat das russische Volk für eine Verfassung noch nicht
reif war : aber wessen Schuld war cs, daß es diese Reise
noch nicht erreicht hatte ? Einzig und allein die dem
Machthaber, die das Volk in dumpfer Unwissenheit da¬
hinleben ließen , nur darauf bedacht, Steuern und Fron¬
dienste von ihm zu erpressen. Statt allen Staatsbürgern
eine genügende Schulbildung zu sichern, wie dies in
Preußen schon seit Friedrich dem Ersten angestrebt wor¬
den ist, betrachteten die regierenden und besitzenden
Klassen die unteren Stände nur als Lasttiere und be¬
dachten nicht, daß ein Tag kommen mußte, an dem auch
sie sich ihrer Menschenart, ihrer Menschenrechte bewußt
werden würden . Es war kein Wunder , daß die Duma
nach Jahrhunderten der Knechtung nur den einen Nus:
„Freiheit !" erhob, ohne sich zu fragen , ob auch alle schon
einsichtig und stark genug seien, . mit die Freiheit er¬
tragen zu können. Dies war allerdings nicht der Fgll
wie die Forderung bewies , daß allen Großgrundbesitzern
ihr Landbesitz ohne Entschädigung genommen werden
solle, um ihn an die verarmten Bauern zu verteilen
Diese Forderung mußte, wenn man den Versuch der
Verwirklichung wagte, zu einem furchtbaren Bürgerkrieg
führen , und so löste der Zar die Duma auf. Er ver¬
sprach, in 7 Monaten ein neues Parlament einzuberufcn
dem dann praktische Gesetzentwürfe vorgelegt werden
sollen.

Es fragt sich nun , ob der Zar dieses Versprechen
halten wird . Nicht unmöglich ist es, daß er zu dem alten
System des Selbsthcrrschertinns zurückkehrt. Aber dieser
Versuch würde ihm seine Krone rosten, denn das Volk"
das nun einmal aus dem Schlummer erwacht ist, wird
sich durch schöne Worte nicht wieder einlullen lassen.
Seine gerechten Ansprüche durch das Bajonett znnr
Schweigen zu bringen , ist unmöglich, denn das Militär
steht schon jetzt zum großen Teil auf seiten des VvlkeZ
und jeder Tag bringt Meldungen über Meutereien , die
selbst in der Garde und fast unter den Augen des Zaren
stattfinden . Nur noch eins kann die Dynastie retten:
ehrliche Verfassungsfreundlichkeit. Wenn sie sich
dieser bekennt und ihre Gesinnung durch Taten bekräf¬
tigt , ist es nicht völlig unmöglich, daß Rußland in fried¬
licher Entwicklung den Staaten Westeuropas nachzueisern
vermag.
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Durch diese blinden Fenster ist dem Fahrgast auch öte
Orientierung sehr erschwert, besonders wenn er durch
eine Stadtgegend fährt , in der er nicht bekannt ist. Die
Große Berliner Straßenbahn war bisher durch ein Ab¬
kommen mit dem Unternehmer Venettisch an die Zu¬
lassung dieser Reklamefenster gebunden, doch legt ihr der
Vertrag mit der Stadt Berlin die Verpflichtung aus,
nach Ablauf dieses Abkommens, das am 31. Dezember
bieses Jahres erlischt, die Fensterreklamen zu entfernen.
Vom Beginn des nächsten Jahres an werden mithin
sämtliche Ankündigungen von den Scheiben der Straßen¬
bahnwagen verschwinden. — Dies Reklamewesen macht
sich auch bei der hiesigen „Elektrischen" sehr unangenehm
bemerklich. Besonders unleidlich aber ist bei unserer
„Süddeutschen" der Ausblick auf die Scheiben, die durch
große Plakate von Beerdigungs -Anstalten und Sarg-
Magazinen verdunkelt werden. Einer Kurstadt ist dieses
„Memento mori !" ganz besonders unwürdig . Also , auch
hier fort mit diesem Unfug ! Die Fenster sind zum
Durchsetzen La.

uc. Wieder daheim. Das Reisen ist ein herrliches
Vergnügen . Wir lernen Welt und Menschen dabei
kennen, erweitern unseren Gesichtskreis und frischen
Leib und Seele , die in der Tretmühle des Alltagslebens
zu ermatten drohten , wieder einmal gründlich auf . Mag
uns aber die Reise noch so viele Genüsse bieten, einmal
kommt doch der Tag , wo wir uns darnach sehnen, wieder
zurückzukehren in das liebe, traute Heim, das wir vor
Wochen oder Monaten verließen . Dann vermag uns
das Nomadenleben , der scheinbare Komfort der Hotels
und der Reiz fremder Gegenden nicht mehr zu fesseln.
Wir packen unsere Koffer und in gehobener Stimmung,
erfüllt von neuen Eindrücken, die wir unterwegs gesam¬
melt haben, begeben wir uns auf dem kürzesten Wege
nach Hause. — Endlich nach langer Fahrt — die viel¬
leicht durch mehrstündige Unterbrechungen oder wieder¬
holtes Umstcigcn nicht gerade allzu angenehm war , hält
der Zug und der Name unseres Hcimatsortes klingt —
obgleich von den rauhen Kehlen der Schaffner ausge-
rusen —• wie Musik an unser Ohr . Schnsuchtbeflügclt
eilen wir der Wohnung zu. Wie lieb und vertraut uns
die wohlbekannten Straßen und Plätze anmuten und wie
rasch wir uns wieder heimisch in ihnen fühlen ! Als
wenn wir gar nicht fort gewesen wären . Da und dort
haben wir schon ein bekanntes Gesicht gesehen, der hat
uns zugenickt, jener einen freundlichen Gruß zugerufen.
Es ist, als wollten uns alle sagen: „Gut , daß du wieder
da bist!" Den Höhepunkt des behaglichen Zuhausegefühls
aber erreichen wir naturgemäß erst in den lieben alten
vier Pfählen . Sie umstricken uns mit jenem Stim-
mungszanber , den nur der Deutsche kennt und den auch
nur dieser zu würdigen weiß, wenn er sich nach langer
Abwesenheit sagen darf : „Wieder daheim!"

— Mehltau ist ein Ausdruck, von dem namentlich
auch in diesem Jahre viel geredet wird , und der bei den
Obstbaümzüchtern und Gartenbesitzern sehr gefürchtet ist.
Man bezeichnet damit im allgemeinen weiße oder grau¬
weiße, schimmel-, woll- oder mehlartige Überzüge ans
Blättern , Stengeln und Früchten vieler Pflanzen , unter
deren Einwirkung die davon befallenen Pflanzen ver¬
krüppeln und oft sogar ganz eingehen. Oft ist der Vor¬
läufer des Mehltaus der sogenannte Honigtau , eine kleb¬
rige, süßliche Ausschwitzung der Blätter , welcher namenr-
lich dann zum Vorschein kommt, wenn im Sommer ans
einen sehr heißen Tag eine kühle Nacht folgt. Wenige
Tage nach dem Auftreten des Honigtaus stellen sich dann
gewöhnlich zahllose Blattläuse ein, deren mit feiner
weißer Wolle bedeckte Häute an dem klebrigen Stoffe fcsi-
kleben und so einen weißlichen Überzug bilden. Eine
schlimmere Art von Mehltau besteht aus kleinen Schim-
melpilzen. Diese Heften sich an die Oberfläche ihrer

ährpflanzen fest und bewirken, daß sich die Oberhaut
derselben, sowie das darunter liegende Zellengewebe zu¬
sammenzieht und infolgedessen die Blätter und andere
flächenförmige Pflanzenteile znsammenschrumpsen und
verkrüppeln . Dieser Mehltauschimmel ist also ein echter
Schmarotzer. Es gibt viele Arten desselben. Die ver¬
breitetste befällt außer einer Menge wildwachsender
Pflanzen namentlich die Hülsenfrüchte, Gurken , Kürbisse
und das Getreide . Andere Arten richten an Bäumen,
Hopfenpflanzungen usw. oft großen Schaden an . Auch
die Peronospora und das Oidium an den Weinstöcken
werden durch Arten der Schimmelpilze hervorgebracht.
Die meisten dagegen angewandten Mittel helfen nicht
viel , da diese Übel meistens ganz plötzlich und in sehr
großer Ausdehnung auftreten . Begünstigt wird die Ent¬
wicklung aller dieser Schmarvtzerpilze durch abwechselnd
warme und kalte und namentlich senchtwarmc Witte¬
rung , wie sie auch in diesem Sommer herrschte. So
wurde von Weinbergbesihern erzählt , daß an den Wein-
stöcken in diesem Jahre ganz plötzlich die Peronospora
ruftrat , und zwar nach einer gewitterreichen Nacht, ob¬
wohl am Tage vorher noch nichts davor: zu sehen gewesen
war und alles Bespritzen Hilst dann nichts mehr, weil
dasselbe meistens nur als Vorbeugungsmittel von
Nutzen ist. Soll das Spritzen mit der bekannten Vor-
beauxbrühe Erfolg haben, so muß cs vom Austreiben
des Weines an bis nach der Blüte , jedoch nicht während
derselben, zwei- bis dreimal angewendct werden.

— Schrvimmfcft tit Biebrich. Auf das heute Sonntag . den
l9. August, bei jeder Witterung stattsindcnüe Biebricher
Lchrvimniifest sei nochmals hingewiesen. Vormittags : Kampf um
die Rheinmeisterschaftfür 1806, über eine deutsche Meile, von
der Kaiscrbrücke bei Mainz bis Niederwalluf. 12 Konkurrenten.
Abfahrt des Zuschancr-Dampfcrs mit Musik um 8 Uhr vom
Waldmannschen Landebock Biebrich a. Nh. Rückkehr gegen
12V- Uhr mittags . Dampscrkart« 1.60 M. Nachmittags I Uhr:
Nationales Wettschwimmen und --Springen unter Teilnahme von
->g Vereinen in der Ezeliusschen Badeanstalt, Biebrich a . Rh.
Zuschauer-Sitzplätze auf der Aue: 1. Platz 1 M., 2. Platz 0 50 M.
Passepartout-Karten für Dampfer und 1. Platz nachmittags 2 M.

—Knnstsalon Banger <Taunusstrcche 6j. Die Kollektiv-Ans-
'tellung von Professor Herm. Corrodi-Rvm ist noch um 6 Olge-
nttlde und 14 Aquarelle vermehrt worden.

Vereins -Nachrichten.
* Das Picknick des „Sportvereins Wicsbade  n",

welches für den 12. August angesetzt war , der schlechten Witte-
rung wegen aber aus Sonntag , den 18. August, verlegt wurde,
muß der Ungunst der Wittcrungsverhältnisse wegen ganz in Weg¬
fall kommen. Als Entschädigung für den Fortfall dieser gesell-

Sonntag , 19 . August 190o . Seite 5«
schaftlichen Veranstaltung arrangiert der Verein für Sonntag,
den 26. August, einen Famtltenabcwd in einem noch zu be-stnnmenden Lokal.

Der Stemm- und Ringklub „G c r m a n t a" veranstaltet
heute -Sonntag auf dem „Waldhäuschen" sein Sommerfest, ver¬
bunden mit Kinderspielen und Tanz, ferner Auftreten einer
Musterriege im Stemmen und Ringen. Für Unterhaltung istgesorgt.

cli. Höchsta. M., 17. August. In der letzten Staötver-
0 r d n e t e n s i tzu n g wurden zwei Vorlagen des Magistrats
bekannt gegeben. Die erste derselben bezweckt die Einführnng
einer sogenannten Konzcssionssteuer. Dieselbe soll nach der
Vorlage betragen, wenn der Gewerbebetrieb ns von der Gewerbe¬
steuer wegen zu geringen Ertrags und Kapitals frei ist, 300 M.,
gehört er b) in die 4. Geiverbesteuerklasse 600 M., c) in die

in die 2. Klasse 1800 M., e) in die erste
Klasse 2o00 M. Wird keine Bollkonzcssion erteilt , so ermäßigt
ftch ôer Betrag öer Steuer um 25 Proz ., bei Nachkonzesstonen
weroen dagegen öî se 25 Proz . ergänzt. Die zweite Vorlage
betrefft die Abhaltung der Kirchweihc und geht dahin, daß in
Zukunft das ans der Schützenblciche stattfindcnde Volksfest fort-
fallcn möge. — Eine gestern abend abgehaltcne V e r sä .-n m -
1u " 1 Schreiner  wegen Regelung der Lohnfrage war
von 407 Personen besucht. Es stand die Frage znr Abstimmung,
ob den Arbeitgebern am nächsten Samstag gekündigt werden
solle.. Es stimmten 278 dagegen und 118  dafür , 10 enthielten
sta- der Abstimmung. — Um dem immer lästiger werdenden
Dust - cs Mühlgrabens  entgegen zu wirken, haben
mehrere Stadtverordnete den Antrag gestellt, der Magistrat
möge mit den Wafserberechtigtenwegen Abtretung ihrer Rechte
«r Verbindung treten oder falls deren Forderungen zu Hobe
seien, den Mühlgraben von der Dalbergstratze bis zur Mühle
von H. Gregory entweder überwölben oder in Röhren legen
lasten. Die Kläranlage , welche von der Lederfabrik von Granb-
ncr und Scholl in Unterli-cdcrbach, deren Abwässer an dem
lieblichen Dust die Schuld tragen, ausgeführt wurde, ist völlig
unzureichend und wird nach Mitteilung des Bürgermeisters
Pall es ke weiter gegen die genannte Firma vorgegangcn werden,
uu: so mehr, als nach einem Gutachten der Königl. Vcrsuchs-
und Prüfungsanstalt für Wasserversorgung in Berlin sestgestellt
*ct' daß von einer biologischen Reinigung der Abwasser ans
der Fabrik gar keine Rede sein könne. Fanden sich doch in
einem Kubikzentimeter „gereinigten" Abwassers nur 8 Millionen
Kenne, die zur lebensfähigen Entwicklung kamen.

ü. Mainz , 18. August. Der in Moskau gestorbene
Kaufmann Daviö Heidelberger  hat seiner Vater-
staöt Mainz 100 0 00 M. testamentarisch ver-
m acht:  außerdem sind zahlreiche Korporationen mit
ansehnlichen Legaten bedacht, darunter der Gewerbc-
vercin mit 20 000 M. Auch den Beamten und Arbeitern
der Schuhfabrik von I . Schuhmacher hat der Verstor¬
bene ebenfalls Legate ausgesetzt. — Auf Anordnung der
hiesigen Staatsanwaltschaft wurde die 21 Jahre alte
Dicnstmagö Elisabeth Brenner ans Pfedders¬
heim,  die dort den kürzlich gemeldeten Giftmorö-
v ersuch  an den Kindern und dem Dienstknccht ihrer
Herrschaft unternommen hat, indem sic Lysol in den
Kaffee schüttete, verhaftet.  Die Verhaftete war vis
heute flüchtig.

* AnS der Umgebung. Die ncuerbante Kirche in der Ge¬
meinde Dvrfwei!  i . T . wird am 26. August eingeweiht und
in einem um 2 Uhr stattfindenden Festgottesdienst ihrem Ge¬
brauch überwiesen.

In Niederaurosf  wurde Herr Bürgermeister Becker
einstimmig wiedevgewählt.

Der „Männergesang-Werein" in Camberg  beging das
Fest seines 60jährigen Bestehens.

Die beiden Ausreißer , die erst in Ostrich aiifgegriffcn und
ihren Eltern in Limburg  zngeführt wurden, haben aber¬
mals das Weite gesucht.

In Griesheim  fanden Knaben am Mainnscr den über
dein Knöchel abgcschuittenen Fuß eines neugeborenen Kindes.
Nähere Aufklärung über den Fund fehlt noch.

In M a r i e n b e r g wurde der seitherige Bürgermeister
Keßler einstimmig wicdcrgewählt.

In L i m bürg  starb die 7« Jahre alte Elisabeth Sahl , die
seit 64 Jahren in Diensten der Familie Hartstein dort stand.

Die Pfarrstelle in Dauborn  wurde Herrn Pfarrer
Bogendörfer, zurzeit in Schönborn bei Katzenelnbogen über¬tragen.

ü. Wiesbaden , 18. August. (Strafkammer .) In
einer hiesigen Färberei war eine junge Dame von hier
angestellt. Sie hatte eine Filiale ziemlich selbständig
zu verwalten , mußte zu diesem Zwecke von morgens
7 Uhr bis abends 9 Uhr fast ununterbrochen auf dem
Damme sein und verdiente monatlich etwa 120 M. im
Durchschnitt. Ihr Prinzipal stellt ihr das Zeugnis
einer vortrefflichen Ladnerin aus : zuletzt, im vierten
Jahre , soll sie aber nicht mehr so ganz zuverlässig ge¬
wesen sein und es kamen Dinge vor, die den Färberei¬
besitzer zu der Ansicht veranlaßten , seine Filialleiterin
sei unehrlich. Bis dahin war die Kontrolle des Fräu¬
leins recht mangelhaft gehandhabt worden, nun aber
wurden Kassenbücher und Annahmebücher, bezahlte und
unbezahlte Rechnungen herangeholt und gründlich ge¬
rechnet, geprüft und verglichen, wobei sich zwischen den
Zahlen des Kassenbuches und denjenigen des Annahme¬
buches eine Differenz von etwa 1200 M. hcrausstcllte,
die man auf Unehrlichkeiten der jungen Dame zurück¬
führen wollte. Es wurden umfangreiche Recherchen
über die Ausgaben des Fräuleins angestellt, die sich so¬
gar bis auf kleine Obst- und Kakaokäufe erstreckten, aber
einen Anhalt dafür , daß sie durch luxuriöses Leben ge¬
sündigt haben könnte,  ergab sich nicht. Die Straf¬
kammer sprach die Verkäuferin oder Ladnerin heute von
der Anklage der Untreue frei. — Der Buchhalter
Karl U. von hier soll im Juli v. I . Gegenstände, deren
Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidigung,
erforderlich ist, rechtswidrig zu verkaufen versucht, bezw.
versucht haben, dieselben zur Kenntnis anderer gelangen
zu lassen, und außerdem soll er eine Unterschlagung be¬
gangen und Formulare der Königl . Regierung gestohlen
haben. Das Gericht kam nach längerer Verhandlung
zirr Freisprechung des Angeklagten. Die Verhandlung
hatte unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattgefunüen.

* Ein Pferöewurstskandal spielt in Berlin . Die
vorläufige Beschlagnahme von fünf Faß Pferdefleisch in
der Wurstfabrik von H.Schwarz, Swinemünderstraße , auf
deren Rechnungen sich der Vermerk befindet, daß sie ihre
Wurstfabrikate nur aus reinem Rinö -undSchweinefleisch
herstellt, ist, wie die „Allg. Fleischcrztg." berichtet, be¬
stätigt worden, nachdem die inzwischen erfolgte amtliche
chemische Untersuchung ergeben hat, daß das Fleisch in

der Tat Pferdefleisch ist. Die gerichtliche Untersuchung
ist bereits eingeleitet und man darf nun hoffen, daß es
gelingt , Licht in dieses dunkle, die reelle Wurstfabrk-
kation schwer schädigende Treiben zu vringen . Es
handelt sich dabei um sehr bedeutende Umsätze, denn der
Fleischlicferant der Firma Schwarz verbraucht wöchent¬
lich ISO Zentner Pferdefleisch. Sogar die Roßschlächtcr
beginnen schon über diese Konkurrenz zu klagen, oie
ihnen die Pferde wegkauft und verteuert . Fast die ge¬
samten Fabrikate der Firma Schwarz werden von der
Berliner Union -Gesellschaft gekauft, die sie an Kolonial-
ivarenhändler usw. vertreiben läßt.

Han,bürge? Laivn-Tennis -Tnrnier . Am Donnerstag wurde
die Schlußrunde i» der Meisterschaft von Deutschland im
Damen-Einzclspiel gespielt und cs gelang Frl . Berton-
Wiesbadcn  Frl . Jewsbnrg -Manchester nach hartem Kampfe
zu schlagen und erwarb das erste Anrecht auf den von dem Grvtz-
yerzog Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin gestifteten
Preis . Die M e i st c r s cha f t ist seit dem Jahre 1802 zum
ersten Male wieder einer Deutschen zugefallen. Im Pöseldorür
Heraus,ordernngsprets siegte Ritchie gegen von Müller ziemlich
laicht. Im Damen-Einz«!spiel mit Vorgabe, Abteilung A, gelang
es der jugendlichen Spielerin Frl . Achenbach in der Schlußrunds
Frl . Cordes zu schlagen. In Klasse B. errang den Sieg Frl.
von Herwarth über Frl . Büttner . Im Damen- und Herrcn-
Doppelspiel mit Vorgabe, Abteilung B, siegte das Geschmisber-
paar Büttner über Frl . Walsen und H. Salbach. Die Resultate
des 16. August lassen wir folgen: Damen-Einzelsprel um die
Meisterschaft von Deutschland. 8. Runde: Fr !. Berton -Frl , JewL-
bury. Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft der Deutschen
(Voß-Pokal). 2. Runde: Otto-Ur . Bonne 6 : 1, 6 : 8. 3. Runde:
Kreuzer-Otto 6 : 1, 4 : l , aufg. Herren-Einzelspiel um die Meister,
schast von Hamburg. 8. Runde: Dr . BonnEichenberg 6 : 1, 6 : 1.
4. Runde: Kreuzcr-Vr . Bonne : 6 : 1, 6 : 3. Herren-Einzelspiel
um den Pöselöorfer Herausforderungspreis . 2. Runde: Ritchie.
Wüstney 6 : 0, 6 : 1. 3. Runde: Ritchie-Kreuzer 6 : 2, 6 : 1.
Schlußrunde : Ritchie-v, Müller 6 : 1, 6 : 4, 6 : 8. Damen- und
Herren-Doppclspiel um die Meisterschaft von Deutschland.
2. Runde: Frl . Schmoller-Krcuzer-Frl . Holzapsel-Gordes 4 : 6,
2 : 6 i 8’ o1- Runde: Frl . Jewsbury -C. UhlFrl . Jürgens -Metz.
2. Runde: Fr . v. SzczeSny-v. Müller-Jowsbury -Uhl 1 : 6, 7 : 5
6 : 3 Damen-Einzelspiel mit Vorgabe. Abteilung A. Schluß¬
runde : Frl . Achenbach-Frl . Cordes 6 : 8, 6 : 0. Damen-Einzel-
spiel mit Vorgabe. Abteilung B. Schlußrunde: Frl . v. Her,
warth-Frl . Büttner 7 : 5, 6 : 8, 6 : 3. Herren-Einzelspiel mir
Vorgabe. Abteilung A. 8. Runde: Haselden o. Sp . Eichenberg-
Grobieu 6 : 1, 0 : 6, 7 : 5. Schlußrunde: Eichcnberg-Haseldcn
6 : 4, 4 : 6, 8 : 6. Herren-Einzelspiel mit Vorgabe. Abteilung B.
8. Runde: Lottich-Cafsebeer5 : 7, 9 : 7, 6 : 2. Ckirdncr-Dr . Rctz-
i«ff 6 : 8/ 7 : 5. 4. Runde: Lange-Lottich3 : 6, 6 : 2, 6 : 3. Herren.
Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung A. Vorrunde : Weber-Th
Krcpcke-Patterson-Uhl 6 : 4, 6 : 4.  1 . Runde: Webev-Th . Krevcke
o. Sp . 2. Runde: Rahe-Adler-Moß-Webster 6 : 2 4 : 6,  6 '4
Huhn-Bruns -Weber-TH. Krepcke 6 : 4,  6 : 4. Hcrien -Doppelspiel
mit Vorgabe. Abt. B. 2. Runde: Gardner -Fluck-Ditz Horn.
8. Runde: Gardner -Fluck-Walen-Retzlafs 3 : 6, 7 : 5 7 - 5
Damen- und Herrcn -Doppelspiel mit Vorgabe. Abt. A. 2. Runde:
Frl . Lorenz-Mcyer-Eichcnbero-Schmullcr-Wieland 6 : 8, 5 ■ 7.
6-  2. Frl . Knapp-Casscbeer-Frl . Kleinschmtdt-Rahe. Frl . Ben»
Webster-Frl . HolzapfelGerdes 10 : 8, 6 : 8. 8 Runde : Frl.
Lorenz-Meyer-Eichenbcrg-Frl . Knapp-Cassebeer6 : 2, 6 : 4 Eüe>
paar Wüstney-Frl . Benck-Websber. Damen- und Herren-Doppel.
spiel mit Vorgabe. Abt. B. 2. Runde: Frl . Walen-Salbachl
Frl . Jürgens -Schütt 6 : 2, 3 : 6, 6 : 1. Schlußrunde: Frl
Buttncr -O. Vüttwer-Frl . Walsen-Salbach.

Zn einem „Weltpflegcrinnenbnnd " wollen sich dir
Krankenpflegerinnen aller Länder zusammenschlietzen.
Wie das „Organ der Berufsorganisation der Kranken,
Pflegerinnen Deutschlands" mittcilt , wird öle erste in¬
offizielle Zusammenkunft im Juni 1907 in Paris statt-
findcn, und man rüstet schon überall dazu. Die
nationalen Verbände der verschiedenen Länder bauen
sich aus . Amerika vereint durch den Zusammenschluß
aller bestehenden Pflegerinnen -Organisattonen 10 000
Pflegerinnen in der „Federation of jfurses ". Groß¬
britannien hofft bis dahin , durch das jetzige provisorische
Komitee, das die verschiedenen Verbände von England,
Irland und Schottland zusammenfaßt, die Zahl von 6000
Mitgliedern erreicht zu haben, um sich in einem
„National Council " umzuwandeln . Die Deutschen
hoffen, bis dahin wenigstens mehr als 1000 Schwestern
in ihrer Vcrnfsorganisation vereinigt zu haben. Auch
die dänischen Pflegerinnen haben sich seit Jahren or¬
ganisiert. Die offiziellen Tagungen des Wclt-
pflegerinnen -Bundes werden voraussichtlich in fünf¬
jährigen Zwischenräumen mit denen des Weltfraucn-
bundes gemeinsam stattfinden.

Eine riesige Heultonne ist jetzt zur besseren
Sicherung des Schiffsverkehrs in dem gefährlichen Fahr¬
wasser vor der Elbe, wo schon manche Schisfsnnfülle sich
ereignet haben, zwischen dem ersten Elbfeuerschisf und
dem äußersten Weserfeuerschiff ausgelegt worden . Die
Tonne gibt selbständig unter Einwirkung des Windes
Heulsignale ab. Besonders wichtig ist die . Einrichtung
bei Nebel.

Der Verkehr auf dem Potsdamer Platz in Berlin.
Nach einer amtlichen Zählung ist ans dem Potsdamer
Platz ein täglicher Verkehr von über 20 000 Fuhrwerken
ohne Straßenbahnen festgestellt. Am größten ist der
Verkehr in den drei Nachmittagsstnnöcn von P/o  bis
71/2  Uhr , in dieser Zeit sind 6— 6000 Fuhrwerke gezähft
worden.

Das Gehalt eines Schreibzehülfen. Nach einem
Inserat des „Schwarzwälder Boten " sucht ein Obrramt-
wann im Hohenzollernschen für seine Kanzlei einen
„jüngeren Schreibgehülfen mit guter Handschrift. An-
fangSgehalt 300 M." Das sind 26 M. pro Monat!

Antomobilunglück. Ans der Landstraße nach Venlp
überschlug sich ein Automobil durch Platzen eines
Gummireifens , wobei der Chauffeur und ein Fahrgast
schwere Verletzungen erlitten . Drei weitere Insassen
kamen mit leichteren Wunden davon.

Turmabstürze . AnS der Höhe von 60 Meter '-, stürzte
in Freiberg i. S . der mit Reparaturarbciten anr 72
Meter hohen Petriturm beschäftigte Knpferschmiede-
mcister Anton Kupferschmied in die Tiefe, durchschlug
das Dach der am Fuße stehenden Bretterbude und fiel
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bann auf ein Mörtelfaß , wobei ihm der Schädel voll¬
ständig gespalten wurde . Er war sofort tot . Fast zur
gleichen Zeit stürzte in Chemnitz ein 80 Jahre alter
Maurer aus Böhmen vom Jnncngerüst des Turmes
der Lutherkirche aus einer Höhe von 20 Metern ab . Auch
er erlitt einen Schädelbruch und starb nach wenigen
Minuten.

Der „Doyen " der britischen Matrose « , ein eisgrauer
Seebär , der seit 80 Jahren auf dem Meere herum-
,schwimmt, hat soeben in Liverpool ein Segelschiff be¬
stiegen , um eine neue Seefahrt zu unternehmen . Der
stlte , ehrliche Seemann heißt Peter Green und ist Nor¬
weger von Geburt . Er weiß nur mit Segelschiffen um¬
zugehen und wünscht die Dampfschiffe unter gräßlichen
Flüchen in die Hölle . Als er unter Georg III . als
Schiffsjunge in die Handelsmarine eintrat , kannte man
nur . erst Segelschiffe . Peter Green hat außer den
^Dampfern noch etwas , das er gründlich haßt : das sind
die Frauen . Er könnte die Fahrten , die er auf seinem
^Segelschiff durch die Welt gemacht hat , wohl kaum anf-
zählen und möchte auch auf dem Meere sterben , um in
ben Wogen fein Grab zu finden.

Fein abgeführt . Ein französisches Blatt erzählt:
,,Jn einem sehr langweiligen Erbschastsprozesfe , der
kürzlich vor einer Pariser Zivilkammer zur Verhand¬
lung kam, ließ der Anwalt des Klägers , ein noch sehr
junger , aber sehr selbstbewußt auftretenöer Jurist , schon
fett zwei Stunden die sanften Wellen seiner Beredsam¬
keit in die Ohren der trostlos und verzweifelt örein-
schauenden Richter riefeln . Plötzlich machte er mitten
in einem Satze eine Kunstpause . „Nun , Herr Rechts¬
anwalt ", fragte zerstreut und gelangweilt der Vor¬
sitzende, „worauf warten Sie ?" — „Ich warte " , erwiderte
^jn scharfem Tone der Advokat , „bis der Herr Richter
stieben Ihnen aus seinem Schlummer erwacht sein wird,
i— „Oh ", entgegncte mit feinem Lächeln der Präsident,
„̂vielleicht will er mit Aufwachen warten , bis Sie fertig
sind !"

Trost in Tränen . Meister Schulze ist von feiner
Meise, die er sich aus „Standesrücksichten " leisten mußte,
.'zurückgekehrt , macht es sich auf dem Sofa bequem und
Harrt der ersten kühlen Blonden , die ihm die Gattin
spenden soll. Da kommt sein Jüngster , Max » in die
Dtube und schreit : „Vater , Mutter hak mir schon wieder
Mit det olle Holz jehauen !" — „Na ", sagt Vater Schulze,
^röstend , „beruhige dir man , Maxe , von morgen an ver¬

baue ick dir wieder ."

zehre Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagülatts ".

Darmstadt , 18. August . Der „Darmstädter Ztg ."
zufolge verlieh der Groß her zog  anläßlich der 100.
Wiederkehr des Tages , an welchem das erste Großherzog-
lich-hesstsche Feld -Artillerie -Regiment Nr . 61, früher
Landgräflich - hessisches Artillerie -Korps zum Groß¬
herzoglichen Artillerie - Korps ernannt worden ist,
goldene,  für die Mannschaften gelbe Litzen  an
fragen und Achselaufschlägen.

Mümche« , 18. August . Die beiden Kammern
des Landtags  wurden heute durch Botschaft des
Prinzregenten bis aus weiteres vertagt.

Hamburg , 18. August . Wie der Norddeutschen
Bank aus Valparaiso  von einer dortigen Bank
telegraphiert wird , befindet sich dort zurzeit alles wohl.
Das Bankgebäuüe wurde nur wenig beschädigt : viele
Häuser seien durch Feuer zerstört : über die Ausdehnung
des Schadens könne man nichts angebcn . Die Banken
!seien geschlossen.

Bremen , 18. August . Nach einem hier eingegangenen
jPrivattelegramm aus der chilenischen Hafenstadt
I q u t q u e ist dieser Ort vollständig vom Erdbeben
verschont  geblieben.

Innsbruck.
Aachen ist
stürzt und
Führer.

18 August. Der Oberlehrer  Overbeck aus
von der Weißen Spitze im Kansertale  abge-
umgekommen. Oberbeck machte die Tour ohne

wb. Nürnberg , 18. Angnst . Gestern nachmittag um
8 Uhr kam es hier zwischen Arbeitswilligen und
Ausständigen  zu einem Zusammenstoß.  Ern
von Ausständigen stark bedrängter Arbeitswilliger machte
von seinem Revolver Gebrauch und schoß dreimal gegen
seine Verfolger : ein Mjähriger Schlosser wurde dreimal
getroffen und schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Der Täter wurde verhaftet.

wb. Petersburg , 18. August . (Petersb . Telcgr .-Agent .)
Der Leiter des Ackerbauministertums Fürst Wassili-
s chi k o f s sagte in einer Unterredung mit dem Vertreter
der Petersburger Telegraphen -Agentur , die Agrar¬
reformsrage  könne nicht in kurzer Zeit gelöst wer¬
den . Die bisherige Agrarpolitik sei falsch gewesen , mau
müsse in erster Linie das Los derjenigen verbessern,
welche bei der Aufhebung der Leibeigenschaft den ge¬
ringsten Grundbesitz erhalten hatten . Wenn auch Ruhe¬
störungen namentlich von solchen Bauern begangen
ivürden , die reichlichen Grund und Boden besitzen, so sei
es doch sicher, daß die Herde der Bewegung unter den
Bauern zu suchen seien , die wenig Land haben . Die
Negierung werde alle Maßnahmen treffen , um diesen
Besitz zu vermehren . Die Einkünfte aus den der Regie¬
rung gehörigen Ländereien und ans solchen, die von ihr
angekauft werdeu , solltett zur Bildung von Fonds zu
diesem Zwecke verwendet werden . Privatpersonen böten
gegenwärtig so viel zirm Kauf au , daß man gar nicht in
der Lage sei, alle die Transaktionen vorzunehmen . Die¬
jenigen seien im Unrecht , die im gegenwärtigen Augen¬
blick ihr Besitztum zu einem billigen Preise verkauften.
Im allgemeinen würde man der Frage ihre Schärfe
völlig nehmen können durch Verbesserung des Loses der
Bauern . Man werde , ohne das Prinzip des Privat¬
eigentums zu erschüttern , zu verschiedenen Maßnahmen,
insbesondere zur Bildung von Bauerngütern / greisen

können . Ferner müsse auch die Auswan der u n g s -
frage  geregelt werden , und zwar müsse von Grund auf
reformiert  werden . Die friedliche Losung der
Agrarfrage hänge auch vom Kredit ab . Es sei ein großer
Fehler , die Zwangsenteignung des Bodens als Grund¬
satz auszustellen . Es gebe keine allgemeine Armut in den
russischen Landen , sondern nur einzelne getrennte Fälle,
denen mit Hülfe der vor kurzem gebildeten Sonöer-
kommission abgeholfen werden könne . Das Agrar¬
projekt Stishnyskys  bezeichnete Fürst Wassilt-
schikosf als unbefriedigend,  insbesondere den
Gedanken freundschaftlicher Transaktionen zwischen Be¬
sitzenden und Bauern , sowie den einer Lösung der Frage
durch gutes Zureden.

wb'. Berlin . 18. August. Di - Deutsch - Überseeische
Bank  in Berlin empfing von ihrer Niederlassung in Val¬
paraiso,  dem Banco Aleman Transatlantico , folgende
Depesche: Valparaiso. Am 17, August fand hier ein sehr starkes
-Erdbeben statt. Die Hälfte der Stadt von Almendral bis zur
Calle Ballavista, in der sich sowohl Privat - wie Geschäftshäuser
und Lagerräume befinde«, ist zerstört. Die Beamten sind wohl.
Die Bank ist intakt.

wb. Hamburg. 18. August. S chi f f s b e w cg u n g der
H a m b u r g - S ü d a m e r i k a - L i n i e : „ Dalmatia " auf der
Heimreise gestern in Lissabon etngetroffen. ,Fenilworth " auf der
Ausreise gestern in Montevideo eingetroffen. ,,'SantoS" auf der
Ausreise gestern Quessant passiert. Woermann - Ltnre:
„Ernst Woermann" ans der Heimreise gestern von Swakopmund
abgegangen. „Hans Woermann" auf der Heimreise heute Stad?
passiert,' „Lucie Woermann" auf der Ausreise gestern inTene-
riffe eingetroffen. „Präsident" auf der Ausreise gestern nr
Winnebah eingetroffcn.

UolkswirLschaMches.
Weinbau und Wei « handc !,

w. Aus Rhein Hessen. Der Weinbauverein der Provinz
Rheinhessen hat Veranlassung genommen, Feststellungen über den
Umfang der P e r v n o s p v r a - E r kr a n k u n g der W -ein¬
her g e und die derzeitige Lage vorzunehmen und gibt nun nach¬
stehenden Situationsbericht bekannt: Die derzeitigen Aussichten
für die neue Weinernte sind wenig erfreulich. Die Witterung
im Frühjahr mar ungünstig, so daß die Blüte später als sonst
einsetzte und unregelmäßig verlief. Aber trotzdem zeigte sich dann
ein sehr reicher Fruchtansatz. Der H-euwurm hatte keinen
nennenswerten Schaden verursacht. Man durfte somit auf eine
quantitativ hohe Ernte hoffen. Die Temperatur gestaltete sich
jetzt für die Vegetation auch recht günstig. Die sommerliche
Wärme in Verbindung mit ausreichenden Niederschlägen förderte
ein rasches und kräftiges Wachstum der Reben. Ende Mai be¬
obachtete man die ersten Spuren der BlattfaWvankhcit. Sofort
wurde , besonders in den hervorragenden Qualitätsorten am
Rhein entlang,' mit dem Spritzen mit Kupserkalkbrühcbegonnen,
so daß schon vor der Blüte die meisten Weinberge die erst« Be¬
spritzung erhalten hatten. Im ganzen Monat Juni und biS
Ende Juli erfolgten aber zahlreiche Gewitterregen bei sehr hoher
Temperatur . Der Boden und die Rebstöcke kamen fast nicht mehr
zum Abtrocknen, besonders in den üppigen Weinbergen, zumal
noch starke Taubildung und Nebel immer auftraten . Diese feucht¬
warme Witterung bildete die günstigsten Vorbedingungen für ein
verheerendes Auftreten der Peronospora. Die Sporen des Pilzes
brauchen zum Keimen Wasser und eine Temperatur von 20 biS
26 Grad Celsius. Die schlimmen Befürchtungen sollten noch übcr-
troffcn werden. Ende Juni , Anfang Juli trat die gefürchtete
Pilzlrankheit in einer Ausdehnung und Heftigkeit auf, die man
bisher nicht kannte. In kurzer Zeit wurden alle Weinberge be¬
fallen, und zwar nicht bloß dis Blätter , sondern auch die Gescheine
vnd jungen Trauben . Di« Bekämpfungsarbeiten wurden sehr
energisch betriebe« und viele Besitzer haben 5- bis «mal gespritzt.
Aber dennoch sind sehr viele Trauben durch die Krankheit abge¬
fallen. Weniger gut behandelte Weinberge sehen fast dürr auS.
Im Innern der Provinz , in den Landorten, dürste nur mehr
l/ , Herbstertrag zu erwarten sein. Einzelne Rcbfelder liefern
gar nichts mehr. Wesentlich besser sieht cs in den Qualitätsorten
am Rhein aus . Hier konnte durch das öftere Spritzen das Laub
gesund erhalten werden. Die Trauben sind aber teilweise auch
dnrchgefallcn Man erwartet in diesen Orten durchschnittlich
noch 1ls  bis guten Vs Herbst. Bei günstigem Herbstwetter kann
daselbst die Qualität des neuen Jahrgangs eine recht gute
werden. Die Trauben sind jetzt im Stadium der Reife und b«-
ginnen hell und weich zu werden. Die ungünstigen Eruteans-
sichten in allen deutschen W-inbaugcbieten haben ickwv ■entern
starken Einfluß ans die geschäftliche Lage geübt. Die Produzenten
fordern heute wesentlich höhere Preise und halten noch zurück
in Erwartung weiterer Preissteigerungen . Da die 1904« bet
den Produzenten fast vollständig aufgekauft sind, so konzentriert
sich das Hauptinteresse um 1908er und ältere Jahrgänge . Der
1908er entwickelt sich immer mehr als ein sehr brauchbarer
Handelswein, der auch Hervorragende Spitzen anfweist. Auch
1902er und 1908er, die noch lagern , sind stark gefragt und werden
höher bezahlt. Weitere PretSstetgernngen sind zweifellos zu er¬
warten . _

Einsendungen uns dem Leserkreise.
atu! Rücksendung ober Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlrmn .)
* Idyllische Zustände, die geradezu an das Unglaubliche

renzen, herrschen zurzeit in der P h i l i p p s b e r g str a h e.
lbaefehen davon, daß die Anwohner nun schon über ein Jahr
urch den Neubau der Ntedcrbcrgschule, durch das FuhrmannZ-
eheul rksw. nicht mehr zu ihrer Ruhe gekommen sind, beglückte
mn  dieselben seit mehreren Wochen mit der Neulegung einer
»a s- und Wasserleitung.  Letztere Arbeit ist. wenn
vinfender dieses richtig belehrt sein sollt«, auf Submission ver-
eben. Wenn nun auch hiergegen Nichts einzuwenden ist, so
litxfte doch der schneckenartige Fortgang der Arbeit analog der-
entaen seinerzeit in der Lnisenstraße «frier Beleuchtung nnter-
vgen werben müssen. Man gestattete sich, den Philippsberg von
>er Platterstratze bis zur Knansstvab« nun schow seit ca. ö MS
. Wochen aufzureißen und das ausgehobene Matertal nach links
inö rechts aufzmoerf«», wodurch eilte Passage zwischen Harting-
md Ludwigstraße zu martchen Zeiten ganz unmöglich war . End-
ich nach 9 Wochen sah man dann 2 bis 3 Jnstallaterire in dem
infgeworfenen Graben Herumlaufen und einen Mann mit der
ssienstmütze in den Graben hineinschcn. Nachdem nun auf dies«
lrt die Rohre im Snbmissionswege gelegt waren , begann man,
cber stets erst nach einigen Tagen, mit dem Zuwerfen des
Grabens, wobei man hätte annehmen können, baß nun endlich
>ie Anwohner von dem Lehm usw. befreit und dadurch mit nnbe-
chmutzten Stiefeln nach der Stadt hätten gehen können. Aber
veit gefehlt, im Gegenteil, über eine Woche lag der Schutt und
nute noch liegt das Straßengeröll bis in das halbe Pflaster,
stur der Selbsthülfc der Bauhandwerker der Riederbergschule
»erdanken die Anwohner, daß die Straße nunmehr von der einen
Leite frei ist, und daß dieses nicht ohne Auseinandersetzung von
seiden Seiten ging, bei denen Worte fielen, welche man ver-
iLbenS in einem Lerikon sucht, bedarf wohl keiner Erwähnung.
Im ferneren sind die Strahenttbergänge inzwischen gepflastert,
iber das Geröll ist nicht entfernt auf di« Breite des Übergangs
vergl. Haus Nr . 38s. Um nun allem die Krone anfzusetzen,
vie dieses gewöhnlich bei solchen sich in die Länge ziehenden
llrbeiten der Fall ist, stellten sich am Freitagabend zwei Arbeiter
hi der Banhütte , Ecke der Hartingstraße , ein , welche sinnlos be-
runken waren , Passanten belästigten und die an der Riederberg-
chule beschäftigten italienischen Arbeiter ohne Anlaß angrisfen.
Daß «in Schutzmann ses war um 7sU-~8 Uhr abends) bortselbst
;n sehen gewesen wäre, kann man nickt behaupten, im Gegenteil

sind dieselben bortselbst selten. Wenn nun auch diese wenigen
Zeilen für die Anwohner des Philippsbergs noch wenig Wert
haben sollten, so dürften dieselben doch dort, wo das Gaswerk
demnächst wieder in so rücksichtsloser Weise die Straße aufrcttzen
läßt, vielleicht von Nutzen sein.

HandelsteiH.
Reiehsbankatisweis. Der neueste Ausweis zeigt eine Er¬

leichterung gegen die Vorwoche, doch ist immerhin gegen das
Vorjahr ©ine große Anspannung zu bemerken. Die Besserung
ist hauptsächlich durch die Erhöhung der Depositen-Einlagen,
die in den beiden vorausgegangenen Wochen zur Bestreitung
der Ultimoanforderungen stark reduziert worden waren, er¬
folgt. Die Deutsche Reichsbank verfugt nunmehr über eine
steuerfreie Notenreserve von 150 214 000 M. gegen eine solche
von 90 034 000 M. am 7. August d. J., eine solche von
218 829 000 M. am 15. August 1905. Man muß schon bis in das
Jahr 1900, also in die letzte Hochkonjunkturperiode, zurück¬
gehen, umi eine ähnliche niedrige Reserve wie diesmal,
135 560 000 M„ zu finden.

El&kbiziläts -Ijidiishia . Sowohl die Bank für elektrische
Unternehmungen in Zürich als auch die Aktiengesellschaft
Brown, Boverie u. Ko. in Baden (Schweiz) haben sich in ihren
Geschäftsberichten wegen der Zoll- und Arbeiterverhältnisse
sehr vorsichtig über die Zukunft der Industrie ausgesprochen.
Die Direktion der letztgenannten Gesellschaft ist in ihren
Auslassungen geradezu pessimistisch. Sie sagt : „Wenn wir
auch sagen dürfen, daß wir für das laufende Jahr mit Auf¬
trägen reichlich versehen sind, so liegen trotzdem die indu¬
striellen Verhältnisse zurzeit keineswegs in jeder Beziehung
günstig. Das abgelaufene- Jahr ist charakterisiert durch eine
wesentliche Erschwerung der Handelsbeziehungen nach allen
Ländern , indem die Zölle durch die neuen Handelsverträge
allgemein Erhöhungen erfahren haben und in einzelnen Fällen
sogar zu direkten Prohibitiv-Zöllen angewachsen sind. In
Zeiten lebhaften Geschäftsgangs ist man leicht geneigt, di«
großen Gefahren, die in diesen Veränderungen liegen, zu über¬
sehen. Erst in einer Periode sinkender Konjunktur wird sich
der enorme Verlust an Absatzmöglichkeiten voll erkennen
lassen . Auch die allgemeinen Arbeiterverhältnisse müssen zu
Besorgnissen Anlaß geben.“ — Daraufhin sind an den
deutschen Börsen die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellschaft, die sich schon seit längerer Zeit sehr träge be¬
wegten und immer mehr abbröckelten, um ein weiteres Prozent
zurückgegangen, und schlossen 210.50.

Zum Bieipreis-AnfscMag. In Frankfurt a. M. machen die
Direktoren der Großbrauereien lange Gesichter. Die _gesamte
Fabrikarbeiterschaft hat den Beschluß gefaßt, kein Bier mehr
aus den heimischen Großbrauereien^ zu nehmen, und der
Flaschenbierversand in die großen Fabriken und sonstigen
industriellen Unternehmungen , soweit es eben Frankfurter Bier
betrifft, hat aufgehört. Hingegen werden von auswärts enorme
Mengen Flaschenbier nach Frankfurt a. M. gebracht, so daß
die Großbrauereien tatsächlich kalt gestellt , sind. Davon ist
besonders die Rinding Brauerei Akt.-Ges. betroffen, die eine
sehr große Kundschaft hatte ; u. a. die Chemische Fabrik
Griesheim, die Adler-Fahrradwerke , Lahmeyer und andere
Unternehmungen mit bedeutender Arbeiterzahl versorgte. Der
Verlust ist hier so groß, daß er jedenfalls für die Bemessung
der Dividende ins , Gewicht fallen wird. Aller Voraussicht
nach dürfte er auch ein dauernder sein, da es den Brauereien
sehr schwer werden wird, auch nur einen Teil der Kundschaft
wieder zu gewinnen, die sie jetzt verloren haben, da sie aul
einem erhöhten Bierpreis bestehen.

Zur KoWennot in Deutschland. In der jüngsten Versamm¬
lung der rheinisch-westfälischen Kohlenindustriellen ist u . n.
auch hervorgehoben worden, daß in dem ungleichen Verhältnis
zwischen Nachfrage und Förderung im laufenden Monat keine
Änderung eingetreten ist . Die Zechen haben ihre Leistungs¬
fähigkeit nicht erhöhen können ; dagegen hält aber die .rege
Nachfrage nach Brennstoffen unverändert an. Überdies nähert
sich der Herbst, welcher durch den Bedarf an Hausbrand¬
kohlen gesteigerte Anforderungen bringen wird, deren Er¬
füllung aber neue Schwierigkeiten verursachen dürfte.

Khane Firanzckronik . Die Petroleum,rakfinerie vorm.
August Korff in Bremen wird bei einem Reingewinn von
419 815 M. (304 736 M.) eine Dividende von 25 Proz . (igi/ s
Proz .) auf das IV2 Mül . M. betragende Aktienkapital zahlen.
__ Die Dividende der Rheinischen Stahlwerke wird um voraus¬
sichtlich 3 Proz; höher sein als im Vorjahre, demnach 12 Proz.
betragen.

GeschWliches.
Hautkrankheitenaller Art, insbesondere Flechte,,

Ausschlag , Gewerbeekzcnx
verhütet man durch den vor¬

beugenden Gebrauch von Hansnafalan (Retorten-Marke), einem
ärztlich vielfach erprobten und warm empfohlenen Hautpflegemittel
Rezept: Rafalan 50, Zinkweiß 20, Lanolin 15, Paraffin 15. 15lt
haben in Tuben ä 50 und 100 Pfg. Nur echt und rein mit
Retorten -Marke u. Namenszng iList . Erhält¬
lich in Apotheken refp. Drogerien, Parfümerien . E 539

GesichtslMsfchlSge
beseitigt mit über- ^ v
Jaf lfcs *Herha -Seife,

Zu h. in a.  Apoth., Drog. u. Karf. p. St . 60 Pfg. u? 1 Mk.

an Kfaeiiaäsctaes
Technikum Bingen SSÄÄ

Ftroji 'a’iMiiiine frei.

Die Morgeir -Arrsgalrr Umfaßt 84  Seiten ."
sowie die Verlagsbeilage „UnterhaltenSe Blätter" Nr. 17.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

leiyii in *' " " " — - - na .uf;
sämtlich in Wiesbaden. . . _

mä und Verlag der L. Sch eile »der gicheu Hos-Buchdrucker-i m Wiesbaden.
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Einmach-Gläser,
Grösse: */a 1

holles Glas

schöne Muster

Stemtöpfe neues Mustergepresst

4 5 6 WurfGrösse: 3/* 12 3mit Teller

gemustert

auf grünem Puss

geaicht, verschmolzeni, gross

in allen Grössen vorrätig, , gepresstmit Stöpsel

WA Vü ' %%  \
SK

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 6. X Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth,

Heuisciiesi GanBs
omspr. 164. Willielmstrasse lOa . Fernspr*164

Hauptsitz : Berlin»
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 203

Srven "’ LDT'
Ausführung aller in das Bankfach einschlarenden Geschäfte an allen

Hauptsätzen der Erde.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung
'jTelejtlion 4003 . Alfeefft Telephon 4891.

®(3laamiiäMEa -Theater
Prankrurt a . M.

irößüfflo der2.Vartete-Saison®" w !*a. _ _ « _ -_ _ _ cf-n ii._o „ m
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer - und fSIasveisicIiernnj auch die

Versicherung ^ e ^ esi SSinbruch -Dlebstahl
und 8'eUess Wasserleltungpsschiideii.

Der Abschluß einer Versicherung gegen Einliru «li . © ielistali ! ist für die Reisezeit,
gegen Waiserielt» 1 ng »c ftden vor Eintritt des Winters besonders zu empfehlen.
* Jede gewünschte Auskunft erteilen bereitwilligst die Oenerai - t gnntur in t rank-
furt a . M. . ffÄoetliestrasse A4, und die Agenten der Gesellschaft:

Herr Rad . ' cimlt/e , Wiesbaden, Rheinstraße 68.
Herr 14 . f cliwab , Wiesbaden, Nioderwaldstraße 5.
Herr Fritz i fuscli . Wiesbaden, Bismarckring 32.
Herr Hei »rieh tc eurer , Wiesbaden, Bleiehstralse 29.
Herr DI -tr*> I4 »*r » ndt in Biebrich, Karlstrafee 9.

{Xljf“ Verreter and st >Ile VerniittEer lür a Io Branclien yegen t oliv
Frovitk neu gemellt . (B.Z.8 ;076) F£

Am Sonntag , den 1». , Montag , den 20., und Sonntag , den 26. Augnst , findet
das Kirchweihfest zu Rauenthal statt, wozu freundlichst einladet

WrnnL HH'elser . Rheingauer Hof.
NB. Wie bekannt, wird ein gutes Glas Ranenthalee verabreicht.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.

BiHdei *- Entrahmen,
Spiegel *, Photographie - Rahmen B

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
Weuvergolden und Renovieren alter Gegenstände gut und billigst

Hr . Meichnrd , vorm. IT«, Alslbacli,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, 48 . Tannusstr . 48 . 1823

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Möbel und Innendekoration
Clean Äleinecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721
Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren
Wohn - u. Schlafzimmern in allen Stil - u. Holzarten

SfteinAöpfe,
garantiert säurefest,

MM 2- int billigen ILaden
Iflfelflritoafr . 47 .

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, SFainiltem -, 9ihs-
scliiil 'ts - n . G- rivnt - Verhältnisse
auf alle Plätze besorgen dl Irret und
g-ewisus -nlanft (Bag.5938) F151
CJreve & Ei lein , Internat. Auskunftei,

Berlin , Friedricbstr. 118/119.

Jfnr prima Ausführung zu sehr billigem Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
2030

. yt _ ■ -nf nN . ‘
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Prozent ]Srmä ^ ignng‘
gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Meilbail

Langgasse 21/23, neben dem Tagblatt,
auf alle Artikel.

tüten 25*1 jed

Ein Posten WtilteÄÜte swottblllifT*

Der Restbestand von S © m ®ni © rliilteii 25*1 federn . aiSMe1iSf ®t9S8.i #eii jPreSs«

<£k Israel , Langgasse 83, Pari n. L Etage.
2108

t.' t.«'/l:-
MMdf

Herrte Sonntag , den LN. August:

TmWW Md VslWÄltzes filtiirimt
auf dem Turnplatz des TnruversiNs , auf dem Atzelherg.

Abmarsch vormittags LL̂ Uhr Ecke Nerotal n. Heinrichsberg,

Machmittags 3 Mßr: Beginn des Wetturnens.
Abends 7  Uhr : Preisvcrteilnng . ^ 472

Konzerte und Volksbclnstignngeü.
Der Gauturnrat.

NOBEEUAG8

GEGR . 1871. TELEPHON 151. > tjv.

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN — TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde Garantie,
Feinste Referenzen.

-fn WIESBADEN
L n TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG. 2071

lAt-l- ■.. .....«SA — -*

Wband der lerjfe Deutschlands.
<- •i , c - o cv\ . . *. **. •&_ _ i . .. .v/*. » CVv* O f -Ttv Sorr Syinvmt +frrn n pmim fi'fct-AWir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fülle ausgenommen — bis spätestens N Uhr
morgens bestellen zu wollen, solche für den Nachmittag bis 4 Ähr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur in
Notfällen lind bei nlöt,licken Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F 495

Achtrmg!
reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten

/ *$>■/Ma a . a»  y»^ * und Größen zu staunend billigen Preisen findet manSchOVseeN, «äs i.
6890

zur Wein - u . Obstweinbereitung.

Mit Mn’es-DMwerL Holz- ä Eisenliiet.
Hydraulische Keltern

für Grossbetrieb mit I oder 2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Leistung und Güte . F524

Fh . Mayfartli sL Co .,
rrnnUriirt a . M.

r
Marcus Berte & C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ---—— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfacli emschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v, Baareiniagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u . Checks auf das In - u . Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

_
2081 J

König!.
Hoflieferant^G. ZimMtmam,

S-ejilllsiblik lär Wisse GIkÄeöllAWe«.
eigene Systeme , D . R . G . M . ,

empfiehlt

Höerlichter für Jaßriken , Aröeilssäle , Lagerräume,
Ausstellungshallen , Wirtschaftssäle , Lichtßöfe , Treppen¬

häuser , Sanatorien , Wranden rc.
MlA- Ucbernahme jeglicher Eisenkonstrnktionen . -*f ?3

Spezial -Katalog und nähere Auskunft erteilt 2065

Vertreter € 1m%  M <efpei %Nhellumuerstr5.

Die MOe ßWWtzßt fil Hst-, füll- Mir HlH-Wim, Deise-, De- ud TsilÄe-AMiiä eil.
finden Sie bei

Karl Wittich, OliscrstrHe2, Ecke Schllmlbachcrstraßc.
Gröstte Auswahl.
Billigste Preise.

Reelle
Bedienung!

587

»»elsekörbe , Markt - und Waschkörbc,
Sessel , Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , Arbeits - u. Note »rstander,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörbe
Blumenkörbe , Kinderstnyle u. A. m.

Neuanfertigung nnd Reparaturen
aller Korbwaren , Korbmöbel , Stntzl-
fiechterei in eigener Werkstätte billigst.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer , alle
Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel , Kämme, Handkörbe,

Schwämme ec.

Alle Holzwaren,
Hackbretter , Schncidbretter,

Leitern , Servierbretter , Arthen,
Krahnev , Holzlöffel re., Kuchen¬
bretter , Bäckerel-Jlrtikel ec.

Billigste Bezugsquelle siir
Hotels , Pensionen und

Wiedcrvcrkäufer.

Alle Bnrstcnwaren,
Toilette -Artikel , ^ Zahnbürsten,

Kämme und Honiwaren,
Fensterleder und Schwämme,

^ Pup - und Scheuer -Artikel ec.

Alle Wäschereiarfikel
Bütten , Bügelbretter , Wasch¬
bretter , Klammern , Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,

Allo Küferwaren,
Pflanzenkübel , Butterfässer,
Zuber , Brenken , Eimer in
Tannen - und Eichenholz . Ncu-

Waschbürsten , Waschkörbe ec. | anfertignng und Reparaturen.

Alle Siedwaren,
Fußmatten , Möbelklopier,

Haushaltn -' gsbürsten u. Besen,
Haushaltnngsartikel ec.

Holzwaren für Brandmalerei.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Kran.

tfea 1* » -» .» •’-.u .» s O »> » H-̂ -- 5.L -* ^ '̂ gL ' . .. . . H ?
Jede grobe Idee erzeugt van fce.u Augenblicke an, i>

wo sie Geschichte wiro, ihre Pfaffen, welche nicht an ihrer
weltgeschichtlicheit Benuirklichung arbeiten, sondern an *
einer kleinlichen, die eigenen Zwecte befördernden Mali - ^
sierung, bis sie an ihnen selber sich als Karrikatur £

<öieronnmuä Lorm.
•” Y

Ä verwirklicht. Hieronymus Lorm. <*
* | _ *
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(». Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
ytuman von Dietrich Theben.

„Sie . Ern gewester Denev DrerzettS, ein Reicken-
dorser Kind, harre nur beit „Dicken" von Deepenqagen
noch näher beschrieben, als es schon ourcy Herrn
o Opperr geschehen war. Ter Ntann E>ie wissen,
iiaB er hier tu yieumuuitcr etue kleine Gastwlrtswasl
betreibt?"

Hansen bejahte und fügte hinzu:
„Seriie Frau jrammt gteichsaus aus unserer Nach¬

barschaft : von Skeuhude." ^ ._
„Sltmmt . At,o oer Mann hat mrr noch erne Reihe

gait'z wecwoller RttUeitungen gemachr, auf die tch
nachher zurucktonlmeN werde. Er hat mir auch die
Anregung gegeben, mich gerade als Professor Halm
einzuführen . Aber das einstweilen beiseite. Mein
Besuch auf dem Moor — ich habe natürlich nicht den
ganzen Nachmittag auf dem Walle verbracht, sondern
einen ziemlichen Rundweg gemacht — hat für mich
ergebeit, daß eine Aufklärung unmöglich oder Zufall
ist, wenn Horst v. Oppert verunglückte. Erfolg rann
ich also nur haben, wenn ein Verbrechen an ihm be¬
gangen wurde. Die Hypothese, daß er sich fluchtartig
entfernt haben könnte, existiert für mich nicht. Also
bleibt für alle Nachforschungen nur die <-rnc Richtung.
Das wollte ich zu Ihrer Orientierung feststellen. Und
nun , verehrter Herr Hansen, haben Sie die Güte,
meinem Gedankengange zu folgen und mir nach Ihrem
besten Wissen Aufschluß zu geben. Der Kürze halber
und um alles Nebensächliche möglichst auszuscheiden,
werde ich einfach fragen : Also: Wann ist Horst v. Oppert
bei Ihnen angekommen?"

„Am 10. April , abends ."
„Die Stunde ?"
„Mit dem Zuge um fünf Uhr ."
„Auf der Station Reickendorf? Waren Sie zu¬

gegen?"
„Ja ."
„Kam er allein ? Oder stiegen noch andere Rei¬

sende aus ?"
„Fremde nicht, soviel ich gesehen habe. Nur

Detlev Blunk, der Besitzer der Holzhandlung am Bahn¬
hof, und zwei Bauern ."

„Welche?"
„Klaus Grotkopv und Hinrich Peters ."
Metsch notierte die Namen.
„Bemerkten Sie sonst Fremde am Bahnhof — etwa

wartende ?"
„Nein , keinen."
„Frau und Fräulein v. Dierssen empfingen an der

Station den Gast selbst?"
Jawohl ."

'/.Hatten Sie ans dem Bahnhof Aufenthalt ?"
"Nur wenige Minuten ."
/.Auch unterwegs ist Ihnen kein Fremder auf-

ctßfciXfpni? /7
„Nein . Und in der ganzen nächsten Zeit auch nicht.

Qffo\x —"
Hausen erzählte von dem blöden Jobonn Dose und

seiner angeblichen Beobachtung, und Metsch horchte
ausmc""ksam.

Hm. Das schwebt aüerdsnas in der Luft/'

Metsch vermerkte den Namen trotzdem. Dann fuhr
er fort : .. ,

„Der Leutnant führte ein umfangreiches Gepäck
mit sich. Wurde das gleich mitgenommen ?"

„Nur ein Handkoffer . Einen größeren Koffer und
eine Kiste mit zlvei Jagdgewehren holte ein Knecht
am nächsten Morgen ab."

„Wer ?"
„Jörn Kröger ."
„War es auf Deepenhagen bekannt, daß Herr

v. Oppert einer reichen Familie angehörte und so ver¬
mutlich über größere Mittel verfügte ?"

„Wohl kaum", meinte Hansen überlegend . „Die
Leute mochten von der Verlobung gehört haben, aber
schwerlich von den näheren Verhältnissen des Bräu¬
tigams . Die waren damals selbst mir nur oberflächlich
vertraut , obgleich Frau v. Dierssen doch wiederholt
von der Familie Oppert zu mir gesprochen hatte ."

„Wie verging der nächste Tag , also der elfte April ?"
„Der Leutnant hat sich meist im Schloß aufgehalten

und nur einmal eineit Spaziergang mit der Braut
und deren jüngeren Schwester unternommen ."

„Wohnte der Leutnant im Schloß ?"
„Ja . Finden Sie etwas dabei?" fragte Hansen

zurückhaltend.
„Nein . Das Schloß ist groß genug. Und wohin

hätte er ausguartiert werden sollen? Außerdem : ich
richte nicht kleinlich", sagte Metsch mit Betonung.
„Wann entfernte sich der Leutnant in der Nacht vorn
elften zum zwölften April aus dem Schloß ?"

„Um ein Viertel sechs Uhr morgens ."
„Von wem wissen Sie das ?"
„Ich war selbst auf und sah den Leutnant fort-

gehen."
„War es schon hell?"
„So ziemlich. Und wenn Herr v. Oppert das

Moor erreichte, mußte es völlig Tag sein."
„Der Förster Hingst sollte ihn au der Blutbuche

erwarten . Sollte Hingst den Leutnant wirklich nicht
gesehen hckben?"

„Hingsts Aussage ist mir glaubwürdig . Ich zweifle
nicht, daß der Leutnant ihn verfehlt hat ."

„War der Förster pünktlich zur Stelle ?"
„Auch das nehme ich an ."
„In meinen Notizen steht, daß Hingst auch kernen

Scbusz vernommen har."
„Das ist richtig. Er verneint es entschieden."
„Hätte er den Knall unbedingt hören müssen?"
„Ja , nach meinem Ermessen."
„War es windstill ?"
„Fast ganz."
„Auf was wollte dcnir Herr v. Oppert sagen ? Der

April ist doch eine ungünstige Jagdzeit ?"
„Allerdings . Aber Wildgänse und Enten fallen

häufig auf dem Moor ein. Und aus die ging der
Leutnant aus . Wenn das Jagdglück es wollte, konnte
ihm auch ein Fuchs vor den Lauf kommen."

Metsch schwieg ein paar Augenblicke und blätterte
suchend in seinen Akten.

„Kennen Sie eine Familie WLtjens in Reicken
darf ?" setzte er dann wieder ein

Hansen bejahte.
„Was halten Sie von ihr ?"
„Nicht gerade viel. Der ältere Wätjens ist ein

Trinker , und die Söhne stehen im Verdacht gelegent¬
licher Wilddieberei ."

„Streifen sie auch nach Deepcnhagen hinüber ?"
„Hingst vermutet es. Beweise haben wir nicht."
„Gibt cs noch andere Wilderer in der Gegend ?"
Hansen nannte mit Vorbehalt noch einige Namen.
„Halten Sie cm Renkontre des Leutnants mit

einem Wilddiebe für möglich?"
„Wenn Sie nur nach der Möglichkeit fragen , kann

ich nicht verneinen ."
„— oder für wahrscheinlich?"

Konntttg»
LZ. August 1906.

54 . Jahrgang.

„Ich weiß nicht", versetzte Hansen überlegend. „Es.
will mir nicht in den Kops, daß einer dieser Gelegen-
heitsdiebe einen Mord sollte auf sich nehmen können,'

„Warum nicht? Sind die Burschen serge.
„Das nicht. Im Gegenteil . Aber nicht verkomme«

3 D êr Polizeiinspektor sprang plötzlich auf die GutÄ
Herrschaft über.

„Wie alt ist Fräulein Hedivrg v. Dierssen?
„Einundzwanzig ."
„Ihre Schwester?"
„Vierzehn."
„Und die Mutter ?"
„Sechs- oder sicbenundvierzig."
„Hm. Hat Frau v. Dierssen — Sie dürfen mrr

die Frage nicht übelnehmen — noch Bewerber ? '
Hansen antwortete ernst:
„Die Frau lebt für ihre Kinder . An sich denkt sie

nicht mehr — "
„Ihr Alter schließt das liicht aus ." .
„Nein , aber ihr Charakter ."
Hansen fand eine fast feierliche Betonung , dm den

Beamten augenblicklich überzeugte , daß er nach dieser
Richtung hin sich weiteres Forschen ersparen konnte.

„Und das gnädige Fräulein — ?" fragte er und
setzte gleich hinzu : „Ich möchte der Annahme Vor¬
beugen, als ob ich sie nicht für durchaus lauter hielte.
Aber jungen Danien mit äußeren Vorzügen und in
solcher glänzeiiden Position nähern sich doch auch noch
andere Verehrer , als der eine, der. schließlich das Herz
gewinnt . Haben Sie eine derartige Beobachtung ber
Fräulein Hedwig v. Dierssen nicht gemacht?"

„Na , damit braucht man nicht hinter 'm Berge zu
halten , daß wohl mehr als einem die Partie will-
kommen gewesen wäre ", gab Hansen zu. „Das Fräu¬
lein hat aber stets ihre Anschauung für sich gehabt und
dem, der ihr nicht paßte , eine Unnahbarkeit gezeigt,
daß er bald genug hatte ."

„Zum Beispiel dem jungen Neuhuder Nachbarn ? -
sagte Metsch forschend. , ^ ™

„Ja . dem namentlich", stimmte Hansen mrt Genug,
tuung bei. »

„Warum ?" faßte Metsch nach. , .
„Ä, der Windhund !" sagte Hansen geringschätzig.
„Was haben Sie gegen ihn ?" fragte Metsch.
„Gegen den? Alles !"
„Die Eitern Mangels ' sind tot . Geschwister hat er

nicht. Er ist also in jungen Jahren — sechsund¬
zwanzig — ?"

„Ja ."
„— alleiniger Besitzer des Gutes ?"
„Allerdings ."
„Und das Gut ist wertvoll ?"
„So groß und gut wie Deepenhagen "
„Und Barvermögen da ?"
„Ja , viel. Aber wenn er so weiter haust — es

gibt keinen Brunnen so tief , daß er sich tticht endlich
ausschöpft. Bei dem dauert auch das Endlich nicht
mal lange ." Hansen ereiferte sich und kam damit
Metsch's Wünschen entgegen. „Ich habe immer gehört,
daß man das , was dieVätcr hinterlassen haben, mehren,
mindestens wahren , aber nicht verschleudern soll. Der
schöpft seine Weisheit aus einem hohlen Schädel und
denkt darum anders als andere, vernünftige Menschen.
Sie haben seine persönliche Bekanntschaft wohl noch
nicht gemacht. Leidliche Figur , nur 'n bißchen aufge-
schwemmt für seit: Alter . Volles, rotes Gesicht; Glotz¬
augen ; über den Lippen einige Haare , Schnurrbart
genannt - im Halbkranz um die Tonsur gelbe Stroh¬
reste Aber sonst 'n schöner Kerl : pikfcine Kravatten
und Stiefel : in der Kledage immer nach der neuesten
Mode und die Händchen mit funkelnden Brillant-
ringen übersät wie bei der schönsten Primaballerina.
Einfach 'n Affe!"

(Fortsetzung folgt.)

von Clir . St A. EJö l-insjes -, Colombo . Pfund von Mb. fl bis 5 Mk.
Garantiert reim und UräJ 'ti » , feinstes Aroma und gr. HirgpebigUeit . seiner Be¬

kömmlichkeit wegen bevorzugt.
Niederlage : Webergsnsse 3 — Telephon 1949 — Webergasse 3,

nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. "Rabatt.

Reparaturen billigst.

KonkurrenUo«Ausführung.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
m m Spezialist für englische
W -#

Riesilstraße 11.
Telephon 2942.

Berger 's
Schokolade

llnübip . r + rof Fon. /-r* .. «onr\\

findet der RämMNgsverkauf ftn-fcxn
Sommerschuhe statt. Auch die Einzel¬
paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverknuft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben¬
straße, ersichtlich.

Schuhwarenlager

I . RSlh Nachfolger,
Marktstraße, gegenüber d. Neugaffe.

Schuhwarenlagcr̂ . HCtI ) Nachfolger.
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erschein! allabendlich « Uhr und enthält alle Srellenangebste
und SttllcugesuÄe , welche in der nächstveröffentlichten Nummer LeZ
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieiistsuchcnden empfiehlt eZ sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügcn; fit*
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Kexsofre«, die KIMrmg
finden.

Jüngere Lehrerin,
toelcfte zwei Mädchen im Alter von 16 bis
12 Jahren bei ihren Schulaufgaben nach¬
mittags beaufsichtigenkann, wird gesucht.
Offerten unt. E . s « 8 an den Tagbl.-Verl.

Einfaches tüchtiges Fräulein zu größeren Kindern
gesucht Bachmayttstrgße 12.

Einfaches zuverlässiges Fräulein
mit guten Zeugnissen, im Nähen u.r , * Uli viui.

erfahren, zu zweisährrgem Kinde gesucht.
Emtritt 1. oder 16. Scpt . Elisabcthmstr. 4, 1.

^Kl'Wlk Pcrltänfeiin,
die in der Schürzen- und Mäschcbranchc in Detail

Geschäften(nicht in Warenhäusern) mit Erfolg
tarig war, findet per 1. Oktober dauernde, ange¬
nehme Beschäftigunggegen hohes Salär . Gm.
Offerten unt Photographie ». Zeugnisabschriften
sind zu r -chtcn unter .»». « »so  an D. Frenz,
Annoncen-Epedition , Main '.. (No. 7910) F 88

TMockarb . for. gef. Schmitt. Mauritiusstr . 3. 2L
Maschinen - und Hnndnähertn

Sudle
dn Wderfraulein , Französin bevorzugt, eine
»eungfer, pcriekt im Schneidern, eine Kuchcnhaus-
haltertn, Köchinnen für Hotel u. Pensionen. Bei-
kochinneN' pctfcttc Kaffeeköchin. Herdmädchen, flotte
anständige Kellnerin, einfaches Servicrinädchen,
L ?.".Hote!zlmmermädchen, drei adrette Mädchen als
Allcirimadchcnfür bessere Familien, ein Allein-
inadchcn für Kürfremden für nach Brüssel, Haus-
madchcn für Privat und Hotel, sowie Küchcn-
madchcu m großer Anzahl bei hohem Lohn und
Treter Stellenvermittlung, für letztere durch

Wicsbrrdeus ältestes «nd
Haupt - Engagements - Institut

von Carl Gründers , Stellenvermittler,

UkillWkS AkLü-ZM«!!,
Woldgasse 17, dort . Tel . 434 .

Per 'l .' Oktober od. früher
suchen wir eins perfekte Bucht,aiter -i» ,
eine Berk, -umritt für die kunstgewerbliche Ab-
t-' lung. möglichst mit Sprachkeüntnissen, ein«
Perkäuferin für Haus- und .Küchengeräte.

Gebrüder Wsllweber,
Bärenstraße 8.

«Ah fOileM'MtKillCl
auf dauernd gesucht.

Wilhelmftr . 88 . H . Sf § M.

zraulein für Kontor
in Ansarigsstcllung gesucht, ferner für

MrelMüHjU y . KleNgr.
ttttelligerrie Dame mit Praxis und
an flottes Arbeiten gewöhnt. Offerten
unter JE. A.  B « :s postlaaernd. '

E »ir sofort oder später zum Besuche von
Privatkundschaft eine tüchtige , redegewandte
und mit ßittttt Nmgaugssorme » versehene

Rche -Ime.
Reflekt. wird nur auf grrmdsolide , gewiffert-
yafte und vollständig unabhängige Dame,
weicher an Gründung einer dauernden und
mit hoheMMnksMuren verbundenen Stellung
gelegen ist. Andere Bewerbungen zwecklos.
Nicht mit der Korsett-Branche vertraute Damm
werden gründlich angelernt.

Offerten mögt, mit Bild , Angabe des Alters
und bisheriger Tätigkeit unter *'». ss «»# an
Haascnstcin & Bögler St.*® ., Wiesbaden,
erbeten. p 68

Ei » einfaches Fräulein als
, Verkäuferin in Brot - Fein-

dätkeret gesucht Taunussiratze 17.

Brauchekundige
Verkäuferin

per bald oder später gesucht.
Kaufhaus A. Würtenberg.

Perfeste Taillen - u . perfekte Röttarbetterir «.
für dauernde gut bezahlte Stellung gesucht.

»Wehender kesserer hi
36 3 ., sucht gsbitbetr i . Dame zur Führung

des Haushalts u. Beaufsichtigung eines Mädchens
von 6 Jahren . (Mädchen' und Köchin vorb.)
Gute UyigangSformen und musikalische Kemtt-
msse Bedingung. Ausf. Off. mit Angabe des
Alters. Gehaltsansprüche, bisherige Tätigkeit ec.
(möglichst auch Photographie ! u. 4 . © £ aabU
Haupt-Ag., Wilhelmstraße6. 6460

Deff . Mädchen zur Führung eines kl. Haushalts
und zu einem2-j. Kinde per sofort oder 1. Scpt.
gesucht. Nur Solche mit gut. langt. Zcuan.
mögen sich melden Wildelmstr. 22, 1

G -sucht per sofort tüchtige Kücheutzaus-
httlterm , 1 Zimmermkbchnr.

^ AstsZrür-Sotel.VMlshätterin
sucht. Angebote mit Bild u. Gehaltsansprücheu
Mainz , Greiffenklaustr. 16, 3. ' 6476

Einfaches Fränlein , in Küche und Haushalt
gründlich erfahren, kinderlieb (2  Kinder) und im

Nähen geübt, als St !We
^Grosse Bnrgstraße 13, 2.Bei reeller Bermittlurra

suche Stütze in Privat . Herrschafts-. Penfions-
üuo Reitaurant-Köchinnen (bohes Gehalt ), bess.
Mädchen(kochen) zu eiuz. Dame, Küch-nmamsell,
Ä Wl ?-. Allem-, Zimmer- u. Küchenmädcheu,
2u—30 Bck. Vermittlung für In - u. Ausland,
sowie nach allen Städten Deutschlands. Stets
offene Stellen. Bernhard Karl , Stelleu-
vermittler, Schulaaffe 7. Telephon 2686.

Erfahrene Köchinn» orLenL-
liches Hausmädchen

sofort oder 1. Oktober gesucht. F >̂04
_ Augenlreilattstalt , Kapellenstr. 42.
Suche Herrsch « ,ts -, RestaurätionSköchin»

«aus, »?. , welche « ä !,e» könncr -, Lilleiu-
» » d Linder,tiädchc « bei l>. Äol,,,.

Frau Etise Lang , Stelle, «veNntittleriu,
Friedrichsiratze 14, 2»

Köchitt^
die etwas Hausarbeit übernimmt, für Offizicrs-

Famil -e nach Metzz. 1. Oktober gesucht. Lohn
u0 Mc. Melden Rheinstraße 88, 3, vorm, von
11—1 oder abends 8—0 Uhr.

Gepicht auf sofort eine feinbürgerliche Köchin
und ein Hauömädchen zur Aushilfe, cvent.
vom 1. Se ht, an dauernd Lanzstratzc 29.

Tüchtige Köchin
bei gutem Lohn ges. Jede Woche Ausgang.

Gevr » Dittrlch , Schillerplatz 1.

Intern * BltM - MlMnW - praii

Bojlto & ifte

Mt

SMttj BerMNfsritt
»rt auf
Effert, m
^rra . d.

bei guter BezahtuNl
Stellung gesucht . £ f
augabe re. u . wu s

aus dauernde
in « GsbattS»

Tagbl .-B

Uelieil -Ilützisels * ® as»
Delaspsestraße 1,

sucht für ein Ho tcl sofort eine tüchtige Weiszzeuq-
näyerin , die auch gut stopfeil kann. 6487

Kanagasse 34 , l. * Telephon 3555

MS Jiirean am|Ha!ie
f« c sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Wrancher «.
Frau Lina Wallrahe -ifteiu , Stellenvermittlerin,

mch Kt . foiits in HieriM
«ine durchaus perfekte Herr-

. . schastSköchru ist ein . erst¬
klassiges Herrschaftshaus , Herrschaft hier.
Rer, « frei , ferner eine gut bgl . Köchin nach
der Schwerz , eine Kiuderpflegeriu nach
Belgien , ein Kiudevfräirleii « nach Holland,

Kammerfflngfcr zu einer Amerikanerin zur
Aushilfe, Haushälterinnen, Fräulein zur Stütze,
eine große Anzahl Köchinurm für Hotels, Pensionen.
Restaurants u. Herrschaftshäuscr(höchstes Gehalt).
Kaffeekochnmcn, Beiköchinnen. Kochlchrfräulciu,
tüchtige Büfettfräulein für Hotelrestaurants und
feinste Gafos. flotte Servierfraulcin . über 10 erste
Stubenmädchen, Hausmädchen für Hotels und
Privathäuser , über 25 adrette Alleinmädchen,
Zimmermädchen für erste Hotels und feinste
Pensionen, Herdmädchen, Küchenmädchenf. Hotels
und Pensionen (hohes Gehalt ) .

«MKfflSL- _ _ _
Selbständ. Mädchen , welches kochen kann, gegen

guten Lohn gesucht Dambachtal 18, Hochpart.
^.uchtigeK MüdÄSr » gesucht Erbachcrstr. 6, Pt . r.
Braves sieitziges Mädchen » am liebsten vom

Lande, gesucht Riehlstraße 16, Laden.
Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen gute»

Lohn  sofort gesucht Gerichtsstr. 3,  1.
T' Tüchtiges Hausmädchen gesucht
W-A-LM Karlstraße 39, Part . l.

Fleiß. MäWeN
gesucht Rheinstraße 56, Part.
kiM- Ein solides Mädchen gesucht Michels-

berg 20, im Spenglerladen.
JimgeS Mädchen vom Lande für sofork gesucht

Rheingaucrstraße 9, Part , rechts.
Tüchtiges älteres Mädchen , welches in allen

Hausarbeiien erfahren ist, zu älterem Ehepaar
vcr 1. Sept , gesucht Adetheidstraße 87, Part.

Tüchtiges »Mädchen für Küche und Haus
st«Nicht Schwalbachcrstraße3g, 1.

Suche für sogleich ztoei Mädchen
«Wk für Kuchen- urrd Hausarbeit,
sowie Jemand zur Beihilfe am Herde,Lohn 30 bis 35 Mark.

Mainzer Bicrhalle , Mauergasse 4.
Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht.
^.Nah. Kaiser-Friedrich-Riug 59, 1.

Tüchtiges Diensimadcheu sofort gesucht.
Näheres Schariihörststr. 28, P . l.

Bess. Ulleinmädchen in kl. Familie sofort oder
1. September ges. Dotzheimerstr. 106, 1, Becker.

Br . Mdch. p. 1. Scpt . ges. N. Philippsbergstr. 23, P.WeiiMitzk«
s-' leistrges braveS Mädchen bei hohem Lohn

gesucht Wcllritzstrnße 1l , 1. Etage.
Gesucht Ätüeintträdchen , welches kochen kann,

f. kl. Haushalt Schlichterstraße 17, 3.
BllöiN Mädchen

das auch kochen kann und Liebe zu einem Kinde
hat, für bald oder später gesucht bei hohem Lohn,

rprau BaKe , Taunusstraße 5. P . r.
TÄcht. HMUsmädchen,

sowie zuverlässiges iunges Mädchen zu einem
Kinde gesucht. Näh. RüdeShcimcrstr. 14, Part.

Zum l . Scpt . sauberes Mädchen für Hausarbeit
gesucht Lnnggassc 35, Ecke Goldgasse. '

6U>r kl. .einen Haushalt wird ein sauberes solides
Mädchen ges. Näh. Schicrsteincrstr. 9, P . r. 6462
F Ein Allrinnlädchem zum 15. August
Echt Grosze,Burgstraße !», 3.
A, , Zweitmädchen mic guten Zeugnissen
gesucht Mosbacberstraße5, 2.

Sofort tücht. Nilleiumädch ., kinderlieb, für kl.
^bess. Haushalt ges. Dotzheimerstraße 88. 2.
Reinliches Haus- u. Küchenmädcheu gesucht(Lohn

■:0 bis 40 Mk.) Spicgelgafse 4.
2)ücht . Mädchen für Hausarb . bei hohem Lohn

und guter Behandl. ges. Koob , Walramstr. 2(>.
Tüchtiges Mädchen , welches gut kocht, bei

15. September für
iungcn Haushalt in größerer

Stadt Süddcutschlands ein tücht. Älllein-
mädchen » das kochen kann.

Adolfsallee 21, Part.

Gesucht zum 1. September ein Mädchen für Haus-
und Küchenarbeir Taunusstraße 45.

Eirr braves Atteirrmädchen zum 1. September
gesucht Nikolasstraße 9.

Braves sieitziscS Mädchen vcr 1. September
gciucht. Näheres Römcrberg 32, Laden.

Gesnwt wird zun « 15. Sen
oder krilber ein durchaus tücht»

sauberes 'Mädcheir strr Küche rrnd Hans»
arbeit Btsrnarckring (i, 2 . Et.

Tücht, Mädchen , welckes auch kochen kann, zunr
1. Sept . gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 76, P . r

Ern ein soä>es jiruges Mädchen zrr'einzelüer
Dame aus gleich oder I« Sept . gesrrcht
Dambachtal 36 , Part.

JrrugeK Mädchen gesucht Göbenstraße21, 1 xK  Tücht.Mädchenz.1.Sept.aes'Oraniepstraße 50, 3 r.
4 %4-  tücht . «lllcininädchen , das
UlIL gut kochen kau » , für

Harröhalt Adelheidstratze 16, 2. 6477
Gewandtes Harrsmädcher «, weiches waschen u.

bügeln kann. f. Villa gesucht. Eintritt 1. Sevt
Vorst. 10- 12, 2- 4. ' ,»6- 7 Uhr. Zu erfragen
u. <i>- Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6472

Befferes ».nverläsüg . Ällei »r,«»ädchen gesucht.
Schnitzler , Kaiser -Kricdrich -Ring 46.TÄcht. AKemmädchen
für kleine Familie gesucht vorzustellenv. 8—12
und abends von 7—9 Uhr Alwinenstraße 7.

Ein Küchenmädchett oder Kindermädchen
bei guter Behandlung und gutem Lohn gesucht
Dotzheimerstraße 24. ^

IWjliflcsItim,ietöedh. 31,pntt.
Anstand. Mädchen crh. für 1 Mk. Kostn. LouisGesucht
große Anzahl Alleinmädch. (mit u. ohne Kocbcn)
für sofort; zum 1. Sept . Köchinnen, Allei,,-
Haus- und KüchenmädSen, sowie zum 1. Ökt'
sämtliches HerrschastSpersonal.

P . Geister , Stellenvcrmittlcr.
Sanb . tücht . Mädchen , am liebsten vom Land»

bei gutem Lohn zum 1. September gesucht
Niederwaldstraße6, Part , rechts.

AÜejnm .Ldche« gesucht. Frau Ehr
Brückel, Ädclheidstraße 71.

2tller «»MäPche«r mit g. Zeuqn. für sofort oder
1. Sept . gesucht. SeWständig Kochen nicht er¬
forderlich. HaaÄ , Wilhelminenstr. 4, Part.

Tüchtiges Mädchen fiir Küche und H »ns-
arbeit gegen a«»ten Lohn siesncht Rhein-
«anerstrasts 18, 1. St . links.

Gesucht zum 1. September evcnt. 15. September
ein SlUeinmädchen mit guten Zeugnissen
welches kochen kann und alle Hausarbeit versteht'
in einen Haushalt von zwei Personen.

Frau Landgerichtsrat KoSenins,
Kaiser Friedrich-Ring 17, 3.

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtct, zum 1. Sept . gesucht
Näh. Humboldtstraße 20, von 10—4 Uhr. 6486

WF “ Suche

ölt . Alleinmadchen
welches einen kleinen Haushalt (3 Personen)
selbständig versehen kannu. gut bürgerl. kocht.

Parsümerie Altstaetter,
Ecke Lang- n. Webergassc.

Elüetrrml -dchen in kleinen bürg.
Haushalt sofort oder baldigst

gesucht Friedrichstraße 48, 3.
Selbst, ordcntl. Mädchen bei gutem Lohn und

guter Behandlung gesucht Wellritzstr. 41. Part
Dame sucht zum 1. Sept . bess. Mädchen, tadellos

m Hausarb ., Bügeln, bess. Haudarb., event.
saimliar Herkscher, Wtthelmineustr. 37. 2.

Williges sie«st. Müde !!« , , welches Liebe zu Kind,
hat b. g. Beb. ges. Wellritzstr. 33, Schneidergesch.

20 Allein-, Haus-, Zimmer-, Servicr-
frauletn u. 10 Küchenmädchen. Frau

Marrc .Harz , Stellenvermittlerin, Metzqera. 35.
rÄ ^ .uif. Mach. ges. Lohn 15 Mk. Albrechtstr. 13 2,

Zuverlässiges Allein,nädchen gesucht
Rudeshelmerstraße21, 1, bet Mscher . '

erfahrenes Alleinmädch.
v jum 1. September gegen

guien Lohn gesucht Bismarckring 40, 2.
Sauberes Mädchen , 15- 16 Jahre alt, gesucht

^Riehlstraßc 17. Parterre.
Gesucht ein erfahrenes cvang. Hansmädche ««

mrt guten Zcngnlffcn. 6450
. . .Frau Rcg.-Rat Kötter , Alwinenstr. 2.

E««« tircht -ge - einfaches Alleitrinädcher « mit
guten Zeugnissen zum 1. Sevtembcr gesucht
KaNer-FriedrichsRing 57, Parterre rechts,

wuchtiges Allei,imädcheu ges. Dotzheimerstr. 84, 3.
Tüchtiges selbständiges Ailernmädcheir mit nur

guten Zeugnissen gesucht Göbenstraße 12, Hoch¬parterre link«.

Sttümmchwets Germania.
Paffantenhei «»«,

Jahnsiraste 4, 1. — Lelephsn 2461.
Suche für sofort rmd später beiscres und einfaches
Personal aller Branchen bei sofortiger Placicruncr

und freier Bermittlitirg.
Frau Nnrra Kieker , Stellenvermittlerin.

Daselbst erhalten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mf

gesucht Emscrstraße 61.
AKemmädcheR,

tüchtig und sauber, ivelches etwas kochen kann
gesucht Rheinstraße 103, 1. '

Kartstraßc 3, Parterre , einfaches älteres Mädchc,»
gegen hohen Lohn gesucht.

Gin jung , tücht »Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Albrechtstraßc 28, 2. Stock. 1

«Wer WWW,IST£**&y
Küche«. etwas Hausarbeit bei gutem Lohn aes
Frau Aenni Kühl , Sonnenbergrrstraße --5

Ein tüchtiges Müdche « für KücheKLüMLS-
Mäsche« LSSK rxr
Ord nstichcS Mädcherr für Küchen- ». Hausarbeit

gr lickt  Sonncnberg , WieSbad-n-rstr. 29, Part.
Für kleinen Ofsiziershaushalt n̂ach
außerhalb tüchtiges Hausmädchen

das im Servieren, Nähen »nd Bügeln gewandtJ.Bei hohem Lohn ge'ucht.̂ Vorzustellenension Primavera , Bierstadterstraße 5.
- Tüchtiges Mädchen gegen 25 Mk. Lohn

gesucht Biebrich, Adolfstraße 1Z. ^
D einem einzelnen alten Herrn
in RüdeSheitn ein tüchtiges

älteres Mädchen oder einfaches Mräule !,,
das gut kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt. Offerten mit Gehallsansprüchen
unt. A.  SS » an den Tagbl .-Verl.

Trichtiges Mädchen, das cv. kochen kann, gesucht
Frankfurt n. M. - S ., Brnchstr. 12. Elzer.

Tücht. Kragen - ««. Hemdeii -Büglerrn sofort
gesucht. ^ Scheller , Göbenstraße 3.

Mädchenk. d. Bügeln gründt. erlernen Goldgasse 15
Mädchen kann das Bügeln erlernen Nerostr. 23 p, 1*
U. Monatrsr . ob. M. ges. 1.

sccrobcnsiraße 24, 1.



E . 38L . . Morgen -Ausgabe , 3 » B latt. Wiesvaderrev TagdlatL» Sonntag , 19 . August 19VÄ. 11 .

tznverläsi . jung . Putz - n . Waschfrau f. Herr-
, schastshmis (Nerotal ) gesucht. Offerten unter

C*. «r Tngbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6471
Zg . kräft. MonatSmädchcn ges. Albrcchtstr . 27, P.
Monatsfrau s. sos. ges. Philippsdergstraße 4, P.
Monatsmädcheu für einige Stunden vormittags

gesucht Taunusstraße 29, '4.
Luisenstraß « 43. 1 rechts , Monatsfrau gesucht.
Sauberes MouatSmädchen von 6—8 Uhr

abends sofort gesucht.
Franz Baumann » Kockbrunnenplatz 1.

I . Mädch . od . j . Frau ges. 1 Std . morgens.
Mäh . Rheingauerstras ;« 10, 1 l.Laufmaschen

gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgasse 38.

Junges ordentl . Mädchen tagsüber zu ein. Kind
u. Hausarbeit gesucht Herdcrstraße 7 2 l.

Meinl . netteS Mädchen tagsüber zu kinderl.
Leuten gesucht Schiersteinerstraße 13, Part . r.

Junges Mädchen tagsüber z. sp. mit 3-j. Kinde
Moritzstraße 13, P.

Zur Aushilfe ein vess . j . Mädchen zum Aus-
gchcn mit einem zweijäbr . Kinde tagsüber gesucht.
Näh . Wilhclmstraßc 22, 1 l.

ordentliches Mädchen
V *? wird zur Aushilfe sofort

gesucht. Näh . Kaiser -Fricdrich -Ring 41,1.
Gesucht nach Schwallmch

zur Aushilfe für 6—8 Wochen gewandtes Zimmer¬
mädchen f. kl. Pension . Gute Zeugu . crforderl.
Näh . Wiesbaden , AdolfSallec 13, Part.

Ordentl . Fra » oder Mädchen nachmittags zu
zwei Kindern gesucht Nerostraßc 18, Part.

«H - Mädchen zum Fullen und Flaschenspülcn
gesucht Sedanstraßc 3.Einlegerin

für lithogr. Maschine gesucht.
Rur». Bechtold & Comp.

Gesundes , intelligentes Mädchen als Vor¬
arbeiten » für leichte Fabriknrbeit gesucht.
Meldungen Dotzheimerstraße 5, Part.

S * Frauen und Mädchen finden lohnende
iLesch. Bettfedcrnsavrik , Dotzhcimerslr. 111.

Weibliche Reesonerr . die KteUnng
sncherr.

Gebildete Dame
sucht als Gesellschafterin oder Vorleserin

tagsüber oder für den Nachmittag Beschäftigung.
Moritzstraße 16, 2. 6473

ZuugeS Wäschen sucht Stelle als Jungfer.
Breicr , Klippbausen bei Wilsdruff (Sachs.).

Kontoristin
bei bescheidenen Ansprüchen . Offerten unter
W . » « 1 an D . Frenz , Mainz . F88

26 Jahre alt . im Kochen, allen häuslichen
Arbeiten , sowie im Schneidern durchaus be¬
wandert , reiscgewandt und der engl . Sprache
mächtig , s. b. Stellung , a. l . Ausland . Offert,
unt . mi. se . ?6o an Haasensteius - Bögler,
S».«G . , Köln . FK8

. . _ Bessere unabh . ältere Frau sucht
Mjsä@$  für nachmittags Engagement bei

älterer leidender Dame . Offerten u. Li . 3 « «
an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Verkäuferin mit der Wäschebranche
vertraut , sucht zum 1. Okt . pass. Engagement.
Offerten unter HU JGS an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Berkäliscriil
brauche , mit prima langjährigen Zeugnissen , sucht
Stelle per 1. Oktober , ellent. früher . Gefl. Off.
unter L ' . 3 3 «» an den Tagbl .-Vcrlag.Modes.

TüÄtlge erste Modisti » sucht Stellung in
besserem Putzgcschäft . Offerten unter W. 3 « L
an den Tagbl .-Verlag.

Bess . Fräulein sucht Stellung per 1. O!t. zu
Kindern in feinem Sause , auch nach auswärts.
Offerten u. 33 « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein » 25 Jahre alt, im Haushalt, sowie
Nähen und Handarbeiten erfahren , sucht pass.
Stelle als Stütze . Gefl . Angebote an H. Tack.
Kettwig -Ruhr , Bahnhofstraße 63. ,

Ein Fräulein (kath. l 31 Jahre alt. m Küche u.
Haushalt sehr bewandert , sucht als Haushälterin
oder sonst passende Stellung . Offerten unter
A . S » 3 an den Tagbll -Verlag erbeten.

Näherin s. Besch, im AuSb . v. Kleidern u. Wäsckc
pro Tag 1.50 Mk. Herderstr . 2,  H . 1 r . 6484

Fräulein sucht zum 1. Oktober Stelle. zur selb-
ständ . Führung eines Haushalts bei einz. Herrn
od. Dame . Off . u . es . 30 » a. d. Tagbl .-Verl.

Eins . Frl ., i. a. Hand - u . Hausarb . erf ., i. Nähen
durchaus bew., s. St . a . Stütze , cv. a. z. Kind,
n. answ . Off . erb. u . -S. postl. Schütze" hofstr.

Ein besseres Mädchen
gesetzten Alters , das selbständig Küche und Haus¬

halt vorstehen kann , wünscht Stellung per
1. September bei einem einz. Herrn od. kl. Fam.
Prima Referenzen stehen zu Diensten . Gefl.
Offerten unter 30 © an den Tagbl .-Verlag.

Rslkiicklin sucht sofort Stellung . Offerten
'ötllUüJUl Bertramstraße 14, Part.
Einfaches tüchtiges Mädchen sucht Stelle als

Allein - od. Hausmädchen . Näh . Adolfstr . 16, P.
rf ^ jsssBia, Best . ev . Fräulein , im Kochen u.
ML -M Hanshalttühren selbständig , sucht per

sofort Stelle in nur gutem Hause . Offerten
Adolfstraße 10, Gartenhaus 3 r . 6459

«. 1 »» in Haushalt , Kücheu. Nahen
bewandert , sucht pass. Stelle

z. 15. Sept . Off . u . M . lös a . d. Tagbl .-V.
Besseres Btädchen , welches den Haushalt selb¬

ständig übern ., mit längs . Z ., sucht Stelle bet einz.
Dame od. Herrn . Näh . Elarenthalerstr . 8, H. P.

PasfanLenheim,
Telephon 2461 Jahnstr . 4 , 1, Telephon 2461

empfiehlt Hotel - und Privat -Personal
aller Branchen . Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Ein Mädchen jucht Stelle in besserem Haushalt
als Haus - oder Alleinmädchen zum 1. Sept.
Off . unicr W . 3 « » an den Tagbl .-Vcrlag.
MM mt  Podpuflegetm

mit gut . Empfehlungen s. Stelle für Ende November
u. >p. Z . Zt . bei H . Bartels , Bahnhofstr . 6,3 . Et.

Tücht . Mädch . s. W .- u . Putzbesch. Karlstr . 32, 1.
I . F . s. B . (W . u. P . ) HeUmundstr . 40, 2 l ., v. A.
I . s. Frau s. MonatSst . f. d. g. Morgen , kann a.

über Mittag bleiben . Karistraße 36, Stb . 2 l.

Minnliche Kersonen , die HtrUnng
finden.

1881 . IM «.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u . Gehilfen (Verb .-Mitgl .) . Wöchcntl . 2 Stellen-
listcn. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,
Gr . Eschenhcimerstr . 6. Fernspr . 1515. F84

eros z. Berk. u. berühmt . Eigarr.
AMlii Ms . Vergüt , ev. 250 M . mon . u . m.

EB. Jiü .i-gemsei » ßi Co ., Hamburg 22. F 68

Für ein hiesiges feineres Delikatcssengeschnit
wird ein tüchtiger vranchekundiger Verkäufer
per 1. Oktober gesucht. Gefl. Offerten unter
re . 966 an den Tagbl .-Verlog erbeten.

Tüchtiger nüchterner
cventl . für dauernd gesucht. Offerten unter
W . 3 553 an den Tagbl .-Verlag.

Borzeichner-
BrnckenfchLoßer-
Nieter

für dauernde Arbeit sofort gesucht . F119

Th . StfCßtt ; Brückenbau,
Mannheim , Jndustriehafen.

Gürtler
auf Beleuchtungskörper sucht

F. Dofflein.

Tüchtiger Schlossergehilse ges. Oranienstr . 43.
Schlaffer gesucht Zahnstraße 8.

Helfer für Zentralheizungen gesucht. Zu melden
Orauicnstratze 50, 3 links.

Kostenfreie
Stellen vermitt lnng

besorgt sachgemäß und schnell der

Neiitschlillttoliiiie
HMlMOschitsell-Illbalid.

Hamburg, Holstcnwall 4.
Größter kaufmännischer Verein der Welt.

85,000 Mitglieder . 1000 Ortsgruppen.
Aufträge der Herren Prinzipale u . Kollegen
an die 'Ortsgruppe Wiesbaden nehmen ent¬
gegen: G . Thorueyer , Moritzstr . 1 (Laden)
und Gg . Müller , Friedrichstr . 47, 1 r.

(nachm. von 12—9 '/- Uhr ).
. . y

Junger Bautechniker zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Gehaltsausprüchen unter
>B\ s « 8 gn den Tagbl .-Verlag.

Ein mit der Schreibwarcnbranche vertrauter
tüchtiger GerMnser

per Septeinber oder Oktober gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchcn und näheren Angaben
erbeten unter 308 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. sKAbere Hamsierer

für Massenartikel bei tägl . Verdienst von mindestens
5 Mk. gesucht. Näh . Tagbl .-Vcrlag . Dl

Tüchtige sclvstäudige

Llettromonteme
sucht für sofort . Eintritt

F. Dofflein.

Installateure
für bessere Arbeiten sucht .F. Dofflein.

Tüchtige Möbelschreinrr sof. ges. Herderstr . 11.
Schreiner gesucht Marktstraße 12»

15.
msr  Tüchl . Tüuchergehilfen sofort gesucht.B . Kraft » Riehlstraßc 3.
Züchtige Tüncher , Stukkateure u. Gießer sucht

BÜse & Böhlmaun , Hellmundstraße 13.
Schuhmacher , a. Damenarb ., für ständ . Besch,

gesucht Saalgasse 88. Th . Ries.SchuhmacherK-LLÄi?'
Dcmschcr Kcüiierlmiid,

Webergasse IS . . Telephon 394.
Restaurant - und Saalkellner rn großer Anzahl,
sowie Kellner - und Kochlehrlinge gesucht.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.
Für unser technisches Bureau und
Bangcschäft suchen wir einen Lehr¬

ling mit guter Schulbildung.
Wiederwahl » u . Schofler , Schlichtcrstr . 10.

feljiling oder poloniäi:
sucht gegen monatliche Vergütung

Neustadls Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

sofort gesucht. Justizrat
Halbe , Rechtsanwalt u-Kltzreivaletzrwg

Notar , Luiienplatz 6.
WM- Gesucht per sofort jüngeren Portier

Astoria -Hotel.
Erdarbeiter gesNcht

Waflerleitnug Wiesbaden . Zu melden
Nassauer Hof , Sonuenberg.

Jugendliche Slrveiter finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik
am Bahnhof Dotzheim.

Mßeren KoWdmWen
Stadtkundiqer 14-jähriger Hausbursche sofort

gesucht. Scheller , Göbenstraße 3.
Junger Hausbursche gesucht.

KMW Metzgerei Crou , Neugasse,

Junger sauberer Hausönrsche
sofort gesucht Konditorei Tannusstr . 34»

Ein Bursche ges. Oranienstr . 34, Flaschenbierhdl.
Sauberer solid. Hausbursche ges. Wörthstr . 11.
Junger fleißiger Hausbursche gesucht.

Näheres Sonnnerfrische TaunusbliK,
Station Chausseehaus bei Wiesbaden.

Junger Hausburfche sofort gesucht.
Näheres Karlstraße 22, Laden ._ , ri

Tüchtiger Hausbursche für Möbelgeschäft ge¬
sucht. Solche , die schon in Mobelgeichaften
waren , bevorzugt . Taunusstraße 39.

Ein junger ordentlicher Hausbursche sofort
gciuchr Häfuergasse , Eierladen . ,

Ein kräftiger jüngerer Hausbursche gesucht.
I . M . Baum , Ecke Kirchgasse u. Rhemstr.

MH- Laufbursche (Radfahrer ) gesucht.
Oranienapotheke , Taunusstraße 57.

Ein Hausburfche gesucht Webergasse 38.

Sauberer Laufbursches°f°rt««suchr.
Franz Baumaun , Kochbrunnenplatz1.

MMÄ » » Einige tüchtige stadtkundige r§racht»
ßMW fuihrleute sofort gesuchtRoll -Koutor , Südvahnhof
Ein verh. Mann zum Kohlenfahren gesucht

Dotzheimerstraße 172, 1 St.
IW min als Stallbursche in herrschaft-

ZUWir Mlllttl lichcn Stall gesucht. Näheres
Sattler La-ei »-», Lnisenstraße 14.

MKrrtrliche Mevsorre». die KtsUnns
strchsn.

Architekt
mit Baugcwcrk - u . Hochschulbildung und längerer

praktischer Tätigkeit , mit hiesigen Verhältnissen
vertraut , sucht paff. Stellung . Eintritt jederzeit.
Offerten unter W . 3 © S an den Tagbl .-Verl.

Ei » jung . Bautcchuiker , welcher eine K. Bau¬
schule besucht, sucht für die Ferien , sof., bei besch.
Anspr . Aushilfe -Stellung . Beste Empfehlungen.
Offerten unter Zr . an den Tagbl .-Verlag.

'n mehreren Branchen
MKLMIMST - bewandert , sucht Stell.

Gefl . Off . unter KB. 303 au den Tagbl .-Verl^

Mmmtmm,
g0 I . alt , Oest ., der 5 Jahr - Oest. bereiste, symp.,

deutsch, franz ., böhmisch u . etwas polnisch spr.,
sucht pass. St . u. besch. Anspr . Offerten unter
c . 30 © an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Jrmgev Mamr ( Kaufmann)
sucht wegen bevorstehend, milit . llebuug für dev
Monat Öktobcr Skushilscstelle irgend welcher
Art . Derselbe ist Mitte Dezember wieder frei
und würde von da ab gerne Daucritellung
übernehmen . Gefl. Offerten unter 8 . 302 an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Zuverlässiger Buchhalter . 47 Jahre alt, welcher
4 Jahre im Baugeschäst tätig >var , mit dem
Lohn - und Krankenkassenwesen durchaus ver¬
traut , sucht Stellung Per 1. Okt., event. auch
früher . Offerten u. M . © . » « 5 hauptposth

BerLäßl. Manu ..
30 I . alt , deutsch, böhm., franz . u. etw. polnisch

sprechend, kaufm. gebiloet u. sympathisch, sucht
pass. St . Frdl . Off . u. «3. 3 « ® Tagbl .-Verl.

Hotelportier.
Tüchtiger Mouu , deutsch, russisch, französisch

und englisch fließend sprechend, sucht per l . Okt.
Stellung in einem Hotel . Offerten u. E®. 5 an
Tagdl .-Haupl -Ag., Wilhclmstraßc 6. 6430

Zuverlässiger Maschinist , gelernter Maschinen¬
schlosser, mit clekir. Lichtanlagen vertraut , sucht
Stellung sofort . Näh im Tagbl .-Verlag . I>h

Hcrrschaftsdieiicr, SLS
Servieren u. Herrcnbedien ., mit Sprachkcnnln .,
sucht Stelle für 1. oder 15. Sept . Off. erbeten
unter »». 30 © an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger williger Mann » 25 I ., wünscht AnS-
läuferstellung bei freier Station und 40 Marl
Gehalt . Off . n . « - 363 an den Tagbl .-Verl.

Hausburfch «- 19 I . alt , der Rad fahren kann.
' sucht zum 1. Sept . Stellung . Offerten zu richten

unter "W. 308 an den Tagbl .-Verlag.
Ein solider tüchtiger Manu sucht
Stelle als Herrschastskritscher, geht

auch sonst in ein besseres Geschäft als Kutscher.
Näheres Wörthstraße 19, im Laden.

Herrschoftl . Kutscher, zugleich auch Diener,,gut
' empfohlen , sucht zum 1. Okt . Stellung . Off . u.

SE. 308 an den Tagbl .-Verlag.
Gut empfohl. Kutscher » welche^

_ Haus - u. Gartenarbeit übernimmt,
s. St . Off . u . L . 30 © an den Tagbl .-Verl.

Solider Kutscher, gel. Gärtner, sucht dauernd!
Stelle . Off . u. re . 3 7 © au den Tagbl .-Vcrlag.

Bettfedern-Reinigmgz -Anstatt,
Mauergasse 15,

reinigt Vettfedern mit neuesten Maschinen.
Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen.

Barchent, Federleinc« in größter Auswahl zu billigsten Preiss».
hochf. geröst.

Ctfenies Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen *

Langgosse 27 , in» Hof.

Von der Reise
zurückgekehrt.

Dr.med. Gustav leyer.
Von der Reise zuriii

Dr . Lahnst8in,
Taunusstrasse 2, Telephon 408.

iir.ülwI.Spicsek«.
Anzimdehslz,

fein gespalten , per Ceutncr Mk. 2.10, Adfall-
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

JSi©saaeis9
Dampfschreinerei,

Telephon766 . Dotzheimerstraße96 . Telephon 766.

I LMH . tzochf. geröst.
A /̂gWfd . Kaffee• V k zu Mart 11.4«,

Rohkaffees
13 . 3 « , 18 .2 « franko Nachnahme verpackt in extra

starkem Handtuch -Beute !»
von 8 « Pfg » an

per Pfund.

Hlnion Kcrffee-HlösteTei
Versand -Abteilung . Fl 18

Altona -Hauivurg , Gr . Roosenstraße 73.

MM" Mirabellen täglich frisch zu verkaufe^
Niehlstraße 3._ »o-. ütraft.

Fnlläpsel das Pfund 4 Pf . zu verkaufen
Maiuzcrlaudstraße 2, 2. 6465

Meingrünc '•/*= und '/ -"Ttückfässer billig zu
verkaufen Gneisenaustraße 21, Part.
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

KoLsNiaLwarsZrgeschäft
mit gutem Nebenbandelu. grinst. Beding, zu verk.
Anfragen u. SS. 8M an den Tagbl .-Verlag.

Eine nachweislich gutgeh. Kolonialwareu-
hs »dklt» g in belebter Straße , welche seit 35 I.
besteht, auch für großen Konsum zu errichten geeign.,
für 3000 Mk. mit allem zu verkaufen. Offerten
unter us . gcs an den Tagbl .-Verlag. _

. _ "kAchtung ! _ _
Ein nachweislich gut gehendes Kolonial¬

waren - Geschäft , Eckhaus, krankheitshalberzu
verk. Preis zirka 3000 Mk., Tageseinnahme
70—100 Mk. und mehr. Selbiges Geschäft fühlst
auch Gemüse und Obst. Offerten unter H . » Ä2
an den Tagbl .-Verlag.__

Ein gutgehöttdcs Milchgeschäft Ämsatz
za. 100—120 Matz tägl.) ist samt Wagen u. Pferd
billig zu verk. ; auch wird Wagen, Pferd o. Milch¬
geschäft einzeln verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6a
' D » R . G" M . der Holzbranche, s. praktisch,
b. M verk. . Off. u. A.  M . » 9 hauptpostl.

Reitpferd-
5", 11 I ., ung. Fuchswallach, viel Aufsatz, kräftige
Figur , guter Springer , sehr leicht zu reiten, sofort
nach den Herbstübungen wegen Nationsverlust billig
zu verkaufen . Besichtigung u. Probe jederzeit.
Leutnant Qiirert , Mainz, Osteinstratze 10.

KeMferS,
brauner Wallach, 9-jährig , gut geritten, wegen
Aufgabe der Reitpferde billig zu verkaufen Park-
straüc 59, Eingang Bingertstraße.

Pferd , 5-jährig, fehlerfrei, zu
verkaufen Wcstendstraße4, 1 l.

Rappe (Ostpreuße), geritten, ein- ». zwciip. gefahr.,
vorzügl. Dogca rtpferd, zu verkaufen Adolfpr. 6.

Zwei kräftige Doppel -Ponys sofort sehr
billig zu verkaufen, werden auch einzetn abgegeben
Gustav-Adolfstraße 5.

Ein Pontzpferd mit oder ohne Federrolle
sofort zu verkaufen Scharnhorststrabe 22, Part , l.
ZU mlwtfm  HMelbMuer MMüll).
Hannoveraner, schöne Fig., eben volljähr., l,71 groß,
zügfcstu. automobilstchcr, 2-spnnnig u. 1-späiinig
gefahren. Langenschwalbach, Landrat von Koeller.

Zw verkaufe «-
wegen Ueberfüllimg des Stalles : eine Glnnz-Rapp-
Stute , 6—7-jährig, kerngesund, unter Garantie
gesetzlicher Fehler, ungarisch, flotte tadellose Gänge,
ein- u. zweispännig' gefahren, scheufrci u. total
sicher. Näheres Sonnenbergerstraße 33, Stall.

I . LandyMner b. z. v. Walraiiistr. 22, H. 1.

Ein schöner Znchtvnlle , gelb gescheckt, reine
Simmenthaler Rasse, 18 Monate alt , steht zu
verkaufen in Delkenheim Ro . 24. __

2-jähr.. eignet sichf. Villa
> ob. gr. Besitzt., s. wachs.,

weg. Gcschäftsaufg. zu vk. Römerberg 12
Kcniljmdlucr,

Schalt. Schäferhunds
Prachtexemplar , wunderschön gezeichnet, für
Villcnbesiyer lcsonders geeignet, wacvsamu. treu,
großer Kindersreund, umständehalbersofort zu denr
billigen Preise von 150 Dil. zu verkaufen. Off.
erbeten unter K . 3 ä«  au den Tagbl .-Verlag.

Weißer Pudel lNüde), 8 Monate alt,
prächtiges, treues, kluges Tier , schon bester Be¬
schützer für Damen, zu verkaufen.
Eĵ lSs)iB'tB8!isa.«!;irs, Elisabcthcnstr. 25, Biebrich.

Dohermam-Vmscher,
Rüde, preiswert zu verkaufen Luisenstr. 24, 2 Tr.

reine Rasse, 6 Monate (Männchen), preiswert zu
verlaufen Bismarckring 12, 2 St . links. _

KGmrisUhähNe,
vorzügliche Säuger , junge u. noch Vorsänger
billig zu verkaufen bei l̂ » t1w,K-' ShliSer,
Weftenvstraste 10, Mtb . 1. St ._

u. Distelf., Stockst, aufg., Dompst, Rotk., Drosseln
Tauben j. A., Kan.-B. b. Wnlramstr. 22, H. 1.

, , Zwei Stück prima Äpselröei » zu vst Näh.
bei 8-. Siaher .nock , Gastwirt, Dotzheim.

P5T * Gelbseid . Strastenkleid , f. neu, für
kräft. Figur prcisw. abzugeben. Händler verbeten.
Gneisenäustratze 27, Part , rechts.

Ein gut erh. Gehrock, sowie Herbst- u. Winter-
übcrzieher zu verkaufen. Näh. Blücherstr. 30, 2.

N. duukst Sack-Änz. b. Scerobenstr. 28, H. 1 r.
Verschiedene gctrag. Herren- «. Damenklcider,

sowie4 Handkoffer lnll. zu verk. Göbenstr. 7, 1 r.

Um möglichst schnell zu räumen, werden
sämtliche Schtthwarcn ohne Ausnahme
— vor Beginn der Herbstsaisou — für Herren,
Damen und Kinder, schwarz u . farbig , zu
folgenden wirklich billigen Preisen abgegeben:

Für Damen: Echt Wiener Scgeltuchsticfel,
eleg., früher bis 8.60, jetzig jedes Paar
mu ° 4 .75 ; echt Wiener >segeltuch-Halb-
schuhc, früher bis 6.50, jetzt jedes Paar
nur 3.75; elegante Herren- u. Damenstiefel,
I«. Qualität , dar. echte Wiener Handarbeit,
früher: 21, 20,18 , 16—, 12.50, 10.50, 8.50,
jetzt: 18, 16,14, 12.50, 9.50, 8.50, 6.50.

Auf Kiuderstiofel n » d Hnusschnhe

2.0 % « Khatt.
tttr Maimzer Schuhhazar
neben dem 11 im Hause der

Kgl. Schloß H Metzgerei Harth.

YhAipK SchsnseH.
k pliot Klappkamera sig;

bill. zu verkaufen Friedrichstr . 31, 1. 2—4 Uhr.
Pyötogrf Apparat, " " Reise-Camera.

billig  zu vk. Näh, b.  rru ar »«-»>. Ste ing asse 86

.« ege» MnmN"LL7"'
Billard (Natur -Eichenholz) sofort billig zu ver¬
kaufen Schiersteinerstraße62, „Zum Jägerhaus ".

Laxstspf Apparat , fast neu, zu verk.
Albrechtstraße 43, 3.

FIlSÖ
von 135 ese & gebraucht , gut er¬
halten , seBas* Ssiläug' zu verkaufen.Mess© Pianos
in größter Auswahl von -flSÖ Mk. an.
F.

vorzügl. gebrauchte, wie neu
llillIslUs ?/ herger., v. 275 Mk. ab, neue

garant. PianinoS v. 480 Mk. ab. 6265
Wolff . Wilbelmstr. 12.

Pianinoö , wenig gcsp., b. zu vk. Wörthstr. 1.
Man verkauft ganz « eries Möbel sehr bill.

Scharnhorststraße 22,1. Etage rechts. Jeden Tag
bis 12 Uhr Morg. nachzusehen.

Ein neue» Piano (krcuzsaitig), sowie ein gut
erhaltener Kinderwagen billig zu verkaufen.
Anznsehenvorm. 11—2 Uhr Rheinstr aße  77, H. P.

Zwei Meister-Molmen
zu verk.

W. Müllerstraße 9, Part.

ftp pW.Abreise
2 vollstnnd. Betten, 1 2-tür. Kleiderschrank,
Küchenschr., Waschkommode, pol. Kommode,
Sofa, 2 polierte Tische, Stühle, Anrichte,
Wasserbank, Bilder, Spiegel, versch. 5küchen-
geschirr, 1 Rohrsessel, Deckbett, Kissen sofort

spottbillig zu verkaufen

LailWssc5, Stb. r. 1.
Bill , zu verk. gut erh. Betten, Kleider-, Küchen-,

Fliegen- ». Eisschr., Bert , Wasch- u. and. Komm.,
Sopha , Sessel, Tische, Stühle . Bilder, Spiegel,
Badew., Roßhaarm. u. n.Versch. Moritzstr.72, ch, 1 l.

MSHel-ANsvsrkKN?.
Wegen Geschäftsaufgabe verk. allc Sort .Möbel,

Betten ii. Polsterwaren sehr billig . Fraukenstr. 19.
Versch. gut erh. Möbel » nd Bette » sofort

sehr billig zu verkaufen Nauenthalcrstr. 6, Part.

Gut erh. Möbel , dar. 2 vollst. Nußb.-Bettc»
1 zweitür . Kleider schranku. Sport -Kinderwagen zu
vk. Zu erfr.  Bisnia rckr. 86, H. F rott eur Luders.

58A- MJverkanfen 1 Stunbaum-Bettstelle"
2 geschnitzte Rohrflühle, l Plumeau , 1 Federkissen.
1 Klavierbock, 1 Papageibauer, 1 Dampfwasch¬
maschine. Anzusehen vormittags von 7—1 Uhr
bei Ela .rsci ». Lauzstraße 6, 1._ _

Herrnz., Schreibt., B'ücherschr., Sota m.Umbau,
Sessel, neu mod.Messing.Verglas., Sekretär, Bücher,
Kleider-u.Küchen sehr., Pianino .Kassenschr., Ottom .,
Dim., Bett ., Dam cns., Spie gel b. tzcrmannstr.  12,1.

N. Tasckrersdiwair 39 , Ehaiselongne 1h~
mit schöner Decke 24 Mk., und 2 Sessel
Garnitur 85  Mk . Naucnth alerstrnße 6, Parterre.

^ Rote Plüschgor » . (Sofa , 4 Sessel), gut
erb., w. Platzm. bill. zu verk. Bleichste. 39, Pj  j.

Zu verkaufen ein großes, gutes Soso (50),
ein Petrolernn -Llsc» zum Heizen (10). Anzuf.
von 9—11 und 1—4 Kapellenstraße20, 1.

Mo.h. Kameltaschen-Sosa,
»e » , billig  M vcrk . Oranienstr » 10 , 2 . St.

Schöner 2-sjtẑ Kameltaschen-Diwan s. bill. zu
verk., nehm egebr. tLofa in Tausch. Jahnstr . 3,H. P . x.

LLege» Lterbfall werd. antike Möbest als:
Schönes cingel. Kanapee, Glnsschrank, gr. Stand¬
uhr. Stühle ', 2 gr. Spiegel, Tische, Oelgemalde,
Stiche, Lüster, Figuren, Glas , Silber , Nivpsachen
sebr billig verkauft Riehlstraßc 22, Part,  links.

Wegen Aufgabe des Möbliertvermietens
Tascheusofaund zwei Sessel 100, Ottomane 15,
Ehaiselongue 10, Kanapee 20, Betten 15, 2c>. 35>.
Deckbctten 10.  Scharnhorststraße 22, Part . links.

Sechs weiße Sessel, rund. Tiscb. f. Arzt oder
Hotel  paffe nd, zu verk. Rau enthilcrst raßc 7, Part.

GÄL eilh  Möbel.
Mab .-Etagercu -Büfett , ov . Stegtifch,

Nustb . -Waschkommode , Konsolschränkchc » ,
Nachttische , Polster - rr. Klappseffel . großer
Pirnee ' spicgel , großer rrroder Tisch , paff. f.
Stammtisch,  5-spr.Treppenleit, b. z. vk. Jahn str.4, P.

Mahag.-Herrnburcau, Waschtoilette. Konsole,
Spiegel, Sofa , Sessel u. Stühle , Nußb.-Spiegc!»
schrank, Betten mit Muschel und französische mit
an» ohne Roßhaare, Vertiko, Herren-Schreibtische,
Stühle , Kleidcrschränke, Diwan mit auch ohne
Sessel, Spiegel, Bilder, Lüster, Lampen usw. billia
zu verkaufen Adolfsallec 6, H!h. Part.

Ein Schreibtisch 25 Mk., 2 Kartoffelkasten
ä 5 u. 3 Mk., 1 Tisch, 1 Auslcgkastcii, 2 Hand¬
karren zu ver kaufen Dotzheimerstraßc47, Part,  r.

Nußb.-Schreibischu. grün. Tascheusofa, Beides
fast neu, w. Umzug abzug. Dotzh imerstraße 8, i.

Engl. Büsett billig zu verkaufen
Drciwcidenstr. 8, P.

Anzuse hen bis nachm. 3 Uhr.  _
Ein- und 2-tür . Kleider- u'.iü
Küchenschränke, Vertiko, Brcmd-

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische ujiu.
zu verk. b. Schreiner Umaa ■ SlN acht str . 25l

Ein neuer eintürigcr Kleiderschrank, ein Tisch,
eine Wa schtoilette zu verkaufen Albrechtstr. 43, 2,

Ant. Kam. «. l afelklav. ?. ü. Heliimmdstr. 20, 1.
chrä »ef büIT^

6481
Zu verkaufen gut erh

und Ferhrradkorb Hainerweg 10, Part.
Eisschrant , Balkontisch und Bank, Waren-

Autowat, Schild usw. bill. z. v. Nettelbeckstr. 6, P.
"Eisfchrnnk 15 M., Essigsäßchen, Oelbehälter,

Wagen billig zu verkaufen Noderstraße 19.
Für "Schneider ! Eine fast ganz "ncTTe

Schneider -Ntilrmafchitte (Zentral -Bobiu) sehr
billig  zu verkauf en Saal gasse 16, Kur zwarcul adcii.

_Nähmaschine , s. w. gebr., b. Bleichstr . 9.  H . Ps
erh. Sei n iborn uv’ct;. bill. Adler'str. 3,  Parti

Riihülaschine » Hand
zu verk.

. . , . u. Futzbctr., billigst
Anzus. vorm. Köruerstraße 4, 3 l.

tict 'öc. :nakchnie (Zentral - Bobbinh
d wie neu, billig zu verkaufen

Saalgasse 16, Kurznmrenladen.

ErstklasAe Nähmaschinen
wegen Ersparnis der hohen Ladenmietc enor „ r
billig gegen langjährige schriftliche Garantie zu
verkaufen Rheinstraßc 48._ _

Eine NDmllsGne
stopft und stickt, fast
Saalgasse  16 , Kurzwarenlnde».

lSchwingschiff), näht
vor- und rückwärts,

ne», billig zu verkaufe»

ZsW8Ms-WLsÄA«sÄ«e,
neu, einmal zur Probe gebraucht, zu verkaufen bei

a,  Ei . asiiriier , Dotzheimerfir . 2t.
Lots "Pendel -Wak 'chmaschine , fast neu, 51

zu verk. N. Drciweidenstraße6, P . r.
enHirgcl , fastH « üchenfchranx^

Dnmttt - N-ahrräd alles billig zu verkaufen
Friedrichstraße 25, Seite nbau.

E. Wäschemangel, Wringmaschine, Wannen ».
Zuber find bill ig zu verka nlen Lcbcrdcrg 8.

Negistrier -Kasde,
neuestes System, 'wenig gebraucht, preiswert zu vk.

Har th , Marrtstrnße 11.

SpezeeeLeinrichLMgen,
LaÄenLhekeN- gut gearb.,

sehr billig MarktstratzL 12.  _

ISpfetaem
preiswert zu verkaufen. Näheres

W. Marktplatz 3.
Ein Stauberker, 1 Schaufevsternickclgestcli iFtt

Glaspl atte bi llig zu v. Näh.  Zietcnring 5, Llide»
Zwei große DchaHästcH 'FF
verkaufen Rheinstraßc 79.

Ein plr. Einspänner-Geschirr (neu), 2 hijp
gebrauchte, ein plattiertes Z-aeijpanncr-Gcschirr
Rcitsattel, ein- und zweispänner-Zügel und ver¬
schiedene einzelne Geschirrteile verkauft billig

fee liiald t. Kleine Wcbcrgassc  6.
,teuer Mtllchjvagen » cingernevtlkr

für Pferd und Esel, für 80 Mark zu verkaufen
Rainbach, Burgstraße 29.

Leichtere Fedcrrolle zu verk. 5zellniundstr. IlT'A



No . 384. Morgcn -Ausgave , 2,  Blatt. Wiesbadener TagbLaU. Sonntag , 19 . August 190 6. Sette 18.

Schönes Leiterwägelchen , fast neu, cventl.
auch für Esclsluhrwerk geeignet , preiswert zu verk.
Näheres bei Wa gn ermeistcr Steingassc 18.

SSiiWliliitrcu;■!!.^gsiXkt
Karrensnhrwerk

Nähe res im  Tag bl .-Verl.
Ein kompl.

billig z» verkaufen Ist
Federrolle zu verkaufen, 25- 30 Zentner

Tragkraft . Wellritz st raste 19 , S.  P ._ _ ____
Nene und gebrauchte Federrol -en , ein

gebr . Milchwagen T otzheimerstratze K8._
Leichte Federrollc , fast neu, 'sofort billig

zu verkaufen Gustnv-Adolfstraße  5 ._ _
Ein zweiräd . Federwagen mit Kasten und

starkem Ziehhund billig zu verk . Nervstr . 18 , P.
Ein gebr . Handwagen billig zrr vcrt.
_streu ». Luisenstr . 35«
Krankenwagen ( Selbstf .), wenig gebr ., neues

Systc iu, z,r vk. Ma inz, Kapuzincrstr. 17, 1._ F HS
Neuer Kinderwagen b. Hellin u ndstr . 21 , 3.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi-

, reifen zu verkaufen Werderstraste  6 , st l._
Ein g. cr l). Kindcrw . t). zu v . Sie n gasse 2 !1, D.
Kl . sch. Kinderw . lul l , zu vk . Bliichcrstr . 3 , 1.

_Kinderw ., f. neit, _ biüig ^ zu vk. Rheinstr . 85 , P.
Gut crh . Kinderwagen zu vk. Moritzstr . 41 , P .

' G . erb . Sportw . b. zu vk. Reroflr . 30 , Frtip-
W . L-portw . b. zu v . Beriramstr . 20 . M . 2 r.Adler-

Automobil,
wenig gebraucht , sehr gut erhalten , so gut wie
neu , 8 T . 8 ., « ommcrdach und Glasscheibe , jede
Steigung nehmend , praktischer Wagen für Land¬
ärzte , sehr preiswert zu verkaufe ».

cl̂ - ii » , Ad olfstraße 1.
Fast neues Fahrrad d . Rheinstr . 48 , P.
Gut erhaltenes Rad für 35 Pik . zu verkaufen

Sedanstraste 10 , Hintcrh.  3 . _
Herrnrad zu verk. Ali re chtstr . 46 , H th . 2 St.
Eleg . Herren -Rad inst Morrow -Freil . 85 Bck.,

Damcn -Rad 30 Mk . zu vk. Zietmring 8 , G . P . l.
Einige gebr . Fahrräder billig

verkaufen Hermannstr . 15.
zu

Gut erh . tz .-Nad z. vk. Oranienlir . 42 , H . Ir.
Ein gebr . aut erhalt . Kalkbrcnncr ' l' cher L- erd,

1,70 lg ., 6,85 br . , mit dopp . Bratöfen , preisw . zu
verk . Derselbe eignet sich gut für Restauration.
Näheres Nettelbeckstraste 3 bei G» emini -r. _

‘S5JÄ großer Küche»!,erd
mit 2 Bratöfen , sowie 2 gut erh . Hanshalt . -
Herde billig zu verkaufen Döeheim er str . 39 , Laden.

Akkumulator . 8 B . 15 Ä ., b . Sedanstr . 2 , 2 r.
K . erh . Raseniuähm a ichiue b. z. v. Äbeggstr . ti.

Prachtvolle Hängelampe,
Petroleum ( Bronzetz billig zu verkaufen
Seerobcnstraße 2 !>, Bdh . P . r ._ 0464

Z wei Rolladen , 1,10 cm  br ., Hill Adle rstr , 61.
' Schöne Glaswand , 1 Markise , 1 Füllofcn
zu ver kaufen Kirchgasse 34 , Fiif eurla den. _

g- fl . H oftor m . Gl . s. b. z a vk. Wcllripstr . 33,1.
Zu verkaufen Badewanne mit
Brause Be rtramstra ße 3 , 1 r.

' Ein eiserner Kchrichtkasten , neu , zwei
Wassersteine billig zu verkaufen Grabcustraste 9.

K » lbstü cklä ss . r zu verk . Neug asse 24 , Hof.

Vinmach - FWer
in allen Krönen.

Weinhandlnng Friedrichstraße 4 !>._
Bersch . Einmachständer ( eichenst 10 Sing¬

kasten mit Käfig , u . Heck,  b . Zieten ring 3 , G . P . l.
Frische Etnrnachfässcr billig zu verkaufen

Lehrstraße 27 . Parterre.

ge
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zwei strebsame Kollegen suchen irrend ein
rentables Geschäft zu kaufen oder zu pachten.
Offerten u . 4 '. - » m an den Tagbl .-Verlag.

Botte Milch,
2—300 Liter täglich , gesucht . Off . mit Angabe des
Preises franko Wiesb ade n » . **.  3N -L Ta gbl .-Verl .

Kaufe einzelne Bäume , auch ganze Gärten mit
Obst , so . >g,ni » ci », Walramstraste 22 ._

Alte Kartoffelna» *«.
Gärtner Biönig -, Obere Nüdesheimerstr.

"filt ®oujlalnt-AngensltieM.
französ ., zu kaufen gesucht . Off . unter «S-. Jß9
an den _

Der beste Zahler Wesbabens lst:
Fron Sandel, Metzgergasse 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandscheine , Gold , Silber
» . Brillanten . Auf Bestell , komme ins Haus . 6181

Wer will den WUen.Preis erzielen
für getr . Herren - u . Damenkl ., Schuhe , Gold - u.

KSLN .KWci.« eUns°ffc2l.
Fortwährender Llnkanf

oon gebrauchten Möbeln , Champagner -, Wein-
Wasserflaschen , sowie sämtliche Metalle.

Moritzstr . 72, Hth . 1

u.

A. Oeizhalz, Metzaergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
.H.- u . D .-Kleidcr , Möbel , ganze Nach !., Pfandsch .,
Gold - » . Silbersach ., Brillanten . A . Best , k. i . H.

Pou Der REe MN-
gekehrten Herrschaften werden höfl . ersucht , beim
Ausrnngieren von Herren - n . Damenkl . , Schuhwerk,
Dköbel , Gold , Silber , g. Nach ! , re . nur die incistbiet.
Frau Metzgcrgasse 27 , zu bestellen.

Fr . Kustig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -/Damen - ü . Kindcr - Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Particwnren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15.

«Vrau LLLsrZZg,
MiiHclsberff 8 , "Telephon 34DO,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Hcrrcn-
»». Danien -Kleider , Schube , Gold , Silber.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgcmrilde,
Mnstfinftrnnkcnte , Fahrräder kauft forlwähr.
Sy.  Hcrii Friedrichstraste 25 , Stb ._

Sucks für 6 Zimmer
Möbel zu kaufen . Näh.  Arndstr . 8 , B . 4 St.

Theke zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter » . 33 » an den Tagbl .-Perlag. _

Ein gebrauchtes Stehpult zu kaufen gesucht.
Gcfl . Off , «ub w.  3 a SS an den Tagbl .-Perlag.

Starker  Handkarren zu k. ges . Saalg . 32 , H . 1.

ELeArifttzs
Lichtanlage

für sofort oder später zu kaufen gesucht . Off.
mit Preis unter &C. » S » fii . Hi.  an Ittutloiv
M « sse , Franks,lrt a . M . F 119

Feldschmiede u. Bohrmaschine zu kaufen
gesucht . »- konrad. Schwalbachcr str . 71.

Gebrauchter Gasbadeofen zu kaufen ges.
Näheres Tagbl .-Perlag ._ Dn

Zwei gut crh . emaill . Badewannen mit Gas¬
badeöfen zu kaufen gesucht . Größe nicht üdcr
166 zm . Näh , im Tagbl .-Perlag ._ Dm

Milch Verkaufs - Handwagen zu kaufen ges.
Offerten it . ll» . “ 9*9 an den Tagbl. -Per lag ._

Champagner - , Wein - , Kognak -, Wasserflaschen,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabf . k. u . h. p . ab Sch . Still , Blüchcrstr . 6.

Zwergpinscher kauft Ncrostraßc 14 , 1 Tr.

NWWD
n i- .7, FwJ - UEi. Bl - . - rE ^ Jcr ^ z ^ ia

vielfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffrrtbrirfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilien xrr Verkäufer ».

§ ' g SLSSV

LLslsr
oäsr

kür jeäs / lrt hiesiger oäer ausrvllrtiger 0e-
sckLlte , stubrilisn , (iruuclstücke , Qüter uncl

Oswerhsbetrieds

rascft unü veucbwiegsn
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen Nachf. Köl ^S se g,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^

sichtigung und Rücksprache . Ü
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen P

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - ^
kräftigen Reflektanten ans ganz Deutschland und co
Nachbarstaaten in Verbindung »daher meine enormen 5?
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh . und Karls - be¬
ruhe /Baden). o»

i ? Billen
zu verfnttfeu:

17, Vittcu , Einfamilienhäuser,
1 Billa , Zweifamilienhaus

-zwei Villen für Pension geeignet ) .
Die Objekte sind von nur erbaut , haben vor¬
zügliche Lage und Einrichtungen , teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55 — 100,000 Mk . Besichtigung gerne ge¬
stattet . Näheres beim Besitzer

IkliL -c Eäiirtmann . Bauunternehmer,
Schützenstraste 1. Telephon 2105.

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender , etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen , sowie Autohalle

für 80,000 Mk.  zu verk.
J . Bäeier , Agentur , t ' aunusstr . 88.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦MM

KG7 ° Gckhaus mit Kolonialwarenacschäst.
rn guter Lage , zu verlausen . Offerten unter
5B. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Durch meine Studien - und Geschäfts -Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Verkäufe von

Villen , Schlössern , Güte ™, Hotels etc.
Tanmisstr. 28.

Telegramme : Globus.
J. Meier,

1889.

Scsaniolü ! iflTl - und
Hypotheken - 3 (jentur,

Telephon 215.

rrrrr
§r

Reizende Billa,
innt , dicht am Kurpark , 8 große vcneu erbaut , dicht am Kurpark , 8 große vornehme

Räume . Gas , elcktr . Licht , Zentraiheyung re ,
herrl . Aussicht auf d. Tamms , sof . btliig zu vk.
Offerten unter an den Tngbl .-Vcrlag.

Gcgistindst

KLM" Ein schörws Landhaus in der Nähe von
Wiesbaden billig zu verkaufen , paffend für
Jagdliebhaber oder pensionierte Beamte . Preis
höchstens 5000 Mk . Offerten unter S» . « 8
postlagernd Bismarckring.

9t 2 kleine gut rentierende Häuser
^wä » fit " » -- gegen ein Terrain , zirka 80 - bis

40,000 Mark ohne Heranszahlung . Offerte»
unter » . IBS an den Tagbl .-Perlag.

Meatables Haus
Philippsbergstraße , freie Wohnung und Ueberschuß

bringend , für Beamte , des. Lehrer , sehr geeignet,
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen . Näheres
unter Si . 56 » an den Tagbl .-Vcrlag.Zins- mid GcschästsWns

im Westend , neu erb . Eckhaus , 2680 Mk » Ueber-
schnß bringend , für Metzger , Kaufmann u . s. w.
geeignet , vorziigl . Kapitalanlage , ist direkt vom
Erbauer zu verk . Reflektanten erfahren Näheres
unter S.  SG « durch den Tagbl .-Verlag.

Wllln
Sonnenbergrerstr*

mit Ausgang nach den Kuranlagen,
£ für 105,000 Mk . zu verkaufen.
H ,0 . TSeier , Agentur , Tannusstr . 28

Die Villen Lessingstraße 26
und Frankfrirterstruke L7 , mit allem Komfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zn verkaufen oder
zu vermieten . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Villa Lortzingstrstze7,
neu erbaut , in vornehmster gediegenster
Ausführung , zu verkaufen . Näh . daselbst
beim Eigentümer

Jtäkab Wiederspa ’in.

Reizende Elnfamilien-Billa
in gesunder , vornehmer Villenlage , nahe der Elektr .,

Haltest . Adolfshöhe , enth . 7 Zimmer , Bad . Küche,
Veranda u . reich !. Zubehör , Gas , Wasser und
Elektr . vorhanden , für den äußerst geringen
Preis von

36,000 Mk.
bei 6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Off.
unter «». S an Tagbl .- Hnupt -Ag ., Wilhelm¬
straße 6, erbeten . 6428

Dicht bei der Wiihelmstr. |
Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes , ^

von Gärten umgebenes Haus mit H

GO Zimmern |
zu verkaufen . H.

3S.  7Ieier , Agentur , Sanmusstr . 28 . o<!»

ntm .13
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen . Nach¬
fragen im Hause selbst , sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat S9r.
Ade Heidstraße 24 . F244

1 Hochherrschaftttche Villa
I im Ncrotnl ist für Mk . 145,000 zn verkaufen.
4  Näheres Rheinstrnße 43 , 1.

Berkause meine prachtvoll gelegene
VtUu zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
118 O 'Jhtteit . Gleich beziehbar . Zuschr . unter
8 . 'Süti an . den Tagbl .-Verlag.

Rcntable Etagen-Billa,
nahe Sonncnbergerstr ., hochherrsch , eingcr .,
gänzlich vermietet , ist preiswert zu verlauf.

A.  BSciTjinain , Rheinstraße 43.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

ver-
«G«

in hübscher Lage , ist billigst zu
kaufen . Offerten erb . unt . H.
an den Tagbl . -Verlag.

ßrtlöttpß äfimiß in  der Nähe des neuen Bahn-
AlllvUrv AjUUA hofts . für Arzt oder Notar

oder auch für jedes Gesä >äft , kl. Hotel geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . nur f. Sclbstrcflckt . u . D . SS»« i . Tagbl .-V.

Hams mit Bäckerei
in Schierstein bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Näheres Rheinstratze 43 , 1.

tüdl . Stadtteil , gr . Hof und Werk-
statt , 19 ! 0 Mk . Rcinüberschuß , für

110 .000 Mk . zu verkaufen . Off . unter .8 . sei
an den Tagbl .-Verlag.

Hans mit Vorgarten,
4 Etagen , moderne Einrichtung , in ruhiger vor¬

nehmer Straße , nahe dem neuen Bahnhof , für
84 .000 Mk . bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

8-1. Mittmann , GciSbergstraße 20 , 1.

Rentables Haus
mit Mk . 2500 Ueberschub ist mit 10 - bis
12,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Näh.
Nheinstratze 43 , 1 r.

r
%
%
%

Immobilien.
Sehr rentables Hans mit Hinterhaus und

großen Hofrstumlichkeiten , nächst dem
Kochbrunnen, zu verk. Ucber 23 Ruten
groß . JfnJUitt« ^ Slstaslf,

Schiersteincrstratze 13.
* * &* * + + * + * + +

Zwischen 4 Grossstädten gelegenes

mit sehr altem Park , Gärten,
event . auch Weinbergen , zu verkaufen.
55 » ©«1. 90 9000 qsBB.
JT. Weier , Agentur , T' aunussir . » 8 . ^

Villa i» AäcderMalluf
im Rheingau , 1 Min . vom Bahnhof , mit herrl.

Aussicht auf den Rhein und Taunus , Winter¬
garten , elektr . Licht , Wasserleitung , Stallung,
Wagenremise u . allen Bequemlichkeiten , za . 1%
Morgen Obst - und Ziergarten , für Mk . 40,000
bei günstigen Zahlungsbed . wegen Wegzug zu
verk . Frko .- Off . u . JL. 3 «2  an d. Tagbl .-Verl.

Jahresgeschäft , in stark be-
suchtcm Luftkurort , mit 6- bis

8000 Mk . jährl . Reingewinn , altershalber mit
kompl , Inventar zu verkaufen . Näheres unter
3ä . 3 <»2 an den Tagbl .-Verlag.

Immostilion.
Wirtschaft mit Hans,

über 780 Hckto Bier - Umsatz , zn ver¬
kaufen . ^ulitss Allstaiit,

Schiersteinerstratze 13*

Wirtschaft
mit Logierzimmern zu verkaufen Hochstätte 16 , 2 l.

mit gutgeh . Wirtschaft zu
wlllilfJW © verkaufen . Großer Umsatz

in Bier , Wein und Branntwein . Selbst¬
käufer erfahren Näheres unter Bj. 363 durch
den Tagbl .-Perlag.

GMeiillelihllberK
An - und Abzahlung erwerben . Offerten unter
8 . 3WN an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatz an fertiger Straße zu verkamen.
Näheres Nikolasstraße 31 , Parterre links . 6300

ImmovUrell ; ir Kaufen gesucht.

Lei Kauf ei« Beteillgena
öorsicM!

CUirklicb reelle Ungedote verk8ufl!leher hiesiger
und auswärtiger Geschäfte, Sewerbe-ÄsMede. Dnr -»
Lerchätts-. Dahrikgrundrrüeire, Süte?, vMen etc. und.
^eilhabergesLehe jeder Jbt linden Sic in meiner reich»
haltigen Oifertenliste, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches vollkommen kostenlos zusende. Bfn kein
Ngent. nehme von keiner Seite Provision. 2q9 ^

€. Kommen nacM. g
Wer fein Grundstück,

Geschäfts - oder Privathaus , Villa , Hotel , Restnur . ,
Rittcrg ., Landwirtschaft , Mühle, . Ziegelei , Bau¬
platz ec. bald

vorteilhaft verlaufen tvill,
wer Hypoth . oder Teilh . sucht , sende Adresse
sofort an

Fuhr A Kumthal , Scharnhorststr . 44.
Besuch kostenlos . K . Agenten , strengste Diskretion

In naher Umgebung Wiesbadens
wird ein Lauphaus oder zur Bebauung
ein Grundstück ( für Hühnerznchtanlagc
geeignet ) gesucht. Gcfl. Offerten mit aus¬
führlicher Beschreibung , genauer Größe und
Prcisang . u . T . ! « ® an den Tagbl .-Verl.

Bei hoher Anzahlung (am liebsten vom
Verkäufer ) suche , Haus in Adelhcidstr ., Adolfstr .,
Bahnhofstr ., Fricdrichstr ., Kirchgasse , Luisenstr.
oder -Platz , vord . Moritz -, Rhein - oü . Schwalb .-
Straße . Angeb . u . 5 “ . 3 «t3 au den Tgbl .-Pl,

Haus in der JuusnftaLst,
alt od . neu , in ßleschäftslage , zu kauf . ges. ohne
Agent . Offerten u . ** - ss . LS » per Post an
Anm-Exvedition Excelstor , Wiesbabe».
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Suche rentables Hans mit Laden zu kaufen.
^ Offerte« mit Preis und Lage unter SK. 34S#

an dcn Tagbl.-Verlag.
Da ich für mein Geschäft ein Haus
mit Torfahrt , nicht außerhalb der

i Stadt benötige, mögt. im Stadtinnern , so suche
’ ich ein solches gegen jede gewünschte Anzahlung

zu kaufen und gebe mein wenig belastetes
, 4 X 5-Zimmcr-Haus in feiner Lage, alles ver-

mietet, sehr reell in Zahlung , da für mich als
f Gewerbetreibender nicht gut brauchbar, darf auch
. altes Hans zum Umbau (Neubau) sein. Offerten

unter I». 3 « 8 an den Tagbl .-Verlag.
Et« rentables Haus bei hoher Anzahlung

zu kaufe » gesucht . Off. unter fii . se»
an den Tagvl .-Berlag.

Rentables Hans
mit 'Torf ., gr. Keller u. Stallung , füdl. Stadtteil,

zu kaufen gesucht. AnSführl. Off. vom Eigen¬
tümer u. vi. <68 an den Tagbl .-Verl. abzüg.

Sei recht guter Anzahlung vors sehr ernst¬
lichem Reflektanten zu kaufen gesucht für
geschäftl. Zwecke «in Hans in Moritz-,
Oranten«, Rhein-, Schwalbacher-, Friede.-,
Lniserr-, Mdolsstr. oder deren Nähe. Off.
« . „ W. « . is « " hanptpostlag. erbeten.

Hotel und
Hotel-Meftanrant

sofort z« kansen gesucht.
.Puliuq ASlstssöt,

Schiersteinerstratze 13.

Grundstücke"UL"1
M. BS-eifner , Scerobenstr. 27. I|

irasa

vielfach vorgekommene Mißbräuche
gebe« uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Kapitalien *t » Vrvlertzrrr.

, Erststeüige hypothekarischeDar¬
lehen in jedem Betrage auf Wohnhäuser
in Wiesbaden .und Vororten gewährt zu
zeitgemäßen Bedingungen Rheinisch-
Westfalische Bode« - Kredit - Bank,
Geschäftsstelle Rheinstraße 43, 1.

WoMen-KüMM1. Me,
Gfy°fo der Taxe, offeriert SBorraSmcl», Hypo-
i theken-Agentur, BiSmarckring 5.

MrrszZrL. auf 2. HtzpoLH.
stnd 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen,
j Offerten bitte unter C*. 766 an den
t Tagbl.-Verlag zu senden.

Drchs Kaptnl mispl.
f auf 1. Hypotheken in Beträgen von 86,000
, bis 300 .006 Mk . und höher zu billigem

Zinsfutz für gleich oder später « Offerten
urbercn unter V . SW« an den Tagbl .-Verlag.

80- 70,000 Mk. Privatkap. z. 1. Stelle auszül.
Offerten unter Ä . 888 an den Tagbl.-Verlag.

18—2S>000 Mk . auf gute Hyp. zu vergeben.
Näheres Bleichstraße26, 1 links.

44—15,000n. 80,000 jHtt SJr
felise neunin ^ er , Moritzstr. 51.

10 —15,000 Mk . ans gute 2. Hypothek zu
l 4 '/- °/° ausznleihen . Off. u. « l. ss“
•> postlagernd Schntzenyofstratze.

Capttalien x« leltzerr gesttM.
Di« GeschLstssteüe drö HauS»und Grund-

befltzer»Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
> Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von

Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken»
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F238

230,000 Mk . auf Geschäftshaus
als l . Hypothek p. 1. 10. er. zum
Zinssatz von 4 bis 4*/»% gesucht.
Offertenu. .M. ,r «r a. d. Tagbl.-Ber».

178,000  Mk.
an erste Stelle auf Ia Objekt zu leihen gesucht.
. Offerten rmr vom Sclbstgeber erbeten unter

8 . 865 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 80,000 .— ans 1. Hypothek per
sof. od. später z. Zinsfuß v. 4—41/s °/o gef.
Off. v. Kapitalisten erb. Rheinstraße 43, l.

M — 180,000 M . LjNM ' »
! unter « • 3S8 an den Tagbl.-Verlag.

I aufuntr
««,000 bis 70,000 Mk. Z. 1. Okt. er.

auf 1. Hyp. ges. Nur Off. v. Privatkapir.
unter i« . 33 © an den Tagbl^Veriag erb.

80 — 80,000 m.  MWZM- -- - agOWScTfag.&> « S» 'an d«r Tag

Wir suchen für Bercinsmitglieder
erststellige Hypotheken für Anwesen
in : Abcggstraße 70,000 per 1. 10. 06,
Adolfshöhc 80,000 per 1. 1. 07, Dotzheiiner-
straße 220,000 per sofort, Langgasse 135,000
per 1. 10. 06, Lothringcrflraßc 75—80,000
Per 1. 10. 06, Mainzerstraße 6000 per sofort,
70.000 per 1. 1. 07, Niederwaldstr. 70,000
Per sof., Nikolasstraße 165,000 per 1. 1. 07,
Varkstraße 43—45,000 per sofort, Riederberg¬
straße 40—50,000 per 1. 10. 06, Röderstraße
33.000 per sof., Römcrberg 62,000p. 1. 9. 06,
Tauniisstraße 80,000 per ' sofort.

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr. 35,000 per 1. 10. 06, Albrcchtstr.
25—30,000 per sof., Bertramstr. 26,000 per
1. 1. 07, Bierstadter Höhe 10,000 per sof.,
Biebrich 25,000, 35,000 und 40,000 per
sof., Biebricherstraße 25,000 per 1. 10. 06,
Bismarckring 26,000 per 1. 1. 07, Bieich-
straße 80,000 per sof., Blücherstr. 20,000
per sof., Dotzheimersiraße 70,000 n. 27,000
per sof., Dotzheim 6—7000 per sof., Ein-
trachtstraße 6—6000 per sofort, Eltviller-
straße 50—55,000 per sofort, Franken¬
straße 15—18,000 per 1. 10. 08, Frankfurter¬
straße 25—30,000 per sofort, Göbenstraße
25.000 per sofort, Hochstätte 24,000 per sofort,
Jägerstr . 20,000 per sof., Lanrgasse 70,000
per sofort, Leberberg 30—4ü,(.0Ö per sofort,
Mozartstr. 32—35,000 per sofort, Nerostr.
15.000 per sofort, Niederwaldstr. 25,000 per
sofort, Nikolasstraße 50,000 p. 1. 10. 07.
Oranienstr . 35,000 p. 1. 10. 6, Philipps-
bergstr. 25,000 per sof., Ruhbergstr. 9000
per sof,, Saalgassc 70,000 per sof., Secrobeu-
straße 80,000 per sof., Schützenstr. 10,000 per
sof., Tenncibachstraße8—10,000 und 12,000
per sof., Westendüraße 25,000 per sofort,
Uorkstr. 45—50,000 per sofort, Zietenring
20—25,000 per sof.

Zur 3. Steller
Bismarckring 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
8500 persof.^Malnzersiraßeb—6600 per sof.,
Mnuergasse 8t!00 per sof., Moritzstr. 40,000
per !. 10. 06, Niederwaldstr. 16,000 per sof.,
Philippsbcrgstraüe 10,000 per sof., Rhcin-
gauerstraßc 8—10,000 per 1. 10. 06, Nömer-
hcrg 17.000 u. 20,000 per sof., Sckiwal-
bacherstraße 8—10,000 per sof., Stiftstraße
14,500 per 1. 10. 06, Wilhelminenstratze
5—6000 per sof., Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten.

Näheres Geschäftsstelle des Haus-
und Grundbesitzer - Vereins , Luisen"
straffe 10. F238

Ans ein prima Objekt — Luise,
straffe — suche ich für vermög . Be¬
sitzer per Okt . 60,000 Mk . erste Hypo-
thcke und 21,000 Mk. zweite Hypo-
theke , evcnt . in einem Posters 37 .000
Mark . Kostenfreie Berncittlung durch
SSeyesr SmSssOerger , Adelheidstr. 6.

M . 40000 als 2. Hypothek zu 4 I/*°/o
p. sofort od. später auf Haus i. d.Adelhcidstr.
aufzunchmen gesucht. Wh . Rheinstr. 43,1 r.

C Wik. 40,0001.Hyp.,60"/»feldg.Taxe, auf varzügl. Obj. zu 4V- °/o ges.
jar  Placierung kostsrei.

<S9. Emsel , Adolfstraße 3.

35-40,000 Mk. 2. HW.
von pünktlichem Zillszahler auf prima Obj.
per sofort oder 1. Okt. ges. Offerten unter
s». 2K4 an den Tagbll-Verl.

Ausl  Hypothek gesucht
30,000 Mt . für gleiw oder 1. Oktober. Guter

Zinssntz wird bewilligt. Offerten erbeten u.
an den Tagbl . -Verlag»

28 -, 60 -, 30 - und 80 .000 Mk . auf 1. Hypoth.,
20 - und 28,000 Mk . auf 2. Hypoth. gesucht.

RH »« Sfcntiiiig -er , Moritzstr. 51.
Telephon 1953.

MM" 25,000 Mark »MH
zweite Hypothek zu 5 c,/o Zinsen auf 5 Jahre

ans Haus in bester Lage voll Wiesbaden cb.
per sofort gesucht. Angebote nur von Darleihern
werden berücksichtigt. Offerten u. A.  230 an
den Tagbl.-Verlag.

81 - 22,000 Mk . ans 2. Hypoth. aut
Haus in der Luisciistr. zum 1. Oktober am-
zunchmen ges. Off. Rheinstr. 43, 1 r., erb.

9f |_ an 000 Wir auf prima 2. Hypothekü \J MM . gesucht. Offerten unter
iv . S58 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk . per 1. Oktober als 2. Hypothek
von solventem Hauseigentümer (Besitzer mehrerer
Häuser) oufznnehmen ges. Näh. Rheinstr. 43, 1 r.

90 000  Mk «ns1. Hypothek zu Ie;I)en
1/1/ il/ll*  gesucht . Off. bitte unter

W. 208 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

®fc200WS5i« rÄS :'
nehmen gesucht. Off. von Kapitalisten ohne
Vcrmittl. erb. u. 758 a. d. Tagbl.-Verl.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 13,000

viS 30,060 Mk . zu 43/4—5 "/<>. Agenten ver¬
beten. Off. u. E » SNA an den Tagbl.-Verlag.

16—18,060 Mk. auf neuerbautcs Zins¬
haus als 2. Hypothek. Off. o. Kapitatisten
erb. u. Si.  s » « a. d. Tagbl.-Verl.

Mk . 10—12,000 3. 1. Okt. od. 1. Jan.
1907 als 2. Hypothek ges. N. Rheinstr. 48,1.

16,000 Mk . per sofort oder später
_ als zweite Hypothek auf (Ieschäfts-

Üaus gesucht. Offerten voni Selbstgebcr unter
W. S«8S an den Tagbl.-Verl.

Mk . 10- 18,000 sucheich als 2. Hyp.
a. ncucs Haus , Taxe Mk. 55,000, 1. Hyp-
Mk. 26,000. Näh. Rheinstraße 43, 1 r. !

SHBßääfflSä!
fiFiOO m  2 . Hypothek von pünktl Zins-UeJvMT Mlu » zahler sofort gesucht. Offerten

unter ir . 7KL an den Tagbl .-Verlag.
KjjMift MAO Prima '2. Hvpotye? gesucht.

Offerten unter M. 7« 8
an den Tagbl.-Berlng.

2—3000 Mk.
auf ein halbes Jahr gegen Mobiliar-
Sicherheit und 20 "Io  Nutzen gesucht. Gefl.
Off. sud M . 7« 3 all den Tagbl .-Verlag.

a. 2. Hypothek zu 5 °/° v. pünktl. Zinszahler ges.
Off. u. E». 358 an den Tagbl .-Verl.

Mk . 2500-
aufzmiehmenges.

-3000 als 2. Hypothek
Nah. Rheinstr. 43, 1 r.

Tüchtiger Geschärtsmann sucht gegen
Sicherst , n . hohe Zinsen 2Ädd
auf kurze Zeit z>» leisten . Offerten unter
w,  3 « 5? <m den Tnqbl .-Verlag.

wmme &amm »a» Ei « hiesiger Geschäfts.
WGWGM man « mit gutgehendem

m  Geschäft sucht 2000 Mk.
von direkter Hand zu leihen gegerr gute
Sicherheit . Offert , erveterr unter O. s « s
an !>cn Tagbl . -Verlag.

250 Mk« a. schöne Laden-Einr . zu 5 zu leihen
ges. Off. u. S « postl. Bismarck-Ring erb.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
’ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WLLM «, », „ Revisionen , Bilanzen,
«IjWftfl 'l - K Sturer - Deklarationen,

Wcrmögsns -WerwaMMKStt,Einricht .ii.Beitrag.
von Oiefchüftsbüchernbesorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr . Praxis.
W . PjTefi 'eirl . orii, .Philippsbergstr. 17/19, 8 r.

Von der Reise zurück.
Dr. Ernst Papnstecher.

TiüFSTzür

Frauenarzt.
Sprechet. 11—12 n. 3—4 Uhr.

Zortic%ekehrt.
Beim  lull Kiler»

Kirclugasse 41
(früher Webergasse 3 n. Burgstraße 15).

Dentiste.
F,ww,

Zahnatelier für Frauen il  Rinder
Xarltz .Ora8 !te 4 , S . Massige Preise.

lfii ®<el ©r9
prakt»Magnetopatst tu Naturheilkundiger,

bis 1. September.

Architekt ttttd
Bmegewerksmeister

sucht in ein solides Baugeschäft, Zimmercigeschäft
oder ähnliches Geschäft der Banüranche als Teil¬
haber einzutreten, cv. ein solches käuflich zu erwerben.
Gefl. Off,  unter E8. gffiS an den Tagbl.-Verlag.

£SggiM «» 8ÖÖkb «n ®nm > (Ricderberg-
straße) abzufahren, sind zu ver¬

geben Philippsbeegstratze 28 , 1.

Von einer in bester Entwicklung befind¬
lichen Spezialfabrik der Werkzeugbranche
werden zum Ausbau und zur Umwandlung
jn eine Gesellschaft ein oder mehrere ftiUe
Teilhaber gesucht. Erforderliches Kapital
150—200,000 Mk. Hohen Gewinn ver¬
sprechendes Unternehmen! Gest. Angebote
unter A.  318 an den Tagbl.-Verlag erb.

TKillMZerin
mit 25—80,000 Mk. Kapital für eine bestcinge,
richtete, mit allem Komfort der Neuzeit ausgcstatt.
Fremdenpension sofort gesucht. Offerten unter
M . 3Lt T au den Tagbl. -Verlag.

Teilhaber gesucht 5Ä
schule im Rheiugau mit za. ln,000 Mk. Einlage.
Nur bestempfohlene tüctjtine Herren, welche dir
kaufm. Leitung übernehmen können, wollen sich
melden unter . «03  a n den Tagbl .-Verlag. •

TeiShüber §ef. G419
Ein strebsamer junger Mann,

der früh bei der Hand und tüchtig
zu arbeiten gewohnt ist, Hut durch
Jnrnhetreten eines älteren Teil¬
habers Gelegenheit , sich bei eine,»
rentablen,rrsikoireienFnbrikgeschäst
tätig M beteiligen . — Bareinlage
von Mk . LK- bis 18,OOO erforderlich
und etwas kaufmännische Kenntnisse
erwünscht . — Der Eintritt kau,i
sofort oder am 1. Oktober d. Js.
»der auch am l?. Januar
schehen. Schriftliche Offerten unter
Knl» IV. F an D . Freiiü , Wi csbrtfeejt«

Mell « IMMMWfl"
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann -I,
kaufen gesucht. Offerten sud i > cs att«ogrSer,1.4, »«»., Frank,
frir t a . M. _ ._ P67

■pÜ ^ Gestild . Fräulein wünscht seine
GesOjüftSsiliale zr» üvernestmen . Mantlr,,,
kann geftelit werden . Offerten n . Tu »*
«m den Tagbl .-Berl a g. _

Jigarrcn- nnS Ipitpffflip
sehr lcistüngsiähsg, richtet noch einige Geschäfte ein.
Kleine Kaution u. Einrichtung erforderlich.
unter S». 3 a&  an den Tagbl .-Vcrlag._

Je GerlpiDM
einer

KWkeMerßAnlyß null Mhekaffe
ist für den Regierungsbezirk Wiesbaden an einen
tüchtigen besteingeführtenu. kautiousfähigenHerrn
zu vergeben. Demselben wird die Alleinbearbeltung
des gaiizcn NegicrungSbczirks überlassen n. werden
hohe Bezüge und Bureauzuschuß gewährt. Gest
Offerten unter M.  an EBaasemst .- äjj
L Woglcir J&.-Ca. , baffel ._ F 68

AgeÄLeZü
welche Privatkundschaftbesuchen, ver¬
dienen an meinen äußerst gangbaren
teils pat.-amtl. gesch. Artikeln lstZ
100°/». Bei gen. Fleiß dauernde
feste Anstellung. f m

W . Spö tter ». Barme « .
riorlohnp auf Wechselo. Schuldschein, kleine
Dulllhul Ratenrückzahl. gest., unter konl'

Beding, giebt reell. Leuten jcd. Stand , dirkr. und
schnell. C.A.Winkler, Berlin Mk. 57, Mansteinstr. io
Handelsger. ei ngetr. Fa.  Zahl r. gl. Dankschr. p

Darlehen!
diskret u. schnellstens, bei mäßigen Zinsen, gibtLS. Berlit » r».
. '. Lib auerstraße 4, 1. p g^g

Geld -Darlestn ostne Borschntz , —
5 °/p Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
sciiiriaslii , Berlin 89, Apostel-Paulusstr . gi
Rückpo rto. . . (Bag.6299) Flui

aufMöbel. WirtschästnT^
-DKL Lky»  giebt Sclbstgeber ohne

unnötige Vorauszahlung. Tiasc« --, Berli,,
Guben crstra ße 46. Rückporto, (Id.8 . 9424)  p

DMretes Darlehen
Offert en unter KL. 33 ;» an den Tagbl .-Verlag. '

Wer leiht strebs. Geschäftsleuten400 I [ ' J7
mebrf. Sicherheit it. hohe Zinsen? Off. stür

7&9 an den T agbl.-Verl.

Zur Rettung
meiner Existen,

brauche ich sofsrt einen gröstercn Geld,
betrag ! Wer nbermittett mir ä
perd s«, zu Gottes Bergeltuug , stin»
schweigend und rimgehend eine Bcisieuex
dazu ? Antwort erdete, » unter Cyiss, .»
« . DLY an de» Tagbl .-Verlag.

Rat in Rechtssachen,
Ausseste » von Schriften,
Eiuzieheu von Fordernugen.

Bureau
Rheinstraße 65, 1.
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Sitte! Hilft! Bille!
Ein schwer kranker Dichter, der an ein.

sehr schmerzhaft., unheilb. Leiden dcinicder-
lieflt, sucht edle Wohltäter, Jede kl. Gäbe
wird dan barst angcnom. u. dem Spender
Glück und Legen bringen. Spenden sind
zu sendenu. Auskunft gibt B,« o Titzler
in Brünn , Grenzgasse 2.

Exiftemz!
Glänzende Existenz bietet ein Versandhaus!

Keine Arbcitsübcrbürdunq. Tägl. Bareinnahmen.
Vollständig« Einrichtung i50dis 250Mk. Ständige
Raterteilung auf Grund langjähriger Erfahrungen,
genaue Jnformattou gegen Rückporto. Reflek¬
tanten wollen Adr. unter er andlians“
einsenden an Bnniie a * <«.. Berlin W . 8.
j-x-pzigerstr. 26. (B. Z. 80157, Ba 5657) F 8

leiten pamen
wird durch Vcrsandgcschäft Gelegenheit ge¬
boten, sich auf vollkommen didkrete Weise
einen guten Nebenerwerb zu Ochern. Off. an
Jl  ansxen , Bremen , Waller Chaussee 88.

Eine Branuschw . Wurstfavrik sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen Platzvrrtrcter, welcher
hauptsächlich ein Nengeschäft zuzuführen im Staude
ist. Offerten unter Ä. 811  an den Tagbl .-Verl.

Alls bkWme Tkilfthliuiz
erhält jedermann Möbel , Betten , Selb - und
Bettwäsche , Kleiderstoffe , Konfektion re.
Offerten unter B». 2« « an dm Tagbl .-Verlag.

Bücherrevisor
S.  ichmitz , Kerderstr . 21 , Pt . , übernimmt
die Einrichtung « nd dauerndeUüffenng der
Bücher , Uebcrwachnng der Buchführung,
Revisionen , Abschlüsse, Bilanzprüf . Abgabe
von Gutachten ufw . Feinste Referenzen.

Bannnternehmer,
Architekten und
Ziegelesbesitzer. i

Zum Führen der Bücher, Aufstellen, Rechnen
und Schreiben von Baurechnungen rc. empfiehlt
sich langjähriger erfahrener Buchhalter eines größ.
Baugcschäfts mit Ringofcnziegclei. Off. unter
Jj. : Bt an de« Tagbl .-Verlag ._ _

Schreibmaschittett-Arbeiten
| S&~~ und Vervielfältigungen

werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen anaefertigt im Maschinen-Schreib-Jnstitut
Friedrichstr . 8, n. d. Wilhelmstr. Fernspr.3270.

Milhlig für KMflerüeu.Welbesther.
Zur Anfertigung aller Schreibmaschinenarbeitcn,

Verschickung von Prospekten, Zeugnisabschriften,
sowie Aufnahme englischer und deutscher Steno¬
gramme, empfiehlt sich

L!Il »« « Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Schreihmaschinerr-ArheLLen
und BervieLfültigungeu

fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬
los billige « Preisen die

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.
fESt~  Zeugnis - Abschriften , sowie alle

Schreibmaschine » - Arbeiten und Bervic !-
fältigungcn werden schnell und billig
LUsgcführt.

Schreibstube Kanzler,
Schnlgaffe 7,  1 . Telephon 2085.ßcrnliard Hnrl.
~ Stenographische Arbeiten.
Korrespondenzin verschied neu Sprachen, Schrcib-
maschinenarbcitenjeder Art, Vervielfältigung von
Zengniffen , Gutachten , Zirkularen «sw.
übernimmt k. Herderflr . 21, Pt.

Gärtner
sucht kl. Häuschen mit größerem Garten , möglichst
rum Alleinbcwohncn in der Nähe der Stadt per
1. Okt. Off, u. T». 2 « » an den Tagbl.-Veriag.

Abbruch.
Dreist. Haus und alle Neubau-Arbeiten zu

vergeb en. Lantech . Bur eau , Gcricbtrstr 1.

Neu gegründeter Verein
jucht noch einige jiinsere Herren aufzim. Solche

erren, welche geneigt sind beizutr., wollen genaue
dresse unter . 7 GS !m Tagbl.-Verl. nieder!.

Wer stellt einer Dame täglich 2—6 Stunden
Klavier zum Ueben zur Verfügung? Nähe Scheffel-
straße. Offerten unter BM. Btt, 8« postlagernd.

Neform-Restaurauta
Arndtstratze 8 , nächst den, Kaiser-Friedr .-Ring.
Feinbürgerlicher Mittags - u . Abendtisch.
__ Besitz er in m.  Winier.

Guten bill. Mittag - u . Abendtifch empf.
Speisehaus Frankenstr abe 8._ _

Ü<b. Herr, mittl . I ., s. gutbiirg. Mittagstisch
bei allcinst. Dame oder in Pension. Offerten unt.
I». an den Tagbl.-Verlag.

i| Reparaturen
E und Lieferung von Er . atssteilen an ^

JunkerL Ruh- Oefen $
Ä und sonstigen Danerbrand - Oefen werden pi

bestes« ausgeftlhrt durch V
Karl Waldschmidl , iI Spezial - Geschäft für Oefen und Herde,
Dotzheimerstr. 39. — Telephon 2975. i

Maler -, Tüncher- n. Lackiererarbeit wird
von Anfänger billig und gut ausgeführt. Offenen
unter L,. 3 « 8 an den Tagbl .--Veriag.

MMmieü-u. UhmilltzerlmrüMe.
Uhren und Goldwaren iverdcn zu den

billigsten Preisen repariert, für altes Gold
u. fctlbct zahle die höchsten Preise. «$. M » - »» exor.

Polieren
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus-
gefübrt. Anstreichcn, Lackieren der Möbel besorgt
schnell und billig «S. lwnwrrk !. , Nerostr. 9.

Anfarheiten
von Polsiermöbeltt und Betten , Gard. aufm.,
Zimmer tapezieren billigst Rauenthalerstr. 6, Part.

w *lh . 1'.Sir ist , Seeroben-
^Itüfüpll [trabe 13, Mtb.
Welche edle Herrschaft schenkt einer armen

verl. Frau mit 3 kl. Kiud. einen Kinderwagen ?
Näh. im Tagbl.-Verlag. Hi

Tücht . Damenschneider fertigt während
der Ucbcrqongszeit der Saison Kostüme,
Schneiderkleider , Jacketts n.  zu ungewöhnl.
billigen Preisen . Gefl . Offerten werden u.
ra. rne ; an den Tagbl .-Perlag erbeten.

T. Schneiderin enipf. sich den geehrten Herr¬
schaften in ». außer dem Hause. Jahnstr . 86, 8 r.

Perf . Schneiderin smdt Kunden in u. auß.
dem Hause. Römcrberq 16, Laden.

Eine Näherin empfiehlt sich im Anfertigen
u. Ausbessern von Wäscheu. Kleidern in u. außer
dem Hause. Wörthstraße 5, Frontspitze.

Näherin hat noch Tage frei zum Ausbessern
von Kleidern und Wäsche. Karistraße 16, 3 links.

Nömerberg 6, Part , links, werden Strümpfe
neu- und angestrickt.

werden gewaschen und gefärbt.
IjuilNjtijüht Michelsberg2. Handschuv-Lad.

14 Friedrichstraste 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.

Nehme »och einige Privatkunden an.
Bügerw . und Gard Uten w . st. ange-

nontmcn Oranieustraffe 4«, Hth. 2 l.
Lnchtige Büglerin sucht noch Kunden, geht

auch Freitags in Wäscherei Richlsiraßc 15.
Eine t. Büglerin s. 5k. Hellmundstr. 42, V. D.
liebernehme Herrtchasts -, Hotel - und

Fremdenwäfche . Dieselbe wird stets gebleicht.
Herrcnw., Kleidern. Blusen schn. u. bill. Goldg. 15.

Hotel - n . Herrschafts -Wäsche w. übern.
Ntäh. bei Fr . Hofmann, Hclcnenstr. 13, Seitb . 1.

Tadellose Lväsche, auch ins Rheingan, lief.
»4. s«« t 'vSi-»»», Biebrich a. Rh. , Baeî 6.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen, unter sorgfältigster Bchandl. und Bed.
Eigene Bleiche. Dierstadt , Erbcnhcimerstrc.be 7.

Wäschez. Wasch, u. Büg. w. n. angen. b. saub.
u. bill. Ausf. Fr . Zimmcrmann, Blücherstr. 6,1.

Kerrfchaftswäsche wird angenommenbei
schonender Behänd!., Bleicheu. fließendes Wasser.
Näh. Eltviklerstraffe 8 , Vorderst. 1. Etage.

Herren - und Arbeiter -Wäsche wird zum
Waschenu. Bügeln a. Gustav-Adolfstr. 14. Ti -.fp.

Wäschez. W. u. B. w. a. Eltvi . erstr. 18,H.P . r.
Eine fleißige selbständige Frau sucht noch

Kunden im Waschen. Helencnstr. 19, Frontspitze.
Frist n. n. Dam. a. i. Ab. Sedanstr. 6, H. 1.
Friseuse sucht einige Kunden. Näh. Uork-

straße 13, Hth. 2. bei Frau Krämer.

Luise Jacol)i, Wwe.5“ÄÄ*
Eltvillerstraste 9, 3 , empfiehlt sich in u. außer
dem Hause. Mäßige Preise.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in und außer dem Hanse.

Nheinftraste 51 , 1* Etage.

Gesichtsmassage.
manuelle, clekir. pneumatische. 4,u »nr Eint *,
Bleichstr. 48. P . r. Zu spr. v. 10—12 u. 2—5 Uhr.

Acrzil. gcpr. Masseuse empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Riehlstraßc 12, 1 l.

Dame empfiehlt sieh kör 6457
Manikure und Massage.

Rheinstiaße 74, Hochp. On parle fran<;ais.

HMerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden, SkroPbulose, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus. Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen.
Röckenmarkslcidcn ec. hchandclt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung.

Physikalisch -dtätetische Hrilnrethode.
Sprechstunden: Vormittags 10—11, nachm. 4—5-

Göbenstr . 13, P . (am Bismarckring>.

Hühneraugen,
verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen
Min. schmers - u.gefahrlos J . Kühl , staatl.
gepr .Heilgehilfe , Webergasse 44. Tel.2799.
Eigene, seit 18  Jahren bestens bewährte
Methode. — Sprechzeit von 12—1 u . 3—4;
behagl . Warteraum . Ab 4 Uhr auch außerdein Hause.

flirkr . Untersuchung 1Ä
d. gewissen!,. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter 4 . ans an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
»enden sich in a. diskr. Frauenleid.

äLtUnIstn vertrauensv. an eine erst Hebamme.
Off. mit Rückp. u. A. 28 « an den Taabl.-Vcrl.

Quelle H-lse, Frauenleiden. Ver-
w » U :,7  trauensvoll wenden an Frau

Berlin » Postamt 110 lagernd.
ei reimene

w Hebamme erteilt vornehmen
ajnnicn rnê reten Rat in allen Franenangclegenheiten.
W. Offelten unt. V. 348  an den Tggbi.-Vcrlag.
Damen

diskretes r Rat , Ermittelungen und Ver¬
mittelungen in diskreten Angelegenheiten.
_ B<". <>. TTandte . MeittiNgt « .

n. Hilfe in Frauenmigclcgenheiien
erfolgreich. 8^r . 8Bnrt »iirmii,

Berlin , Gubenerstr. 29, o. (8.X.Ho.1062) F9
wenden sich in diskr. An
gelegenst, an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

BO. » a « an den Tagbl.-Verla g.

Damen

Samenfinden Aufn. Rat diskret.
Frau Braud,

früher deutsche Ober-
hebamme, F118

VervM’rg, rne Hp inta y 75 .
Damenansnähme jederzeit str. diskret bei Frau

s<t . Wlve.. Walramstr. 27, 1 St.
Dame »» finden gute billige Aufnahme unter

Verschwiegenheitbei Frau Hebamme,
Oppenheim a . Rh . , Znckerberg.

TZ gtvon  besseren Leuten, von drei
Jahre an, wird von einer

kleinen Familie in gute Pflege genommen. Offerten
unter E;. <68 an den Tagbl .-Verlag._

Mädchen , hübsches Kind, 1 Jabr alt . wird
als eigen abgegeben. Vergütung erwünscht. Off.
unter kl. r « » an den Tagbl .-Verlag._

OTÜlte PÜtEilölOßiH rno-nst-.s,..Bdh . Part.

^hrenologirr,
die berühmte, täglich zu sprechen für Herren und
Damen, auch Sonntags v. 9 Uhr morgens bis
7 Uhr abends Walramstraße 4, 3. Etage.

Um der Ukisc MU.
Phrenologin.

Sprechstunden von 9 Uhr morgens bis
9 Uhr abends Helenenstraße12, 1. Ges. gesch.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell u. diskret

Fra » ll ehmer , Römerberg 29.
Weife Partien nach, Damen aus besserer

Familie mit größerem Vermögen._

JÜaygarete Sornstefn,
„Efoevermitielung“.

fßerliKs , §k*liiiiihmiser Allee V rv, L.
_ _ ei 288 »̂ « F 113

Zwei hübsche junge Damen
im Alter von 22 Jahren , hier fremd, suchen Be¬
kanntschaft mit Herren zwecks Heirat. Offerten
unter D. M. ifflii postlagernd Rheinstraße.

(furn 28  Ja ^ e, a. b. Familie,
>Elii . gx. sch. statt!. Figur , der

ges. ist, ein Geschäft zu gründen, wünscht auf diese
Weise mit einem b. Fräulein im Alter von 22 bis
30 Jahren bekannt zu werden, zwecks baldiger
Heirat. ErnstgemeinteOff., womögl. m. Bild, u.
KB. 7HO  an de» Tagbl.-Verl. Anonpm zwecklos.

Geschäftsinhaber , tatst., mit eigenem Hans,
wünscht mit einer Dame gleicher Religion, im Alter
von 25—32 I ., vermög., zwecks Heirat bekannt
zu werden, Witwe o. K. nicht ausqcschl. Anonym
zwecklos. Gefl. Offerten nebst Bild u. A. 226
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann, Witwer, 50 I .,
__ wünscht sich mit einem älteren

Mädchen oder Witwe mit etwas Vermögen zu
verheiraten . Bild erwünscht. Angebote unter
M 2U » im Taabl .-Verlag abgebcn.

nr Vereinfachung der geschäftlichen
v -rkehrr bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«.

MeitMllMls MtWus. Tel.574.
Gesucht: Lehrer (Engländer o. Amerikaner)

der 14jähr. amer>kan. Knaben tiial » l 1/*—2 Lt.
Unreiricht i. engl . Sprache , Geographie :c.
erteilt. _ _

Zu einem 12 - jährigen
_ _ Mädchen , »oeleiies Privat¬

unterricht in sämtlichen höheren Schul¬
fächern erhält » wird eine Gefährtin gesucht,
die an den Stunden tcilnimrnt . Näheres
Kapellenst ra he «5. _ __

Für kleinen Engländer , 7-jahrig, auch
italienisch sprechend, wird gleich alter Knabe
für Deutsch lern en gesucht Wilhelmstr. 36. 2.
JP©iisi ®iia £ Wortes
für Schüler höh. Lchranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufiicht. d. Schnlaufgaben .KerienknrsnSl
Beste Erfolge , sogar mit Prim », seit über 12I .!
Perl . ert. d. U. gründl. Unt .i . all . Fäch . , auch f.
ANS! ander , hält 'Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionäre ab u. bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen -, S bnl - u. Mititär -Eramiua vor, des.wi... Vri«.- tt. Adilu.-8r« m!
w «»ri »», staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstraste 43.

Student ert. Mathematikstundenzu maß. Pr.
Offe rten u. Bi» ?Q3 an den Ta gbl.-Verlag.

Ltüdent erteilt Nachhilfestunden . Offerten
unter w . 2 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

MZGMMMML
resp. Ifacbhilfestunden für Sexta, Quinta, Quarta.
Bi-ste Refere nzen.  Hlieiustr . 7®, I”. 6475

Engl . tinterUchtHonvcrsation
erteilt M -si « » >-».« , Mauergasie 17, 2. St«

Ktng't . &n *C! rieHt u. BAoMv̂ rsatii »«
erteilt ÄŜ ss tioar «-. Mo-it -etrasse 1, 1. Et.

Berlitz Lchool,
iiiifenlralc7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klasien -Nnterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Engländerin erteilt Unterricht, Konversation-
Elii abethenitraste 11, 3.__Franzos. Unterricht«»
erteilt Dame, die in Frankreich höh. Examen best.

Eiisaiietii Mietiie , Kl. Frankfurterstr . 4.

Russisch,
Unterricht und Kouvcrsatiou, erteilt Dipl.-Jng .,
Vorbereitung und Repctit. in allen Gegenständen
der russischen Nlittelschnlen. Näh. Nerostr. 21, 1,

Chemiker,
Dipl.-Jng ., erteilt Unterricht in allen Abteilungen
der Chciiiie und Elektrochemie. Offerten unter
r . ssa an den Tagbl .-Verlag._

8 Snstitnt
lAeerganz.
Gründlicher und gewissenhafter
Unterricht unter BSnrantie des

sicheren Erfolges in:

&5
g 0

s ®
■S'-S

. £es ©
% ä ’a3§ psn

s © e |so SO 'S §V® © § §
Ä S 0

Moderne Sprachen.

21 Dotzlieimerstrasse 21.
Staatl.

geprüfte
Lehrkräfte.

Rlieiiiisch-Westk
Handelsschule,

38 Mheinstrnße 38

# 9 ^
Vormittag-, Nachmittag- und

Abend-Kurse.
lEintritt jederzeit.

Prospekt frei. —

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehrt,
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographia
Maschinen»

Schön¬
schreiben

u.s.w.

Stenographie.
Einfühnmgskurse 6—8 Wochen.

Honorar S® Mk.
laschinensclireiben

auf erstklassigen Systemen.
Nach Wahl Voll-Tastatur oder eine

und zwei Umschaltungen.
Honorar bei einem System 1 ® Mk.

Jedes weitere System 5 Mk.

fiesli. PriTat-HaMelsWe
Hermann Bein,

Mitgl. d. Vereins deutsch. Handels!.
Rlieinntrasic 103 , 1.

Tel. » 08 « .
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Wilhelmstrabe 12.
Beginn des Untcrmchts, sowie

netter Kurse:
MmW. Den 21.August.

Sprechzeit bis zum 2V. d. M. :
vormittags 9—12 Uhr, vom 21. ab:
täglich bis 5 Uhr. 6405

WiesbadöRex TagRait» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.—- rarawraniworawstf—
No . 384.

Vecker?che§ Koitfen>atddum,
Jaynstraße 2. (Gegründet 1873).

1. September: Neue Kurse für„Klavier"
(Ausblldungs-, Ober-, Mittel-, Unter- und
Elementar-Klassen), „Gesang " (Ausbildungs-
Klassen für Oper «. Konzert, Ober-, Mittel- und
UnteÄafsen), „Violine " , „ Violoncello " ,
„Orgel", „ Harmonium ", „Mnfittheorie".

Das Seminar bezweckt die speziellê Aus¬
bildung von Klavier -, Gesang - und Violin-
Letzrer« und Lebrerinnen und ist nach dem
vom mnfirpädagogischenVerband ausgestellten
Unterrichtsplan eingerichtet. Schüler-Aufnahme
jederzeit. Prospekte und Anmeldungen durch denDirektor m. SBecite-r. Sprechst. v. 11—1 Uhr.

Hochstettersches

Kottservaforisn für 1  si
Mauritiusstrasse 1,

Ecke Kirehgasse.
Sprechzeit : 9—^ l , 8—6.

Eiutriit jederzeit.

eeth t wen-

Konserßatßnntn
Friedriclsstrasse 48.

Wiederbeginn des Unterrichts
ttoiitag , dera 2 ®. jiugust.

K. 6 . TsrirsrL

Oscar Fliirl - Flmry,
früheres Mitglied der Hofbühnen

Meiningen u. Stuttgart.
Bühnen - Ausbildrtng , Rhetorik,

Sprechkunst und Abschlcifnng des
Dialekts für Personen, welche im öffent¬
lichen Leben stehen.

Vorlesungen
Wilhelmstraße 52, 3. (Lift.) 6138

Sprechstunden: 11—12 und 4—5 Uhr.

Klavier-Unterricht
ert. gründl. n. leicht satzl. Methode kons.
gebildeter Musiklehrer <am Kons, tätig ).
Monatspreis 8 Mk. (wöchentl. 2 Std . ).
Offerte,» n. fl-. ! 56 an der»Tagbl.-Verlag.

Am Kifl-ri -NemIier ^ elie »» LL« »»8er"
vatoriiim für üusih (Wilhelmstr. 12'

ist eine

Freistelle
für Cello neu zu vergeben. Bewerber
(Anfänger ausgeschlossen) können sich
Mittwochs und Samstags zwischen 3 und
5 Uhr bei dem Direktor melden. 6486

Ert . gründl. Klavier -, Gesang -, Theorie -,
Kompofftions-Unterr. für Ans. sow. Fortgeschr.
ri . Schlosser , Seerobenstr. 4. Beste Empfchl.

Gründl . Klavier-Unterr. ert. crf. Lehrerin zu
mä?n Preise. Beethoven-Pens. Moritzstr.  2l , 1 r.

Klavier -Unterricht
ert. gründl. erf. Lehrerin. Bertramstraße 20, 8 l.

Mvlin -Mrterricht
erteilt gründlich bb.  Heinem » na , Müller-
straße 9, Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen. _

Der ZnWueidekilchls,
System Grande, inkl. Pariser , Wiener und engl.
Schnitts , nebst Anf.-Unterr. bcg. am 1. u. 15. j. Al.
bei Fr . -Aos -.- Roth . Dotzheimerstr. 50, Vdh. 3.

AklitzemWe AUMesAlc
von Frl. «UOZI.

Luisenplatz la , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild. f. Schneid, it. Tirektr. Ausnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnittcn und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Wüsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

SiirisslMerrkM.
Zu meinen am 1. September beginnenden

KriNi-MBmdeil
8 für Saiten, iSMcäeit, iberren«. fiitaöen

bitte ich um rechtzeitige Anmeldungen.

Miß Raiter,
Beriramstr» 3, 1.

|Zur Teilnahme an einem demnächst be¬
ginnenden

JaneH-TanzzIrke!
für Studierende etc. werden nooli einige Damen
und Herren gewünscht. Der Kursus ist spätestensOktober beendet.

Tanzunterrichtsinstitut
ZrÄllS Siw u , fraa,

Emserstrasse 43. Michelsberg 4 (Läden).

ÜH i ü.
r~ " ^ -

&iÜ

Ohne Iteibrresii,
Privat-pnz-Unterricht

in unserer Wohnung zu jeder Zeit für einzelne
und mehrere Personen (ungeniert und bequem).
Prospekte gratis . Gefl. Anmeldungen erbeten.

Beginn unseres

Haupt-Tanz -Korsos
am Mietistag -, dem US. €»kt ober , im

Motel IK'riedricIjsUof (Gartensaal).

Gleichzeitig gestatten wir uns einen
ferneres*

Extra -Tanz -Kursus
am !tEf ttwocl *, dera S 'S. Oktober , im
Motel Vriedricbsh .of (oberer Saal) be¬
ginnen zu lassen. Prospekt gratis.

i . Sieh ! «na frau,
Bleidisti -asse 17 , I.

Reit-Untericht für Herrenu. Damen
erteilt ssoehle , Nettelbeckstraße 12.

Sonntag , den 19 . August.
Mcsißrniinen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachnlittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Mesideuz-Hheater. Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August cinschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Walhalla -Theater . Nachmittags4 Uhr : Das süße
Mädel. Abends 8 Uhr: Durchlaucht Radieschen.

Walhalla (Restaurant). Vormittags *'z12 Uhr:
Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.

Werchshallcn-Theater . Nachmittags 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellung.

Zirkus Keury . Nachmittags 4 u. abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Montag , den Z0. Angmst.
KochSrunnen. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konznt,
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Walhalla -Hheater . Abends 8 Uhr: Der Vogel-

bändler.
Walhalla (Restaurant). Abends Z Uhr: Konzert.
Neichshalleu -Theater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Zirkus Kcnry . Abends Uhr: Vorstellung.

Aktuaryus , Knustsalon , Wilhclmstraße16.
Wangers ff unstsetcu , Taunüsstraße 6.
Kunstsalon KMvr , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Philipp Kkegg - AtiSliethek , Gntenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Mmen -Klnk . Vom l . Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Demminschc Sammlung kunstgewerblicher
Kegeustende im städtischen Leihhaus, Neugnsse 6,
Eingang von der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Wereiu für Kinderhorte - Täglich van 4—7 Uhr
SteingasseO. 2, m d Bleichstr.-Schnle P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Aolksleseholle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 1? Ubr mittags bis 9'/- Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 972—:1 Uhr mittags
Eintritt irei.

Lickt-. Kuss- und Sonnenbad des Verein? für
volksverst. Geinndheitspstege auf den: Ahelberg
(Haltestelle„Lindenbof" der clektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Herein sür Somnrerpffege armer Kinder . Das
Biirean, Stcingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Krkeitsuachu -eis des Christi . Krkeiter -Mereins:
Seerobensiraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Kraukeukaffe sür Äraren iwj 2uugsraueu.
Meldestelle: Hellmundstraße20.

qchrfch
Sonntag , den 19 . August»

Turugau Wrosbadeu . Vormittags 11'F Uhr:
Turngang , Nachmittags 3 Uhr: Wcttnrnen.

Christi . Arkeitcr -^ erein - Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul¬
brunne,istraße 9.

Huaugclischer Männer - n . Aüngkings-Merei«.
Nachmittags 2 Uhr: Jugcndabteilnng. 6 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. 8ff«Uhr : Vortrag.

Christlicher Mereiu snnger Männer . Nachm,
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldctten-
Versammlung.

Sport -Dcrein . Nachmittags8 Uhr: Uebnngsspiel.
Zentrakverbaud deutscher Arauerei - Arbeiter

(Zahlstelle Wiesbaden). Nachmittags 3 Uhr:
Sommerfest.

Stemm - und JUngklub Germania . Nachmittags
3 Uhr : Sommcrsest.

Gesellschaft Alt -Wilvsang . Nachmittags 3 Uhr:
Spaziergang.

WiesLadcner Wilitär -Merein - H. M. lGcsang-
S!bt.) Nachmittags 3 Uhr: Sommerfest.

Zither -Klub Wiesbaden - Gegr. 1880. Nach¬
mittags 4 Uhr : Ausflug.

Teeabeüd für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , ' /-7—strIOUhr in der
Heimat, Lehrstraße 11.

Montag , den 20 . August.
Turu -Kcsellsä ast 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtbeiliing. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn-Abtbeilnnq.

Turnverein , Abends6'/,—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten. Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Arenvrllige Sleuerrveür. (3. Zug.) Abends
7-/2 Uhr : Ucbling.

Wiesbadener Athleten -ßkub. Abends 30- Uhr:
Uebung.

Wollersche Stenographeu - Kesellschast. Abends
8'/2—10 Uhr: Uebung.

Kelaugverei « Irobstnn . Abends80 -Uhr : Probe.
W. st». D. Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zithervcreiu Wiesbaden . Abends 9Uhr : Probe

im Vereinslokale Westendhof.
Wänuer -Hinnvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersricge.
Evangelischer Männer - u- Jungliugs -Merei« .

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer- Abends

9 Uhr: Gesang.
Athleten -Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Ucbnng.
Nercin der Nrisenrgehrkfen 1900. Abends
^ 9' /- Uhr: Versammlung.
Nreidenüer -Mcrein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag , den 20 . August.
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der

hellfarbigen Marksteinquadcr für die Abschluß-
ruauer des Konzcrtgartens nach dem Teich des
Kurhaus-Neubaues, im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friednchstraße 15, Zimmer No. 9, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 62 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Betonarbeiten (Decken und Fußböden) für
die Neubauten der chirurg. Abteilung im Stadt.
Krankenhaus, im Verwaltungsgebäude, Friedrich¬
straße 15, Zimmer slto. 9, vormittags 11 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 63 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Erweiterung des Lokomotivschuppens auf Bahnhof
Niederlalmsieiu. bei König!. Eisenbahn-Betriebs-
Jnspektiou 1 hier (Rheinbahnhofb Zimmer No. 5,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 369 S . 9.)

Versteigerung eines Kasscnschrankes, einer Lkopier-
presse ec. im Versteigerungslokale Kircbgasse 23,
mittags 12 Uhr, (S , Tagbl. 384 L>. 24.)

Versteigerungvon 48 Grundstückender Erben des
vcrst. Jolj , Friedr . Wintcrmeyer zu Dotzheim,
im Rathause daselbst, nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl. 382 S . 12.)

Versteigerung von vier Hausgrundstiicken des
Architekten Friedrich Hermann Bertbold zu
Biebrich, im Rathause daselbst, nachmittags
3-/2 Uhr. (S . Tagbl. 365 S . 8.)

Mrieovoisqischr Keov -rchtUNDerr
der Statlorr Miesvadsir.

17. August. 7 Uhr 2 Uhr
mvrg. !nachm.
7M.:> 3
13,9 18.6

9 Uhr
abds. Mittel.

750.2
13,5
9.7

85

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspaun.smm) . 9,7 8.:
Rel. Feucht gkeit("/°> 82 51
Windrichtung . . W. 1 SW . 3 SW . 1
Rieders vlagsb/ mm) —• 6.6 0.5
Höchste Te uver-ttnr 13.9. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

750.2
14,9
9.2

72.7

12.7.
0“ <5

Metter -Bericht
„des MLeshaderier Tagdlatt " .

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte m Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
20. August: wolkig, teils heiter, angenehm warm,

strichweise Regen, Gewitter.
21. August: vielfach heiter, normal warm bei

Wolkenzug.

Auf- und .Nntevämrg fjiv Sonne (®) ,rnd
Pssnfc ( n:

Durchgang der Sonne Lurch Süden »ach mittelcurodüijcherZeit.)

20.
21.

I ©.
1im Süd. Aufg,

Uhr Min. I
j|12. 31 5 23 1
112 30 ! 5 25 !

ng.eAufg. ! Unterg.
uiii .Mbr Uhr !» >a

IN.
29 N.

7 36 . 5 34*8. 8 _
7 34/6  4533. 8

Ferner tritt ein für de» Morrd.
Am 2v.  August 2 Uhr 28 Min . morgens Neumond

Malstallü -Thearsv.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann

Sonntag , 19. Slugust.
Nachmittags 4 Uhr:

Das fiLtze Mädsl.
Halbe Preise.

Abends 8 Uhr:
Zum letzten Male:

DNrchlMrcht R 'ldiesche « .
Große Operettenposse mit .Gesang undvon

anz :n
Victor3 Akten von Jul . Freund. Musik

Holländer.
1. Akt: Mit dem Orient -Expreß.
2. Akt: Das Radieschen.
3. Akt: Im Moulin rouge.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.

Pcrsoneii:
Fürst Stanislaus Tschitschidetschku,

außcrordentl. Gesandter von
Macedonien . Ernst Willert.

Fürstin v. Nataschka, seine Ge¬
mahlin . Toni Sete.

Herr v. Marisku, macedonischcr
Botscha ter in Berlin . . . Paul Schulze.

Dessen Gattin . Erna v. Peroall.
Herr v. Praskoviacki bei der Herm. Niewind.
Herr v. Petrowitich > macedoii. Wilh. Meter.
Herr v. Stnjotz IGesandtsch. R. Krüger.
Graf Casimir Prutschenko.

Avantageur bei den Garde-
drngouern . Hmnv Loge?.

Lemke, sein Diener . . . Dir . Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Käthe Marling.
Pueblo de Santa Galantos . . Eduard Roseich
Eveline Stürmer , Konfektioneuse Trude Seesemann,
Frau Wutschke, Zimmerver¬

mieterin . Marianne Zlusterlitz,

im
(Moulin rouge

Use Penzlin.
Steffi Dorctti.
airtitt) Fiebelkorn.

Friedr .Koppmanu
Ad. Sllbany.
Carl Sigol.
Lotte Richter.
Lcov. Carser.
Paul Weißmann.
Erna Tcrskv,
Steffi Dorettr.
With. Scheuven.
Wilh. Nerz.
SNax Müller.
Hedw. Krüger
Peter Müller.
Emil Ellen.
Rich, Laube.
Max Ellen.
Leopold Caro.
Paul Weißmann.
Franz Ludwig.

von Schmctow, Avantageur,
von Trekow, „
von Leisewitz, „
Bremselmann, Stntionsvorstaud
Ein unheimlicher Herr . .
Ein alter Herr.
Eine Komitcedame . . . .
Ein Polizcikommissar. . .
Mann mit der Heiratszeitung
Erste Dame
Zweite Dame
Erster Herr
Zweiter Herr
Der Vater.
Die Mutter
Ein Groom
Schulze, Portier
Rothcr, Inhaber
Jean , Oberkellner
Fritz, Kellner
Der Tanzmaltre
Louis, Piccolo

Gepäckträger, Reisende, Zeitungsträger usw.'
Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Gegenwart.

Montag, den 20. August.
Zum letzten Male:

Der Uogelhändler.
Operette in 3 Akten von L. Held und 9)5 West

Musik von Carl Zeller.
Spielleiter : Dir. Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
Personen/

Kurfürstin Marie.
Baronin Adelaide, Hofdame .
Komtesse Mtmi. Hofdame . .
Baron Weps, Kurfürst!. Wald-
^und Jagdmeister.
Stanislaus , sein Neffe . . .
von Scharrnagel, Hofherr . .
Quendel, Hofhcrr . L. Tersky.
Süffle, Professor . Map Ellen.
Würmchen, Professor . . . . Paul eschultze.
Adam, Vageihändler aus Tyrol Ed. Rosen.
Briefchristel . . tzenny Loge?.
Frau Nebel, Wirtin . . . . Hedw . Krüger.
Jette , Kellnerin . TrudeSesemann.
Schneck, Dorfschulze . . . . Fr , Kopp nmm. '
Weinlebcr, I . . . . Willy Nerz.
Magerl, f Bauern . . . . Rich . Krüger.
Zwirlinq , ! . . . . Wilh . Meter.
Eaidy, Tyroler . Hanne Laabs.
Ort der Handlung : Die Pfalz . Zeit: Ansana

des 13. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 21. Slugust. Ebren-Llbend für
Herrn Direktor Emil No hmann, zualejm
200. Jubiläums -Auffiihrung. Der Rastelbinder

Käthe Marrling.
Mar . Austerlitz^
K. Ohlmeyer.

Ernst Willert.
Wilh. Kayser.
Rich. Laube.

Kui ' liaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 19. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert das Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Irrner
1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde“.
2. Ouvertüre zu „Der Calif von

Bagdad“ . Boieldieu
3. Das Herz am Rhein, Lied . . Hill.
4. Wiener Bürger, Walzer . . . 0. Ziehrer.
5. Zankteufelohen, Charakterstück R. Eilenber»
6. Phantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . A. Lortzing,
7. Fröhlich Pfalz , Gott erbalts,

Marsch . Th. Gruß.

Reichsh -Men -Therrtsv , StiftstraßH^
Spczialitäien-Vorstellungen. Anfang nachmittaa-

4 und abends 8 Uhr. ^

Ar »isev - Frrttsv » m » , Rheinstraße 37^
Diese Woche: Serie 1: Zweite Reise in Japa^

— Serie II: Die Schweiz. Das malerisch-
Berner Oberland. ^

Ansrvartige Theater.
Kraulrfurter Stiidtttzonter . — Opernhaus

Sonntag : Oberon. — Montag : Frühlii,gstt,k .'
— Schauspielhaus. Sonntag , nachm. 3l/> ni,i .‘
Mamsell Nitouche. Abends 7 Uhr: Oediv,, »,
und die Sphinx.
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■Wiesbaden, 19. August 1906.
Scliachrerein Wiesbaden.

Lokal : Cafd Maldaner, XI. Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Anfgahc.
Yon Dr. Emil Palkoska in Pardubitz.

(1. Preis.)

AB ODE FGH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in No. 360 vom 5. August von A. Schoscliien in St. Petersburg.

1. Sh4 —f5 Kd5 - e6
2. Dc7—f7 4- K e6xf 7
3. 8 f 5—g7 matt.

Auf 1. . . . 8 a2—b4 folgt 2. D c7—c4 +
3. S f 5—c3 matt,

” 1 . . . . L b7—»6 „ 2. T f 4—e4
3. D o7— 06, T e4—e5 matt,

" 1. . . . S c8xd 6 „ 2 . Dc7xd6 +
3. Sf5 —«3 matt,

» 1. . . . S c8—e7 „ 2. 8 f5—*3 +
3. Dc7xe7 matt,

» 1. . . . bei. anders „ 2. Dc7—d7
3. Dd7—b5, S f 5—e3 matt,

Richtig gelöst von: IT. Bamborger, Dr. Mark von hier.

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 372.
Im Skat lagen tr A und e D.

Y hatte : p K, p D, p 9, p 8, p 7, o A, o 10, c 8, c 7, cav K.
H hatte : tr K, tr 9, tr 8, p 10, car A, car 10, car D, car 9, oar 8,

car 7.
1. Stich : c A, c 9, p 10 — 21;
2. Stich : c 10, c K, car A — 46;
8. Stich: p K, p A, tr K — 65.

Den Rest erhält der Spieler, doch hat er bereits trotz seiner
6  Spitzen (Matadore ) verloren.

Auflösung der Domlno-Anfgnbe in No. 372.
Im Reit lagen : 6-6, 5-4, 5-0, 1-1.
C behielt : 6-3, 4-3, 4-0, 3-3;
D behielt : 3-2, 2-2, 2-0, 0-0.

Der Gang der Partie war : I. A 5-5, B —, C 5-1, D 1-6;
TI. A 6-6, B —, C —, D —; III. A 5-3, B 3-1, C 1-4, D 4-2;
IY. A 2-5 (— 64). _

(Eer Kuchdiuek Aer EAtttri lat verbeten .)

Bilder -Riitsel.

Verseil iebungs -Aufgabe.
-Renken Sie sich, ich habe in der Zeit meines Hierseins

bereits acht Opern gehört,4 sagte kürzlich eine Dame zu mir,
die bei einem mir befreundeten Ehepaar zu Besuch weilte. „Alle
Hochachtung — acht Opern in 14 Tagen, das nenne ich die
Zeit ausnützen,4 meinte ich lächelnd. Sie nickte. „Allerdings
— ich bin aber auch eine leidensohattliche Musikfreundm.
„Welche Opern haben Sie denn liier gehört ?“ fragte ich. „Das
sollen Sie gleich erfahren, 4 entgcgncte die Dame und zog ihr
Notizbüohlein hervor. „Also : 1) Die Stumme von Portici , 2) Die
Königin von Saba, 8) Heinrieh der Löwe, 4) Die Meistersinger
von Nürnberg, 5) Euryanthe , 6) Die weifte Dame.“ Sie stookte
plötzlich und blickte aufmerksam in ihr Buch. „Nun —- und
siebentens und achtens ?“ rief ich aus. Die Dame blieb mir ein
Weilchen die Antwort schuldig, dann sagte sie : „Ich hörte, Sie
seien ein gewandter Rätsellöser. Nun wohl, ich will Sie einmal
auf die Probe stellen und Ihnen eine Nufs zu knacken geben.
Hören Sie zu: Wenn Sie die 6 genannten Operntitel unter¬
einander schreiben und alsdann in richtiger Weise seitlich ver¬
schieben, so werden Sie in zwei senkrechten , in gleichem Abstand
von einander befindlichen Bucbstabenreihon die Titel der beiden
Opern finden, die ich Ihnen noch nicht genannt habe. 4 Ich
machte mich sofort ans Werk und war so glücklich, die Auf¬
gabe in kurzer Frist zu lösen. Der geehrte Leser vermag das
sicherlich auch. -

Zahlen -Rätscl.
1234567890  Stadt in Deutsoh-Südwestafrika.
2 3 13 Fürstengeschlccht.
3 0 3 7 Berühmter Komponist.
4 3 4 8 0 8 Vogel.
5 6 8 1 Bezeichnung für Werk.
6 8 6 8 8 Stadt in Italien.
7 3 7 7 5 9 Irdisches Gut.
8 4 3 1 Kaiserlicher Befehl.
9 3 1 1 3 8 Preufsische Provinz.
03731481  Stadt in Syrien.

ATosaik-Pi-oblein.

OJ s c d

ckJ L

Nebenstehende, aus sieben
Teilen bestehende Figur soll
so zusammengestellt werden,
da Ts sie ein Kreuz ergiebt.

Minlatnr -Itössclrprnug.

bei- des

dnn- beit dan- te

bürd ken schwer ar- ar- zu

kes nur der hast und dab

ist last du selbst

dir leicht]

Reims-
©®®@®®@®®®®©®®®@®®@®@®®

Regulator
dir onometer ®

Taschenuhr

Scharade . (Dreisilbig.)
Das Erste braucht der Wandersmann
Für seinen Marsch bergab, bergan.
Zwei-Drei hat stets die Welt belehrt
Und irdisch Gut gering geehrt.
Des Ganzen Anblick freut dich sehr
Liefet fehl du erst die Kreuz und Quer.

Auflösungen der Rätsel in No. 372.
RStsolhafte Inschrift « Ohne Kampf kein Sieg. — Schnradet

Grasmücke. — Homonym « Orleans, Steuer, Tibet, Eider, Ruhr,
Florett , Eck, Sckofe, Tau. Osterfest. — Logogripli : Karotte,
Marotte. — Scliiebe -Riitsel : Holboin, Rabener . — Rütseli
Esel, Weinlese. — Visitenkarten - Rätsel : Wernigerode. —

Seher z-RSitsel«

Billigste Bezugsquelle für

T » | >eten . ffianufactnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Iteste zu jedem I *reis . löiO

Staats-iedaüle in Gold I89B. MBUMK

Deutscher
Deutsch©

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten

Hoflieferanten Sr. laj

m

F176

0 MT m*
Sitzung Montag, abends 9 Uhr,

Friedriclmtrasse 35 ._
Dentist«Fosef ! ®iels

Rheinstrasse 97, Part.

Kiinstliclic Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gaumenplatte, beim Essen and

Sprechen durchans festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w. 6399

Deutscne erstklassige Roland -Fahrrader , Motor¬
räder , «Sh-, Landw.- , Sprech - und Schreib¬
maschinen auf Wunsch auf Teilzahlung . An¬
zahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Abzahlung
7—10 Mk. monatlich . Bel Barzahlung liefern
Fahrräder schon von 55 Mk. an. Fahrradzubehör
sehr billig « Katalog kostenlos«

Relend-Maschlnen-CflaiHschafl
— — — !» C »lr 238.

WU" Herren-«.Knaben-
Wosch- u. Stoffanzüge, Somiuersoppen in Leinen
und Lüster, Blusen und Schulhosen, ein Posten
Stoffhosen, auch für Kellner, kaufen Sie staunend
billig Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege.

>

F92
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vorteilhafte Einte ilung in der Fahnkatson

Engl . Bettstelle, in allen Holzarten und Preislagen,
hauptsächlich mittlere wie «!  bessere © eaires.

ligen Gattunaren besonders erwähnenswert

Muschelbettstelle,
ital . Nussbaum pol ., inn . Eichen , 42,

Schlafzimmer 99 lfec ®F €l 6Ä,
hell Nugsbaum , innen Eichen , bestehend ans:

3 Be «t *tellp « .
2 WaBCsifeiremiasode mit weiss . Marmor . . . . . .
2 Ŝ aiertoiletle mit geschliff . Kristallglas . . . . . . f
3 HacbitehrÜBbe mit weis ?. Marmor . 'tlLiaS»'
2 esgl . ScbrranU , 2-t ., mit geschliff . Kristallglas . , >

’Schlafzimmer
Satin Nussbaum , mit Schnitzerei , innen Eichen , bestehend aus

3 ffettstel ?es . . . .
Ä tt awhlittinmode mit weise . Marmor " '  HjW / § §
2 «Inerhillette mit geschliff . Kristallglas . MM / M
3 XaehtHtirSulie mit weise . Marmor . sfgJü ff feg
1 engl . SehrMEt , 2-t ., mit geschliff . Kristallglas . . .

Salons, Speisezimmer, Herrnzimmer,
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Meisen.

Teppiche, Garim, DetoratümBi, BettMra, Damen, Maare.

Wilhelm ia ©r,
48 Friedrichstrasse 48,g„h„Ä, *, 48 Friedrichstrasse 48.

Telephon 2321 . Eigene Werkstätten,  Franko -Lieferusig.

Bettstelle
für Erwachsene
mit Patentmotratze 2E » —

Einderb ettstelle
mit Spiral -Matratze . 28,

Hühneraugen - u. Nageloper ationen,
Einpackungen- Massage- Abreibungen

werden gewissenhaft ausgeführt.
S&IfcSs

staatt . geprüfter Masseur und jtBeiSg -ehllfe.

8DD

Wir empfehlen dm Herrsch
Aufbewahrung geben wollen,

unser neues, maj
auf unferm eigenen Grundstücke Ut
straße, neben der Nass. Landesba
der Räume ein.

Meldungen vorher in unfei

Zpeditions-Gesellj
H . m.

»asten, welche ihr Mobiliar zur

fives Lagerhaus
wlfstraße 1, dicht an der Rhein-
nk, und laden zur Besichtigung

1943

rat Bureau Rheinstraße 18.

Hast Mesbaden
b. K.

*—M onatsraten -- DM . ,.
lief rat i»tr

Zithern aller Arten,
Saltcii-Jnstrnmrnto. ,
Bloltrreir , Mando¬

linen. Kuitarren,
Musikwerke,

lewstspielonde, jowio
Dreh-Fnslrnmento

intt Metallnoken.
Automaten,

Varmonik «»,
Men fordere fflasfr. Katalog 2f2 SH_ I
gratis Und frei. Postkarte genfist. . ölsSl

«Sr» -»M»Khs« e»
garantiert echt, mir Hart-«nmmi-IIatK-n.

Phoiioarripyeu
m!i erftnalii<cn Hnrthnh-
ton̂ nt. —gmnerphöto-

taphische Slpönvrtte,
—pernhllber. sreloftrcher,
ILnsU. serahmte KIlder.

Ioad ^r>»ehre.
Gchr-iinnsschtne«.

in Breslau II,

Brennspiritus
Marke „ Herold“

18® Pf. za. KO Vol.-Proz.
IZ Pf. za. KL ¥ol.-Proz.

Uelicrall erhältlich.

Ofiginal-
Literflasche
exkl. Glas.

564
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Eigene

fiel! Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent 'W . SSicSte *.
Langgaase 20. F 344

Hälffiiascliinen
aNer Systeme,

ausdcnrenoinmirtestei»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten» über¬
haupt existirendcn Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. dn Pais, Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Reparatnr -Werkstätre. 1424

Mittagstisch
(vorzüglich) zu 60 und 70 Pf . empfiehlt

ii . Jude , Rerosteahe 16.

MmmMBKmmnm

Seil lehrreiches lack ü&er

Schwerhörigkeit
voElkommen gratis»

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, nnd nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar Scwstonlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche GehSrstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln höhnen, ohne liehe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
10 Pfennig-Postharte genügt.

Prof . G. Keith -Harvey , 117 Holborn R, M London E.C., Engl.
(Ko . 4263) F182

Aufruf
Zer Wiksbakver Term ßr SoumrMea« rMer

(4S. B .)
versucht nt diesem Jahre 268 schwächlichen BolkSschnIkittdern durch Landpstege
Erholung und Kräftigung zu gewähren, nachdem durch ihn 99 skroph »losen Krnsern
die Möglichkeit zur Genesung durch eine vierwöchentliche Soolbadkur, 4 LnveikUlofen
durch Einzelpflege in Höhenluft, geboten ward. , . . „

Um seiner Aufgabe annähernd gerecht zu werden, mußten für August und Septcmvtt
weitere 110 Pflegestcllen in den Kindcrheilanstaltcn der Bäder Orb und Kreuznach
belegt werden. „ „ . . . .

Doch fehlen noch zirka 2000 Mark, um diesen «elenden, kranken Kmdern diese
ZVohltak auch zu Teil werden lassen zn können.

Wir bitten daher dringend:
„Gedenket Derer , die arm nnd krank, nur mit der Hilfe hoch¬
herziger Menschenfreunde zu retten sind."

Gütige Beitrüge bittet mau cm Herrn Bankier Lackner , Kaiser-Friedrichplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Rach-
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen, ^

Btt WrjiNd uuöM des Putins für KmmtrMt nmtrK» r
(E . B .) :

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Professor Borgmann,Frau Clotildc Drucke, Frau Dr.Dreher,
Freiin L. van Düngern, Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius, Fräulein M. Großmann,
Frau Simon Hetz, Frau Landgerichtsrat Dr. Homann, Frau Professor Kalle, Frau Bamnm
Ludwig von Knoop, Frau L. von Koppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Matuschka-Greiffenklau, Frau Mayer Windschcid, Fräulein Agathe Merttcns, Frau General
Mertens. Fräulein Olten, Frau Oberst von Porembsky, Fräulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben, Fräulein Seelgen, Frau Sanitätsrat Sehbcrth, Frau Engen
Siebet, Fräulein Pauline Scholz, Frau Strauß-Vogler, Frau Präsideirt Stumpfs,
Stadtrat W. Arutz, Kommerzienrat Bartling, Regierungsrat Dr. von Conta, Rechtsanwalt
von Eck, KaufmannW. Erkel. Dr. med. Geißler, Pfarrer Gruber, Landrat von Hertzbcrg,
Professor Kalle. Rentner Kadesch, Dr. med. Wilh. Koch, Rektor Köppler, Landeshauptmann
Krekel Bankier Lackucr, Dr. med. Lngenbühl, Schulinspcktor Müller, Dr. med. Prusyan,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr. med. Schöneseiffen Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr. med. Schellenberg, Polizeipräsident von Schenck, Rentner Sutornw,
Dr uied. Vigencr. Pfarrer Veesemneyer, Rentner W. Vorwerk, Dr. med. Walther,

Prof. Dr. Wcintrand, Rektor Würsdörfer._ _

WM»

Dnrnmr
'GW' 'i

Oeorg Schwall , Beideibergerstr. 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes EiiiricMimgsliaiis

Mitteldeutschlands.

300

ITeber
HO  ooo

i. Gebrauch IdbiS- mul Sanfpftip

von

2- trnd 3-echarig,
mit staubdichten Radnaben für OelBchniierung.

: Kritkla . iiitcs Faftrihat . . —
Kataloge gratis und franko. F524

Pn. MAYFARTHL Co., Frankfurt a/i.

stets lieferfertig vorrätig.

üebernahme kompL Einrichtungen
Wohnungen, Villen, Pensionats Hotels.
Eigen ® Fabrikation . 19 -jakrlge Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Ausstellungshaus Darmstadt,
Heitlelliergeratrasse 129 —129  V*.

IÄ ?** Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

IhB.  Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit
1. Banges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt,
dass die moderne Richtung in massigen aber hübschen Formen
zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführungen
und elegantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen
direkt an Private geliefert werden können.

iBsichtipng ohne Mzusang pme gestattet.
Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit, eine
entsprechende Aufstellung mit perspektivisch photographischen,
naturgetreuen Aufnahmen der einzelnen Zimmer, ohne jegliche

Verbindlichkeit, zur besseren Orientierung einzusonden.
(R.2.89245) F5

Kirdiwwl» w Soiiienberg.
Sonntag, den 19., Montag, den 20., u. Sonntag, den 26. August,

findet unsere diesjährige

HircBiweihe
etatt . Sämtliche Unterzeichnete Wirte laden alle Freunde, Bekannte und werten

Gäste von hier und Umgegend zu derselben höflichst ein.
Für gute Bewirtung, Tanz, Vergnügungen etc. ist bestens Sorge getragen.

Aug. Köhler, „Zum Kaisersaal“.
Heinr. Kaiser, „Zur deutschen Einheit“.
Kremer, „Zur Wilhelmshöhe“.
Aug. Presber , „Zuin Wittelsbacher Hof“,
Sundermeyer , „Zur Burg-Ruine“.

Chr. Bach, „Zur deutschen Eiche“.
Wilh. Frank, „Zum Nassauer Hof“.
Aug. Heifrich, „Zur Krone“.
Hornfeck, „Zum Kaiser Adolph“.
Wilh. Jekel „Zum Philippstal“.

Unenfbehrlieh für Küeli © und Haushalt!
Durchaus haltbar und vollrahrahaltlg!

Zu haben in 'Wieulmiien bei
Herrn IFritz Bgermsteira » Drogerie , Wollritzstrasse,

„ Willy Tüassig , „ Wellritzetraeae.
«ich . Seyü . „ RheinstraBSO.
W»e . tüiml »ei ~t WhchT .« Kolonialw ., TaunuBstraane.

Keschäfts -KrnpfeHt'ung.
PÄ.  LD ' .«llf « .-wl" Werkstätte:

F 67



Eigener großer Park. (B .Z. 24734) F |6

der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Helepfiou 917.
Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.

Täglich fünfmalige MlgntöesteüNng.

tafln nt int WteraWiWNMMM Vflljflljs?6i
WM—Bitte genau anf die Firma zu achten. -®fpg 1928

WLZS .Z' L MWG ^ WAML)
Inh .: Frita Elltnger.

*“* Kleine Langgrasse 7. ■**

Seite 20. Sonntag , 19 . August 1906. Wresda - rNSV TagdlM» Morgcn-Mnsgabe, 3. Blatt. No. 384.

» « « GGOSGGGGGGSWGGGHASGGGGGGGGGGGGGGGGGGGOGS

© lBettfedern ! ! Halbdaunen ! ! Meine Dannen ! q

© ifliü -Sifiljeii Ii Winzer KülechMs Gyggenlieim & iarx , Wlotzplch. §
Diese Artikel werden mi  MZmtag zu ganz abnorm billigen Preisen abgegeben. ®M ^ wuvu um «wumun zu yuug uuuuuu uuuyiu
Pi », graue federn per Psd. 28 Pf «, KV Pfd . graue Federn, bessere Qualität , per Psd. 8V Pf «, 14« Pfd . !g  I per Pfd. 78, 90 Pf., 1.20 und1.40 Mk., 00 Pfd. schöne weiche Federn per Pfd. 2 Mk.»00 Pfd. in  ia schneeweiße Saldi

W weme, weiche Halddaune«. das beste dieser Slrt, Pfd . 3.18 Mk., 7« Pfd . Ln Ja. Ganzdauuen, statt 6.50 Mk. «
, halbweisse Feder«, doppelt gereinigt,

ralvdaunen per Pfd . 2.80 Mk., 70 Pfd.
ik. nur 4.80 Mk. per Pfd.

Ferner find anSgelegtr 20 Federkissen mit 2 Pfd . voll gefüllt, das Stück nur 1.80 Mk. , Iv Fcderdcckbetteu, 1-/2 Pfd . , 2-fchläfrig, durcheinander, das St . nur « Mk.
2081d ^ er  billige Aedern-Berkauf findet ttttt Montag statt. Mi m

© © © O © @ © @ © O © © Q © © © © 3 © © © © 0 ® ® @ © @ @ @ @ © © © © © © @ @ @ @ @ ©Mel-Itarant..Frieilädisliol''.
Heut © Soramtag , dem IN. August 1S©E,

vom 11 Vs bis IVs IJhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Abends vom 6 1/» Uhr ab:

Grosses Ufflttir-Konzert
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle des 3. Hess. Inf.-Leib-Rgts.
KGrossherzogin) No. 117 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

O. Schleifer.
Eintritt 1© Ff ., wofür ein Programm,

Menu.
2128

Pfner l.!0, im Abormem. 90 Pf. :
Ochsenschwanzsuppe.

Kalbsrücken mit Bohnen
auf deutsche Art.

Zar Wahl:
Jnnge Gans, f Kompott
Filetbraten, ( oder Salat.

Maraschino- Eis,
oder : Käse mit Butter.

Souper ä I Mk. :
Salm , sc. liollandaise,

mit Kartoffeln.

Roastbeef (engl.)
mit jungen Gemüsen.

Maraschino-Eis,
oder : Käse mit Butter.
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Jede kluge und praktische
Hausfrau

sammelt mir Wnssbammis ^ S*Üll © Babatt-
marhen , denn wirklich schöne u. wertvolle Mams-
und Küchengeräte , sowie Schinne , Vasen,
Uhren und Bilder etc . liefert gegen MZU- grüne

Babattmarkem nur das
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Baden -Baden.
Hötel ^ e^ a ĉou ^ de Bade ) »lt!)ernliintes«rstklass. Daus.

Kimi ^ ei Motel 5. Banges am Platze
(» ult elg -ener grosser fliermal ■Made - Anstalt , welehos das ganze Jahr geöffnet hak

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

für Sommerpllege armer Kinder.
Beiträge k Mk.
Beiträge k Mk.
Beiträge k Wlf.
Beiträge ä Mk.

Sechste Liste der einmaligen Beiträge pro IN©«.
5 ©, — : Frau Emmy Grünig ; Loge Plato;
Z2 .L © : Freiherr von Syberg Sümmern;
8S©. — : Dr . Rosenthal ; Frl . Jda Tigler;
1 ©. — : aus schiedsmänn . Vergleich; Herr H .; ans schiedsmänn.

Vergleich ; Frl . Anna Otten ; anS schiedsmänn . Vergleich;
Ungenannt (durch Pfarrer Grubcr ) ; Lucas Sauer;
Rentner I . G . H. (durch Wiesbadener Volksblatt ) ;

3 , — : • au § schiedsmänn . Vergleich;
1 .3 © : ans schiedsmänn . Vergleich;
1 « — : Kosten für eine Beglaubigung;

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an
den Schatzmeister des Vereins , Herrn Bankier O . Lackner , Kaiser -Friedrich -Platz 2,
oder an die Mitglieder des Vorstandes . F 214

Beiträge » Mk . 5.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

Nr noch9 Tage. Znm1. Mal in Wiesbaden.
Ecke Adolfsaüee und Kaiser -Wiihelm-Ring.

1 . ungfarJLscher

Zirkus Koura . »
SSt » Prente . 15 » Personen . Mh

i
i
»8

11 ©
ISO Personei

edle Rassepferde . 4 T1 "'
8 ® fesche Ungarinaea Corps *ie Mailet.

„ , "El Rldh Persnucn , Künstler und Künstlerinnen
Annähernd 44 HW Mi? allerersten Ranges.

Komrntrrg, dem IS . Aragast 1K©K:
2  Voraiellnnsen

^ 'arlimittiig « -8 8’iir:

Extra grosse Fremden-n.Familien-Vorstellnng. ^
plUf “ In der ttaohmittags -Yorstellung zahlen Kinder : Loge S Mk., Sperrsitz 8,50 Mk.,

L Platz 1 Mk ., II . Plat:atz ®® Pf ., Galerie 80 Pf . Erwachsene gewöhnl . Preise.
Abends 8 PSiri

Grosse Fest-n.Parade-Vorstellung
hei vollen Preisen für Ghroas und Wein auf allen Sitzplätzen.

In beiden Vorstellungen das großartigste B31eri »nlen -, B=fcrde - n. « pe * ialltäten-
Mrogramm , das je hier gesehen wurde.

Momtag , den 2 ®. Anglist lf >©6:
Jour Fixe . Heues Programm.

Hochachtungsvoll BUemry , Direktor n. Eigentümer.
Schluß der Abend -Vorstellung 1035 Uhr . Nach Schluß der Abend -Vorstellung elektr.

Straßonbahnverkehr nach allen Richtungen.

llikl Sehützenhof,
SelilltsKeBaltofstra ^is© 4 . *

Grosses Garten-Restaurant mit gedeckter Veranda. Bekannt gute Küche.
Sonntag , dem 19 . Angast ISO ®.

Menu.
a Mk. 1.50.

Russische Gemüse-Suppe.

Lendenbraten, garniert,
auf moderne Art.

Junge Ente,
Salat — Kompott.

Rahmgefrorenes.

Bei Mk . 2 .—.
Seezungenfilet ä la, Colbert.

Abends von 6 Uhr an:
Rehkeule mit Rahmsauce.

Huhn mit Reis auf indische Art.

Ochsenschwanz-Ragout.

Frische Ochsenzunge mit Croquettes,

Kalbsmilcher,
gespickt mit Spargelspitzen.

Toumedos k la Bismarck.
Prachtvolle Restaurationssäle.

Osk . Mutzmumu
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Danksagung.
Es ist uns ein Herzensbedürfnis den Behörden und der Bevölkerung "Wiesbadens,

insbesondere dem Magistrate und der städtischen Kurverwaltung , sowie dem
Wiesbadener Männergesang-Verein und allen andern lieben Sangesbrüdern der
Wiesbadener Sänger-Vereinigung, den Tum-Vereinen, allen Korporationen und Persön-
hchkeiten , welche uns einen so grossartigen Empfang und eine so gastfreundliche
Aufnahme bereiteten, unseren innigsten Dank hiermit auszuspreohen.

Herzlichen Dank sagen wir ebenso den Behörden und der Bevölkerung der
Städte St. Goarshausen , St. Goar, Assmannshausen, Büdesheim, Walluf, Schierstein
und Biebrich, welche uns den Aufenthalt am Bhein über alles Erwarten herrlich und
unvergesslich gestaltet haben. F3S8

Mit treu deutschem Sängergrnss!

Die Vereinsleitnng
des Grazer Männergesang-Vereins.

ISünrhen . den 16. August 1906.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X
Joh . 'Weigand & Co.

50 Schlafzimmer
In allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eichen,

fon Mk. 2 «S an. Möbel
in allen

Preislagen.
Garantiert

solide Ausführung.

Frankfurt a . M.
5fc !epho » 4 ®OS . JLlfoert 'Telephon 4 « 61.

Schumann -Theater.
- Operettem -Festspiele . _

Snnnlng . den 1 » . Angust 191ä <(, abends 8 9Jhr:

Orpheus in der Unterwelt . F68
Montag, den 20 . August , abends 8 Uhr: „Oie schöne Helena“.

Selten preiswert!
Festgearbeitete, elegante, moderne

Schlafzimmer- Einrichtungen,

Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.

Wiesbadener taeratorim
Itheinstrasse 34. Dir.: Arth. Michaelis.für Insik

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den August.

- - 2100« .-

Neu. Neu.

Petroleumgasglühlicht - Brenner.
das Beste was bis jetzt dagewesen ist.

Ukbernehme hie volle Garantie für gutes Brennen. Die Leuchtkraft ist stärker als Gas-
^luhlicht bei geringem Petrolenmverbrauch, 1'/- Pf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 14'" alte

ti, welche im Laden brennend zu sehen sind.
M. Nossi , Metzgergafse 3 . Telephon LOGO.

2125

Habe mich hier ffikolRSstrasse 15 , I, als

Spezialarzt filr Hab-,laseu-mBrustkrankheifen
niedergelassen und beteilige mich an der

fCassesmpraxis«
Sprechstunden : 10—12 Uhr vormittags und

... 3—4 _ nachmittags.
Wiesbaden, August 1906.

Dr. med. Karl Baake 9
zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn Prof . Dr. Gustav SplvSS,

Frankfurt am Main.

Veiten ! I
Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an.

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprungrahmen tu  Patentrahrnen.

Riesige Auswahl nur zu haben in derWZMe« SettenfiM,Ißiierguffe8.
PK- Einziges Spezialgeschäft am Platze . - Mz

Streng reellste und hilligste BezRgsgneKe.
Lieferant von Vereinen , Behörden . Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Grotze AusftellttngsräuMe in 2 Etagen.

echt heil Nussbaum, innen ganz Eichen,
bestehend aus:

1 Bettstellen, 100/200 zm,
1 Waschkommode mit weissem Marmor,
1 Kaclielfcoifette mit Kristall-Facettglas,
2Lichtschranke mit Marmor,
1 zweitüriger Spiegelschrank

mit Mstall-Facettglas,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Ausstattungen.
Grosse Ansstelliss* in3Etagen. Eigene Polsterweristätte. Transport frei.

UcN °Ä . Mars Maclaff. 6®“ 11872.
nur 8 Kirchgasse 8 , nahe d. Luisenstrasse. 2130

Rhelnsouer (Cinzerstube,
Wiesbaden , Bahnliofstrasse 5 . Tel . 3384.

AraM nni Versand nur garantiert naturreiner Oripalweine von Winzer-Vereinen.
Spezial -Ausschank:

Prima DM Oestrieher Riesling,
Kreszenz des öestriclier Winzer -Vereins. 2129

und

Einrichtungen
KMimiOs Ml

Spiegelfchränke . 70 Mk.
Pol . Vertikos mit Spiegel 38 „
Pol . Kleiderschränke . . . 45 „

innen Eichen
Sofa - «nd Anszngtifche . 15 „
Schreibtische . 35 „
Kompl . Betten . 85 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15 „
2 -tür . Kleiderschränke . . 2 « „
Knchenschränke . . . . . 16 „
Trnmean -Spiegel . . . . 2 # „
Uiurtoilettem . FazettsPiegel 15 „
Spiegel ji.  Bilder zn hier noch nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Kuchen -Einrichtungen
von 58 Mk . an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 288 Mk . an.

lietes« Mcherxlatz3.
Nene Pianos v. Mk. 450.—

ou empfiehlt
* . a (>Ier . Taunusstraße 29.

3 Jahre Garantie, 45 Mk.,
Famil.-Kähmasoh., 5 Jahre
Garantie, 27 Mk., Lauf-
deoken, 1-jähr . Garantie,
Qual. 2.90, Luftschläuche
2.30 bis,zur allerbest .Qual.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäßigten Preis. (B. Z. .17550) F 8
ScJiol .»., Fabrradw ., fttcinani n . 46. W.51,52.

Nach langjähriger Tätigkeit in Meder¬
scheiden und Siegen habe ich mich in

WsessImdleM,
Gr . Surgstrasse 8,

niedergelassen mit Beteiligung an der
(3) Kassenpraxis.

Dr.August Marx,
prakt. Arzt.

H Speziell : Haut - u. Harnkrankheiten.
Sprechst. 9—12 u. 3—4 Uhr.

®@©®®® @®®®®® ®®®®©®®®®
Reise-, Hut-, Schiffe- »nd Kaiserkoffer in

bekannten guten Qualitäten n. sämtl. Reiseartikel
u. Sattlerwaren kaufen sie billigst Neugasse 22, 1.

Lehrbuch der
Preis 1 Mk.

Uhr. med . «üorcSoSchönheitspflege.
(Ion in Hamburg 3. EU8

Koffer u»t> Rriseartifel kaust man billigWebergasse3, Hth., tut Krankenwagengeschäst.
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WHtzWUZ-MZeiger
für Wieshaöey Md NMZLgMd ist feit 1852 dm

Wiesbadener Tagblatt.

Maemein verianat^ dem ALKMDrNPUVNttUM uns den
hier zuziehenden auswäriigrn Imnilirn wegen der
UUÜberrroVonsn Auswahl VON Ankündigungen.

inrtdUMMM ÜMIISM Von den Vermiekheim , insbesondere
V ^ IINDs den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unürdingtrn Erfolges der
Ankündigungen.

MeKsvstchllich gesvdnier « uch Art Ed GrStze dee
M Vermiethenden Raumes.

. . > » MiMHMlim
vorrätig tm >mm
Saillatt-üerlag.

Das

Lion k  Cie . ,
Friedrichstr . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und nnmöblirten
Billen - und Magenwohurrrrgen
GefchSftsloralen — möblirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
yhpothekarischen Geldanlagen.

MiNe « . Hairsso ste.
- -Zinn-Villa (Adolfshöhe) z. v. N. Gocthestr. 1,1.

GeschSftsloKaLs etr.

Backerei
sofort zu vermieten Blejchstratze 30.
AdolfsLrasze 3 Halle mit Erker, 2 Souterrain»

Räumen u. elektr. Licht auf 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Gartenhaus.

Bärenftratze 2, l£s„l °"L
GeschästSränmen oder Wohnung zu v. 2646

Wlticherplah 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Burcauzwecke geeignet, sofort oder spater zu v.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau MSorimaiaai.

Glarenthalerpr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , großer Keller, 250 rZ-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschält geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2298

Mtvistcrstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Lagerräume zu vcrm. Näh. Hochp. r. 3415FaULbrNUneNstr. 7

tin « . i«tS» ein gr. Laden per l . Oktober,
. evcnt . mit Wohn ., zu vermieten . RSH.

ÄS»»»e. Goldschmied , i . Hause.

'Ein geräumiger
MicheLsberg.
Niger Laden mit gr. Kell¬erei u. Lager-.

räumen, für jedes Oleschäft' geeignet, per 1. Okt.
oder später zu v. Näh. im Tagbst-Berlag. Df

Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für
Butter - und Eier-, auch für jede? andere
Geschäft passend, zu vermieten. 3116

Riederwaldllrastr , Ecke Kleiststr., modern -in»
\ gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in

kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu vcrm. 3117

Oranieusirasie 48 schön, großer Laden, 2 Schau-
t. fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
^sofort zu vermieten. 3118
Schiersteinerstr . 13 großer Eckladcn mit großen
st Lagerräumen, für größeres Konsum-, Fardw .-,
' Drögen-Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Bart , bei S*en *. 3060

Kl . Schwalbacherstrastc 10 sind die seither von
t H. € heiasians benutzten Werkstättenu. Lagcr-
^ raume, ca. 400 jZ-Mtr ., p. 1. Oktober zu Perm.

Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Ning 31. 3119
TououSstratze 55 ist kill großer Laden mit
^ schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, GaS
Zund Elektr. im Entrcsol zusammen oder getrennt
si« lm1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 3120
Werderstratzc 5 Werkst, od. Lagern, 65 gm. 3121

in bester Geschäftslage»
nebst eingerichteten WaS-

^ ** **-* . » » rrtwmen , lUv

Konditorei und Cafe
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober,
ev. früher , zu vm . Näh . Adolfstr . 6, 1.

jEckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 3122
LaSess-

-schöner, großer Laden, eBent. mit Ladenzimmer, u.
XLagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort

zu berm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 8077Ksutsr
Mit Zubehör , Parterre , sofort oder später zu ver-

mieten. Näheres Moritzstraße 28, P . 3055
Lsdeu mit Wohnung bill. zu vcrm. Saalgnsse14.
KlhSiiks Kam LLLW8MK

bei Taunusstraße 27, 2.
Mainz ! Lade « Sgj»
\ gangb. Schuhgcsch., auch für jedes Rudere

Geschäft paffend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. , (No.7767) 1- 37

Mohumrgen ns « 8 rurd xnzliv
Bitmiuv » .

fflfhnfftSflHfli » Billenwohng, 8 Zim. u. Zub..
AvülsvLDHl -» Bad, 2 Berand.. Gart ., Haltest,

d. Elektr., p. 1. Okt. zu v. N. Rheinblickstr. 8-

Wstzurmseu mn 7 Iimmer «.
5ß ' J- Etage, Wohng

von 7 Zimmern, Vad u. Zub.
per 1. Okt. zu vcrm. Näheres daselbst Part.

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in Moderner komfortabler
MnKstatt», 7 Zimmer, Bad, Zentralhciz..
List ec., reichst Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 3123

Baubureau *ci -elie » lierf,
Wilhelmstraße15.

Schöne Part .-Wohn., Kaiser-Fr .-Ning, 7 Zim. u.
Zubehör, zu vcrm. Näh. Goethestr. 1, 1. 2621

Mohuuugru von 6 Zimmesu.
Kapektenstr . 10, 1. Et ., 6-Zimmcr-Wohr.ung m.

Bad und allem Zubehör für 1. Oktober zu vm.
LniseustraflS 0 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Taurmsstraße 7, 1 rechts. 3124

NikotaKftr . 28 » 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reicht. Zubehör per 1. Okt. zu vcrm. Näheres
Herrngartenstr. 13, W « "3w her , vorm. 8051

Rheindohnftr . 2, 2. Et ., 6—8 Zim.-Wohnung,
Bad, elektr. Licht, Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, neu hergcrichtet, gleich oder später zu
vermieten. Event, m. 1. Et . zus., 5—7 Zimmer
nebst allem Znbeh., f. eine Pension, an ruhige
Pcrs. z. 1. Okt. zu vcrm. Näh. Part . 3125

7J _ 9 herrsch. 6-Z .-Wohn. per141-, 6, 1. Okst zu v. Näh. Part.

Ms -Hmrugeu NS « 8 ZiMmes « .
Dotzl -eimerstraß « 81, VSe Herlmnndsioatz »«

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei s 3113

Herderstraste 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 8 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
l . Oktober zu Verm. Näh. Part , recht?. 2633

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
fof. zu vcrm. Näh. Bart . 3127

Kleiststraße 6 (Neubau) schöne mod. 5-Zimmer-
Wohnuugen zu verm. R. daselbst. 2849

©rotilenürnje 33, 5"Ä:
großen Zimmern, Balkon. Badczim., Speisezim.,
2 Wans., 2 ikell. p. 1. Okt. zu v. R. P . 312«

VLIiiein -it»'. 103 , * lSirJ9. , elrgnnie ISel-
Hitnjje ron L »»»»>' -» Kimmern mit
E3alt mb,  llitil ;i .uu rciehHcliem * « ■
iueJ -täSr zfflSM L » «SSitssl ^ r Kt» ver¬
mieten . Jifäiiere » daxvlSsst.

In Villa Westerwald, Ende Sonnenbergerstraße.
nahe Kurpark, ist 5»o. b-Zim.-Wohii. m. o. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pers. od. Fam.
m. Kind, bcsond. geeign. Näh. daselbstv. 2—4.

WegMgshalber
ist die Parterre -Wohnung Rdolfsaüe « 81 , enth.

5—6 Zimmer, Bad, Balkon, reichst Zubehör,
zum Okt. oder sofort besonders preiswert weiter
zu vermieten. Näheres daselbst. 6392

Ms !fKmrgen NS« 4 Zimm -wK»
MLiSmarKring 2N per sofort od. später Vier-

Zimmer-Wohnung nebst Zubehör im 8. St.
zu verm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke). 1928

Düiowstraste 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u
Erker zu vermieten. Nah. 3 St . 2013

Karlstraß « 42 schöne Wohnung, Bel-Etage,
4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an ruhige Leute
sofort zu vermieten. Näh. 2. Stock. 3071

Kleiststraße 8 (Itcubau) schöne mod. 4-Zimnier-
Wohuungcn zu verm. N. daselbst. 2648

Rhcingmcrstr. 8 LL «.»?'"7L
2. Stock, Okt. zu vcrm. Näh. Part , rechts.

Scharnhorststratze 48 schöne4-Ztmmerwohnung
mit allem Ziibehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 3131

Gcktzßys $lm  rmd Hocket,
Scharnhorst - und Göbsnstrahe » hoch¬

elegante 4-Zimmer-Wohuungen mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, Preiswerth zu
vermiethen. Näherer 3132

Baubüreau Göbcnstr. 18 und
Maral«« -', Göbeustr. 18, Parst

Waterlosstr . 1, Ecke Zictenring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Lkcller. NcihereS daselbst. 2517

Westcndstraßc 12. Ne KMd
än dcr Straßenfront liegend, neu renoviert, per
1. Okt. zu verm. Preis 670 Mk. N. B. 3184

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgcschl. Garten in Villa zu vennieten
Bei ch. Wilhelmstraße3, Part . 3135

WshWMugeW vor » 8 ZiMmeim.
Wahnhosstrasse I , Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktober d. I . z»
vermieten. Täglich anzusehm und Näheres zu
erfragen, außer Sonntag », auf dem Bureau
Bahnhofstraßc 2, Parterre , von vorm. 8'lt—l  u.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Bleichste . 22 , 1, schöne 3-Zimmer-Wvhnung zu
vm. per 1. Okt. Ilnznsehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße 4 im Bureau. 3089

Blücherplot ; 8, Hth. P ., Wohn. v. 3 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt. z. Pr . v. 400 Mk. zu
vcrm. N. bet Frau Dormann, Blücherpst4, HP.

Dotzsteimerstraße 68 , Mtlb . 1 Stiege, große
Wohnung, 8 Zimmer, Küche und Keller, mit od.
ohne Werkstatt, sogleich zu vermieten. Näherer
Vorderhaus 1. Stock links. 3188

Ettvitterstr . 18, Vdh., 3-Z.-W. b. N. Vdh. P . r.
Ettvilterstr . 18 ich., 3-Zimmer-Wohnnng, Vdh.,

wegzugsh. für 520 Mk. zu v. N. Vdh. Hochp. r.
Frankerrstr . 29 , 9 r., 8 Z., K. u. M. z. 1. Okt.
Gneisenattstr . 8, 1, sch. 3-Zim.-Wohn. m. Gas,

Bader., für 560 Mk. zu verm. Näh. Laden.
HMmrnrdst ». 8 3 Zimmer u. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten. Näheres daselbst. 3056
NMnstr . 12, Gih., 3 Zimm., Balk. u. Zbb. z. v.
Kleiststroße 6 (Neubau) schöne3-Z.-Wohnnngen

zu verm. Näherer daselbst. 2647
Riederwaldftraße 4, Gartenhaus , 3-Zimmcr-

Wohunngen mit Koch« «. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 8083

Mrdtrw «ldstr . 12 schöne 3- und 2-Zrmmcr-
Wvhnnngen auf 1. Okt. zu vermieten. 3059

Oranienstr . 31, Vdh. 3, 3 sch. gr. Z. z. v. 8103
Lwattienstraße 31, Gartenb., schöne 8-Zimmcr-

Wohnung zn verm. Näh. Bdh. 8. Et . 2624
Platterstraß « 75, nahe Haltestelle „Unter den

Eichen". 1. Etage, 3 Zim., Küche, Mansarde,
2 Keller, 656 Mk., per 1. Okst Näh. das. 3141

RyeinOEtrstr . 7 schone3-ZImmcr-Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 3034

Rsteingauerstr . 19 schöne3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechendnusgestattet, zu verm.

Riehlftr . « tfr &S;SM
oder 1. Oktober zu vermieten. Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraßc 3. W. Si.jrmft.  3074

Riestlstrztze 9 schöne8-Zimmer-Wohnung tm 3.
Stock per 1. Oktober zu vermieten. Näh. Part.

RSV«r »«ee 8 ist der 1. St ., !3 Z„ Mansarde n.
Zubehör, aus 1. Okt. zu vermieten.

GrkhMZ Klm vnd Dürer,
GK «rnhorst - « « » «Zöbenstrerß «, hoch-

etegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, G«S, elektr. Licht, Aufzug, prriswerth so¬
fort zu vermiethen. Nähere» 3143

Ontttiüttitit *8ftos« , Göbcnstr. 18 und
i '' rütx s » oiier , Gödenstst 12, Part.

S «kn»lgaffr 4 3-Zinimcrwohntmg, 2. Stock oder
Mansarde, zu vcrm. Näheres Hinterh. 1. 3101

WalrMche 10,1.
große 3-Zimmer-Wohnunq zum 1. Oktober zu ver-

niicten. Näh. Parst "W . Biisctvof . 3144
Wcstcudstr. 3 K MK » »

Memrer , Luisenstraße 31, 1. 2861
Dsrkstr . 22 schone 3-Zimmcr-Wohnung, Küche,

Bad, 2Kcll. p. I . Okt. zu vm. Wh . i. L. 3146
Zictenring 12, Mittclb. P ., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Zictenring 14, Hochp. 3147
Rrnvnu M ei «-r in der Scharnhorststraß«, neben

dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schone, dehagltch
eingerichtete 3- und 2-Zimmer« ohnunaen auf
1. Oktober zu vermieten. Näherer daselbst beiin
Bautaglöhnerod .Luiseustr. 14,Wcinkontor. 3054

Für Äerzte!
8 Zimmer mit Zentralheizung in bester Lage zu

vermieten. Näh. im Tagdl .-Verlag. vo

MstzmmiKrWN»n 2 Zimmer «.
Mdltrstr . 6 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
Mdlcrstr » 81 gr. 2-Z.-W. im St . p. Okt. zu vm.
WiKmarckring 98 , Hthr . 1, 2 Zimmer u. Küche

per 1. Okt. zu vcrm. IlähcrcS Mittelbau. K488
97  2 Zimmer u. Küche(Dach)

«öllülliü . & i  20 Marl m. zu vermieten.
Frietzrichstr . 14 2Zim ., Kücheu.Zub. p. I . Okt.
KirchKKss« 88 2 Zim. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Nerostr . 29 , H., 1 Wohnung von 2 u. 8 Zim.

ans gleich od. später zu verm. H. 1 St.
Nettstlbeckstr. 10, N., 2 Z., Bad, Balk. 400 M.
RanenthKlerstk . 8 , Stb . P ., 2-Zim.-W. nebst

Zubehör sofort zu verm. Fr . Nortmann.
Rnnrnthtlerstr » 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. auf gst

oder 1. Okst; das. auch 3-Zim.-W. (Dachgcsch.)
sofort oder später zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

Nheinsauerstr . 19 schöne2-Zimmer-Wohnungen
im Vorderhaus und Seitenbau zu vermieten.

HZ-bpinftr 7A 1 Stube , 1 K., 1 K. Frtsp .,NiZcMjlC . 1 ^  n . 1. Okt. zu vm. N. Part.
-G« e Xkv  Rhein » und Gchw»ld«cherstr«ße 2

2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.
Mehlstr . 8 2-Zimmerwohn. per 1. 10. zu verm.
Rieylstr . 15 schöne L-Zim.-Wobn. i. Ddhs. u.

Hths. a. 1. Oktober zu vcrm. Näh. Bdh. Part.
MLÜmerderg 29 2-Zimmer, K. n. K.. s. sch.

Wohn., an ruh. Leute od. j. Ehep. sogt. od.
später zu verm. Näh. daselbst 1 Tr.

Sä »«rnftorMr . 98 , Hth.. 2 Z. u. Küchep. O.
TaunnSstraß « 17, P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Scitenb. 2. Stock, zu vcrm. Preis 300 Mk.
Wnterloostr . 9 sch. 2-Z.-W. im Hth. für 800 Mk.
Werderstr . 8 , Vdh. 2 St ., sch. 2-Zim.-Wohn.

mit all. Zubeh., i. Abschluß. MH. Vdh. Part . l.
WKrthstr . 20 , V., Maus.-W., 2 gr. Zim. u. K.

oder 1 Zin, . u. K. z. v. Näh. 2. St . 6329

Zietewing 12
i schone2-Zimmerw ohnung. Vorderh. u. Mittelb.,
j zu vcrm. Näh. beim Hausverwalter.
Dch. 2-Z .-W . in meinem Ncub., Verl. Bliicherstr.,

per Ort. zu vcrm. b. maitx,  Nettelbeckstr . 2.

vcrm. Anzuschen von 9 - 2 Emserstr. 19, P . l.
Schöne 2-Z.-W. 320 Mk. N. Ncttclbeckstr. 10. P.

zu vermieten. Näh. Rheingauerstraße8, P . x.
Neu hergcr. Wohn. v. 2 Z. u. K. zu vcrm. Näh.

Sedgnsft. 7 tz. 3 r. Zu erfr. abends u. 6 Uhr.
Ein - ZjvtiziUtwef -WohnttNS , Kücheu. Kelle,

nebst großem Hofraum, wo jedes Geschäft zu
betreiben ist, zu vermieten. Slldviertel. Offerh
unter I" . SK8 an den Tagbl.-Berl.

McktzttMtKe « von t  Mmmrv.
NldlerKr . 5t Zim. u. K. auf gl. od. sp. zu vrn.
Adlrrstr . 01 1 Zimmer u. Küche, Part ., zu vm.
Adotfstratz « 9 Mansardwohn., Zimmer u. Küche,

auf 1. September zn verm. Nah. Gartcnh.
Caffellüraße 9 ft. Dachw., 1 Zim., K. u. Kell.
DotzOciturrstr . 90 , Vdh., schöne Frontsp.-Wohm,

1 Zimmer u. Küche per sofort od. später z. um.
Eltvillcksiratze 2 , Part , l., großes Zimmer und

Küche per 1. September zu vermieten.
Frankensir . 18, H. 1, 1 Z. u. K. a. Sept . frei.
Frtedrtchftr . 44 Mansardwoho., 1 Z. u. Küche,

per 1. Okt. 06 zu v. Näh.
Karlstr . 42 sch. Frontspitzwohn., 1 Zim., 1 stüche.

1 Kell., p. 1. Okt. an kindcrl. L. zu v. N. 2.  St
Lothrivgerstr . , Neubau 1-, 2-

3-Zimmcrwohnungen per 1. Oktober zu vcrm.
Nah. daselbst oder Scdanplatz 4, Mitteld. Parst

Ludwigstr . 2 kläaLmt>txm-
MsriMratze 24 , P ., kl. W., V. D., 1 Z. n. K.
RSderftr . 8 , H. V.. 1 Zim. n. Küche1. Okt. z. v
Schachtstr , 6 1 Zim., Küche, Keller, 16 Mk. p. M'
WerdenstrÄtze 6 ein großes Froutfpitzzimmer

Küche, Keller p. 1. Okt. Näh. Vdh. Parst lin ksj

m Ziclerrrin « 12, Dachst. Mtb., 1 Z.
8 u. Kiiche an nur ruh. Leute zu vermieten.
U Näh. vaseldst beim Hausverwalter.

Ein - vnd S-Jimmer -Wohntrnc, , anf Wunsch
mit Garten oder Ackerland, zu vermieten
Näh. Ludwigsiraße 12, 1.

Motzmrngsn ohne Zimmer-Angave.
GMergltrGe 20

ordentl. Leute zu vermieten. Näh. Part , das
Msritzyratze 84 , Hth., Frontspitz-Wohu. zu vm.
Mörthstr » 12 sch. Mans.-Wohn., monatl. 22 m
Sch. Frtspitzw., VH., 340 Mk. N. Nettelbeckstr. 10, P.

ARSivirrts orkegene Wslsnungo,^
Vlatterftraste 132 , 1. bei 11. d. Eichen, luftias

3-Zim.-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt. zu vcrm
Elektr. Bahn ganz nahe. Mietpr . 650 Mk. p >'

Waldstr . 90 3-Zim.-W. p. fof. ob. spät, b. z t
N. B. Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7 Ncub. Ziüg

Irr Brtta am RheiK^
zu Mebrich, Rheinganstr. 29, ist die 1. Etage

eine hochherrschaftl. b-Zimmerwohnunfl, mit allem
Komfort dcr Neuzeit ausgestntiet, mit Zubehör
und schön. Garten , evtl, mit Stall u. Remise
per sofort oder 1. Oktober zn vermieten. Feiu»
ruhige staubfreie Villcnlage, Haltest, dcr Elekttr
Näheres bei Antnn WJmliler , Biebrim
Wilhelmstraße 15._*

Möbiiitts Mohmmse«.
Goethestr . 1 möbl. Wohnung. Zu erfr. I St
Kl » mödl » Billa , 5 Zim., gr. Balkon, Badcz

Küche, Garten , zn verm. Grünweg 4. **

MSdlivte ZimmsB und «tSMitrls
Mnuf -tzivKn. Kch!«fstelle« ette.

zuv
Adolsstr -rste 3 möbl. Zimmer auf 1. September

zu vermieten. Nah. Gartcnh.
Aldrcchtstr . 7, Hth. 2 [., möb !. Zimmer zu vm
R15rechtst -'» 19, 2, Baum, gut möbl. Z. m vm
Atdrechtstrasi « 83 , 1 (Adolssallec), hübsch möbl

Wohn- u. Schlaftim . au best. Herrn zu vcrm
Wrechtstr . 90 » P ., schön mbl. Zim.,Zep. Ein^NldreMtstr . 31 , P ., «. nt. Z . m. s. E., 60 mp

Rldrechtstr . 99 , 2, schön möbl. Z. in. Schreis,-
Aldrechtstr » 38 , 2, ist ein schön möbl. Zimrnci

preiswert an einen Herrn zu vermieten.
Aldrschtftr . 86 , 1 r., g. m. Z .. 25 Mk. m

nmrn. 43 , feg
Bertramstr . il , 1 I„ freundst möbl. Zini . z. v,»mimatüv%^  laVta£$

Zimmer au Da nie billig zu vermieten.
BiSmarekrirr - 17, Hochp. links, ein schön möbl

Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
MSmarckririg 81 » 1, möbl. Zimmer zu vcrm
BiSmarckriitst 39 , 1 l., elegant möbi. Zimm »,

mit Schreibtisch zu vermieten. *
Bitzmarckr . 37 , 3 l., möbl. Z . 1V M. m. Karr ».
Bismarckriug 4«,... schön inöf>? >

Z. mit Balkon, Klavrcr, ev. nt. Scblafz., s. preiZ ^ s
Dleichstr . 3, Frontsp ., möbl. Zimmer zu be?*Zf
Bleichstr . 15 » , 3, erh. reinl. Arb. Logis, »M
Bletchstr » 16, 3, schön möbl. Zim. mit Schr - ;

tisch, voller Pension, preisw. an best. H. st.Z
l Dleichstr . 18 , 2 r ., b. Dahlem, f. m. Balkonz . pf
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SO, 1 r., fljit möbl. Zim. mit Schreib-
ttsch. mtt oder ohne Pension, au vermieten.

Bleichste . 4i , St . 1 Mitte, möbl. Zim. an anst.
Herrn ob. Dame mit u. ohne Pension zu verm.

VlÜcherstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Dlücherstr . 9, H. 1 l„ erh. anst. Mann sch.Logis.
Biücherstr . 11, 2 l., möbl. Mansarde zu verm
BlÄcherstratze 16, M. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18, H. 3 l., sch. m. Z. p. l . Sept. z. v.

dths. 3 l., möbl. Zimmer
. - . billig zu vermieten.

Bülowstraste 16, 3, gut möbl. Zimmer in fein..
KlSlherKrche 18.

ruhig. Hause billig zu vermietem
Bülowstr . 11, Hth l , sch. Schläfst. Woche3 Mk.
«larenthalerstratze 6, 3, Nähe Ningkirche, bei

gut möbl. Zim. zu vermieten.
Damvachtal 4, P ., eins. möbl. Z. f. d. zu vm.
DambachtalO » möbl. Frtsp.-Zim. per l . Sept.

NMeimerstr. 2. L.°LLLV°"»"
möbl. Zim. u. Mans.

rl. Arb. sch. Schläfst.
. . Z . m. 2 Bett. z. v.

otzheimerstr. «8, -8 r. , gut in. Zim . Vit!,
retweideustr . 6, H. 1, m. Z. m. sep. Eg., ung.

Mtvillerstr . 18, Hth. 1 r., frdl. möbl. Z. z. vm.
tfCttlfprftr /IQ 1 l., elegant möbliertes

*±Of  Zimmer zu vermieten,
eldstr. 82 » H. 3, Arbeiter erh. Kostu. Logis,
irankenstr . 1, 1 r., m. Zim. mit Pens, zu vm.
rankenstr . 18 , Bdh. 1 l., sch. möbl. Zim. bist,
rankenstr . 21 » Hth. Part, r., eins. m. Z. z. v.
riedrichstr. 8 , 3 l., einfachm. Zimmer zu vm.

ttriedrichstr . 14, Hth. 1 l., freunol. Schläfst.
Ariedrichstr . 29 , Stb. 4, erh. r. Arb. fr. Schläfst.
F riedrichstr. 3V, 2 r., gut m. Zimmer sof. 6432
jFriedrichstr« 30, 3, sein möbl. Zimmer zu vm.
Ariedrichstr. 47 , Frtsp., erh. 2 anst. Arb. sch. Schl.
GeiSbergstratz « 2k , zweiter Eingang Dambach-

tal 9», möbl. Wohn- u. Schlaszim. für dauernd.
Bneisenanstratze 10, Hochpart., schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten billig zn vermieten.
Aovenstr » 6 , 3 l., sch. gut möbl. Zim. bill. z. v.
Boethestr . 1 möbl. Zimmer, 1 M. im 1. St.
iAoethestr. 1 ist mobl. Mans. an Frl. 1. St.
Gustav -Adolsstraße 4 großes hübsch möbliertes

Ztmmer zu vermieten.
Hetenenftr . 15 , H. tzochp. r., Teilh.a. fr. m. Z. ges.
Helenenstr . 2«, 2. St ., Z. mit g. Pension zu v.
tzelenenstr . 27 , 2, möbl. Ztmmer zu vermieten.
Hellmundstr . 2 , 1, zwei gut möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 4, Hth. (Bccht), Zim. mit Kaffee.
Hellmundstr . 12, 1 r., 2 gut möbl. Z., d. eine

vor d. Äbschl., Balkon, Schreibt., m. u. o. Pens.e nundstr.40,1l.,möbl.Zimmer zu verm.nnndstr . 56 , 8 r., schön möbl. Zim. z. vm.
erstk. 10, 2, fein möbl. Wohn- u. Schlaf-

ztmmer an besseren Herrn für dauernd zu verm.
Herderstr. 21 einz. und zusammcnh. gut möbl.8immer h. 25M»an,Wohn-u.Schlafz.mitudrz . , 45 M. mtl., ev. m. Pension o. Küche,
herderstk. 27 , P. r., sch. Zim. b. zu vm. 12—4.
bermannstr . 10, 2 r., eins. möbl. Mans. zu v.
>«rrnmüh1gaffe 0» i x~  g. m. Z. fr. a. T. o. W.
irsülgr . 6, 1, 2 mbl. Maus, an bess. Arb. z. v.
»hnstr. 3, Part., 1 sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
»vnpr . 21 , 8 r., erh. anständ. Arb. bill. Logir.
»hnstr. 38 , 2 l., n. möbl. Z. f. 18 Mk. p. Mt.

hnstr. 40 , Hth. P., erh. j. Mann saub. Logis,
zahnst »'- 44, 3, frdl. m. Z. f. 4 Mk. d. Woche.
»aifer -Fr .-RkNg 70 , Erdg., sof. b. Log. f. Arb.

starlstr . 4, 2. Et., möbl. Z. mit od. o. Pens . bill.
startstrasie 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer frei.
Harlstr. »7 , 2 l.. sch. gr. m. Frontspitz-Zimmer

oder Mans., 1—2 Betten, zu vermieten.Sarlstr.28,Mtb.1I.,erh.2Arb.b.L.W.2.50.«llerstratz« 11, Gartenh. 8. St . rechts, gesund,
luftiges möbl. Zimmer billig zu vermieten,

«irchgaffe 11, Frtsp. r., sch. m. Z., sep. E„ z. v.
Langgaffe 10, 2, schönes großes möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Luisenstr » 12» Gth., 1, g. m. Zimmer b. z. vm.
Viai »»zerstr. 44 möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v.
Alarktstr « 23, Hth. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Manergaff « 8/5 möbl. Zim. zu verm. N. i. L.
MauritiuSstr . 8, 2 l., gut m. Balkonz. zu vm.
Moritzftr . 12, H. l., mövl. Zim. 1. Sept. frei.
Moritzstr . 84, Bdhs. 2 St ., ein möbl. Zimmer

mit 2 Betten für 2 Schläfer frei.
Moritzstr . 43 , M. P .. erb. 2 anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 47 , M. 2 l ., mbl. Z . a. anst. Mann.
Moritzstr . 52, 1, cleg. möbl. Zim. mit s. guter

Pens . 65 Mk. zu v. (Bad, Klavierbcnutzung).
Rerostr « 16 crh. j. Mann eins. möbl. Z. Schuhl.
Rerostr . 28 , 1, 2, sch. m. Z.. 1 u. 2 Bett., z. v.
Kerostrafte 28 , 2 rechts, einfach möbl. heizbare

Mansarde sofort zu vermieten.. . .

»S
Schlafz. mit sep. Ging, "zu verm.

Rerostratze 89 möbl. Ztm., Woche8 Mk.
RfikolaSstr . 33 , 2, elegant . 'möbl.

z. vm.
Salon undCranienstratze2,im Spcisehaus»erhalten

reinl. Arbeiter Kost und Logir.
Oranienstr . 28, M. 2 r., eins. m. Zim. zu um-
Oranienstr . 87 , Gi. P . r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 37» Gth. 1 l., gut mobl. Z. z. vm.
Orantenstr . 41 , 2. Etage links, schönes großes

möbl. Zimmer, event. mit Pianino , zu verm.
Oranienstr . 48 , SB., e. möbl.Mans. aus gl. zu v.
Orantenstr . 54 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu v
Oranienstr . 62 » Hth. 2, findet Arbeiter Logir.«latierstratze 20,1r.,sch.mbl.Z.m.K.(16).

latterstraße 24 schön möbl. Partcrrezim. mir
separatem Eingang sofort zu verm. Näh. Part.

Kyeinftr . 24 , 2. möbl. Zim. u. Mansarde zn v.
Jtheinstr . 53 , 2, cleg. möbl. Z. f. dauernd z. o.

12 , P . r. sch. m. Mans. m. ob. o. P.
18 » , Hth. 1, erh. zwei Arbeiter Logis.

. >4, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.Kderstr.19,P.,möbl.hcizb.Mans.zu verm.
merderg 8 möbl. Frontspitzz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst crh. anst. Leute Schlafstelle. Näh. 8 r.
»Smerverg 16, P . sch. möbl. Z. m. o. o. Pens.
Mömerverg 17, 2 L,  frdl . möbl. Z . billig zu v.
«Srnrrbcr « 23» Pt ., möbl. Mansarde zu verm.
JiSmerverg 28 , H. 8, schön möbl. Zim. zu vm.
Srömerberg 38 , 2 r., sch. möbl. Zim. b. zu vm.«Smrrberg 37 eine Mans.m.od.oh.Bett zu v.

oonstr . 6 » Part , r., möblierte Zimmer, 20 und
15 Mk. monatlich.

Rsonstr . 8 , 1 r., mbl. Zim. m. n. ohne Pens. b.
Saalgasse 1, 1 r., möbl. Z . mit 1 o. 2 B. zu v..
Laalgasse 24,20 , H. 3. r., lch möbl. Z. b. z. v.
Sihachtsiraste 30 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Echulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
EAulberg 17, Bdh. 6, anst. Arb. erh. Schläfst
Pchwaldacherstr . 7, Stb . r. 1 l., erh. j. M. sch. L.
SÄwatbachcestp . t8 , 3, b. 5lunz, 2 ich. m. Z.
iSUAk ^ albA ^ etittä ^t  27 , 1 r., schön möbl.
jgPiXfW  Zimmer mit guter Pension per

1. Sept . billig zu vermieten.

R -ehlstr.
Mirylstr.
Köder ktr.

Schwalbacherstr . 28 , Gth. 8 r., m. Mans. z. v.
Schwalvacherstr « 45 , 2 I ., crh. r. Arb. Schläfst.
SedauKr . 1, 2. 1 sch. möbl. Z. frei. W. 4 Mk.
Sedanstr , 2, 1 l., möbl. Z. mit od. ohne K. b.
Sedauttr . 2 , 2 r., mbl. Zim. m. 1—2 Bett. sof.
Gedaustr . 6 , 8, möbl. Zim., monatl. 12 Mk.
Gcdanstr . 7, H. P ., eins. m. Zinimer zn verm.
Sedaustratzc 12, 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Seerobcrrstr . 16, G. r. 2, m. Z. m. o. o. P . b.
Steiugaffe 4 , 2 l.. schöne Schlafstelle zu verm.
Gteingafle 16 möbl. Zimmer m. 2 Betten zu v.
Steingaffe 30, 1, möbl. Z. mit sep. Etng. zu v.
£ttiftftr Qfi  möblierte Zim. mit 1 «. 2 Betten

Wochen- und monatweise.
Walluferffr » 5» H. P ., eins. möbl. Zim. zu v.
Walramstr . 8 , 3, crh. reinl. Arb. schöner Log.
Walramstr . 3, P ., erh. ein anst. Arbeiter Logis.
Walramstr . 8 , 3 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 20 , 2 r., groß. frdl. m. Zim . bill
WeNriffstr . 10, 1, erh. 2 junge Männer Logis.
Wellritzstr . 19, 2 St ., nt. Z. mit Kost zu verm-
Wellrisiftr . 19, 2. Et -, erb. rl. A. Kost u. Log.
Wel -ritzstr . 21 , Hth. 1, findet j. M. saub. Log.
Wellritzstr « 44 , 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr « 45» 2 l.< crh. j. M. Log, cv. m. Kost..
Welleitzstraße 45 , Pdh . 8 l.. sch. möbl. Zimmer

mit 2 Betten h 3 Mk. mit Kaffee.
Wellritzstr .» Eing. Hellmundstr. 45, frdl. möbl. Z.
Weste, »dstr . 8, 2 l., erh. reinl. Arbeiter Schlafjt.
Westendstr . 6, 2 r ., ein möb!. Zimmer zu verm.
WörtOstr . 1, 2 r., gut möbl. Z . mit 2 Betten.
Porkstr . 4, Part ., gut mobl. Zim. bill. zu verm.
Horkstr . 9, 1 l., erh. anständ. Leute gutes Logis.
Zietcnring 5 , 3 r, schönes möbliertes Balkonz.

zum Preis van 18 Mk. sofort zu vermieten.

Itctenring6,H.2l.,frdl.mobl.Zim.zu vm.ietrnring 12, Mtb . 1, k. anst.Arb. sof. frd. Z. h.
immcrmannstr . 3, 8, erh. reinl. Arbeiter Log.
immcemannstr » 9 , 2, 2 möbl. Zim. m. Pens,
roßer einfach möbliertes Zimmer, 3. Stock, zu
vermieten. Näh. Dambachtal 8, 2.

Schön Möbl . Zimmer , eventl. Wohn- und
Schlafzimmer zu verm. Wb . Jahnstr . 18, 1.

Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmerauf dauernd
und fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. auf einige
Wochen zu verm. Näheres Orantenstr . 12, 1.
Feines PeivatLogis.

Elegant möbl. Zimmer Rhcinstraße 72, Pt . 6474
Möbl. Zimmer z. 3. September oder später zu

verm. Biebrich a. Rh.. Kaiscrstr. 5, 2 St . rechts.

ZsE Ziemer . Manfardr « .
Kaniinevi ».

Bertramstr . 11, 1 l., heizb. unmöbl. Mans. z. v.
Bleichste . 21 , Hth., eine leere Mansarde billig

zu vermieten. Näh. Im Laden.
Dotzheimerstr . 5, P ., 1 od. 2 leere Zimmer zu

verm., auch mit Küche, zum 1. September.
Dotzheimerstr . 8 , 2, 2 leere Zimmer im Abschl.

nur an Dame für dauernd zu vermieten.
Emkerstr . 11, Part , rechts, schönes Frontspitz-

Zimmer an iolibe, ruhige Person zu vermieten.
^ »elenenstratze 3 frdl. heizb. Mans. an ruh.

Pcrs. zu vermieten.
.Hellmundstr . 27 leere Mans. 1. Okt. zu verm.
Hellmnndstr . 29 , Vd., 1 o. 2 gr. Mans. al. z. v.
Kapellenstras ;« 18 ein schönes leeres Zimmer

zu vermieten. Zu erfragen vorniittags von
8—10, nachmittags von 8—6 Uhr Part.

Rieylstr . 9 leere Manf . zn verm. Näh. Part.
Riehlstr . 16 (ßabcn) Mans. an einz. Pers. zu v.
Nömcrberg 28 Mansarde zu verm. Näh. H. 1 r.
SNÜdeSheimerstr. 22 gr. fr. Mans. a. einz. Pers.

geg. clw. HauSarb. zu verm. Nah. Part.
Schachtstr . 8 leere Stube zum 1. Sept . zn vm.
KWaldichkrsir. 10, i. K-.S ',SL

möblierte Zimmer, für kl. Bureau , f. Schneiderin
oder Modistin geeignet, zu vermieten. 6476

Walramstr . 8, 3 r ., leeres sch. Z. sof. zu vm.

- Zwei Zimmer , Part., ge-
rcnoviert, in fein. Hauke, mit reiz.

!?orgarien, südl. Stadtteil , unmöbl., sofort
zu vermieten, cv. Möbel. Off. u. I -. 77«
an den Tagbl .-Bcrlag.

sckimackv.
Vorgarten

Remisen , KtnUnngen , Scheune « ,
KeUee sie.

MSmarck -Ning 36 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau. F498

e 9 Stall für ein Pferd zu verm.
Kleiststn . 1 Weinkellera. gleich od. spät. z. vm.
Zimmermaunstr . 6 Kellers. Obst u. K., Hofeing.

' " laschenbierhdl. « . Kutscher geeignet,
erh., Werderstr. 6, best. a. 2 Z., 1 Küche,
1 Klos.. 1 gr. Raum m. Wasserl., Stall f.

hinter!
8 Kam.
1- 2 Pferde, Hof u. Kell.. p. 1. Okt.N. V. P . 1

Burgschwalbach.
Reiz. Landaufcnthalt.

_Burgrestaurateur
Profp. vcrs.'ÄV. ^ clmnhcl.

Landaiiscuthalt Taunus!
In herrlicher Wald- u. Gebirgsgegend (485 ni

hoch) finden Sommerfrischler angenehmenAufent¬
halt. PeustonSlirets Mk . 2.50 . Wasscrlcitg.
Täglich frische Eier und Biilch. Näheres durch

w.  sciiMiids , Haffelborn.

Vereinfachung geschäftlichen

Herr
' >-1 Uhr ae>um

an den Tägbl.-Bcrlag

sucht feine Pension für mittags
und abends, in welcher mittags
essen wird. Off. unter sc. 77«

Uwtzhetmerstr . 177 1, möbkTZimnierm7P!
Möbl7Mnmer zu verm. Eltvillerstr. 18, H. P . r.

15 u. 17 Lmsorotraes «. klslskon 3613.
C<' amilien - IP’en9loii 9 . Raufe «,

Elej , Zimmer , gr . « arten , 8184er.
Torzfigliohe Kflohe . Jeda Diätform.

Pension Ossent
und ohne Pension frei.

Villa Grün-weg 4,
l, scliSne Zimmer mit

Garten . Balkons.
Herderstr . 8, 1. näcMHaltest . d. elcktr. B.,

cleg. u. eink. möbl. Zimmer, auch f. Dauerm.. mit
Pens. v. 6 Mk. an. Zim. v. 7 Mk. an d. W. Bäder.

. . „
7 Dik. p. Woche an , Wohn - tt . Schlafzim
rn . Dadez . <2 Bett «) 14Mk . ,P «ns . v. 3M . an.

err-erstr . 21 gut möbl . Zimmer von

Serrnonitendr. 12, 2. S, -L.
groß, möbl. Zim., 1 od. 2 Betten, mit ob. o. Pension.

chung der ae,
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Zluzeigen bet
Aufgabe gletd; zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Etüferstraßc 20 , Part .,
, möbl. Zimmer' mit oder ohne Pension, für

rgäste und Passanten, sehr billig.
schöne
Kurgast

Herrmartenstraße 17, 2,
nächst der SldolfSallee,

finden Kurfremde und Dauermieter gemütliches
Heim mit fetnbürgerlicherPension.

Müllerstraffe 2 , 1 r., gr. möbl. Zimmer.

Gewütliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2 , 1.

Rhrtristratz « 26» Gth . Part , rechts , gut
möbl. Zimmer zu vermieten._
~ilütie önimtsof

zu vermieten Schlichtcrstraffe 7, P

Stiftstrasse 2,1,
Zimmer mit nnd ohne
Küche . Massige Preise.

lillll tliU ' ll,
gemütlich möbl.

Pension. Bekannt gute
English spoken.

Sllststraße 28, ^Wilh-lminenstrabe,
möbl. Balkon-Zimmer frei mit und ohne Pension.

Kl . Wtlhelmstr . 6 , 2, elegant möbl. Vorder,
zimmer v. 10 Mk. an. Pension Mk. 3.50. 6441

Früh
Mittags,

Zwei vis drei schön möbl . Zimmer
)stuck an Herren zu verm. Gelegenheit z

Wörthstr. 7.
Herren zu

Abendtisch im Hause.
einer

>trm
I.

In einer dicht am Walde
gelegenen Villa finden Damen

frenndl. möblierte Zimmer mit od. ohne Pension.
Näh. im Tagbl -Verla g. _ _De

Gebildete Dame findet schön möbl. Ztmmer
mit Pension, event. Familienanschluß, zum 1. Okt.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag._ _ Cs

Bei gebildeter Dame findet ein Herr schönes
• ' ~ " ' Oktober.

6t
Zimmer mit oder ohne Pension zum
l äberes im Tagbl .-Verlag.

Aelt. vornehmer Herr
bet bei alleinst, vorn, gebild. Dame angenehmes

lebevoll. Heim. Offerten unter KS. J» . SJI an
ssiidoir Jin ««e , Hannover « F119

ftni
Itcl

ur Vereinfachung des , , ,
Verkehr» bitten wir unsere geehr
Auftragaedrr,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

❖ Aufträge zur Vermietung yoh

I Villen, Wohnungen
» und Geschäftslokalen nimmt an
^ Jf . ifSeier , Agentur, ’Faunusstr . 28.

♦♦♦♦
Kinderlose Eheleute suchen eine ungenierte

4—5-Ziinmer-Wohmmg, wo Abvermietengestattet.
Offerten unter 7-«8 an den Tagbl.-Verlag.

GenZckt für sofort
schönes Parterre oder 1. Stage » 4—5 Zim.,
cvcnl. Bad nnd 0lar !cn. Preis 900—10 0 Mk.
Offerten unter kr. r  lir ân den Tagbl.-Verlag.

Wohnung
mit Kartcu, 4 Zimmer (mit zwei

Manf.), niögl.Part .,
in ruhigem anständ.
Hause, wird für

1. Oktober von angenehmen gebildeten
Leuten gesucht. Offerten u. A.
postlagernd.

sucht zum 1. Oktober
Offerten u. tv.  S 08

Kinderloser Ehepaar
J - Iimnrer -Wobrruiig.
an den Tagbl .-Verlag._

Zwei junge Leute suchen per 1. Oktober zwei
Zimrner « . Kttche. Preis 850- 880 Mk. Off.
unter >0. 781 an den Tagbl.-Ver' ag.

Vollständig nngeniertc2-Zimmer-Wohming bis
1. Oktober gesucht. Preis naeli ilcbereinknnft.
Offerten rmtcr 7(Ui  an den T ag bl.-Verlag.

Möblierte Wohnnng
von 3—4 Zimmern und Küche, ruhige Lage, sofort
von kinderlosem Ehepaar zu mieten gejucht.
Offerten mit Preisrnrao-b- unter «ü. 788 an den
Lagbl.-Verlag.

Für Mitte September
2—3 Zimmer mit Kü

<P. bis 2. Stock) für alleinst. Herrn tn d
der alten Jnf .-Kaserne bis Ring gesucht,
mündlich. «Sr-« tl »« ra Weit
_ Neugaffe 24, Pa

Suche
nicht zu entlegen vom König!. Hoftheater für « ich
und Locktcr (Schauspielerin) eme

Äbllerle Wohmg
im 1. oder 2. Stockwerk, Stube und geräumige»
Schlafzimmer mit Badestnben- it. Küchenbenutzung.
Gefall. Anträge mit Preisangabe unter Frau
Annra M. postla ger nd Wiesbaden . F68

Aeltere vornehme Dame fud;t für den
Winter 3 —4 cleg. möbl. Zimmer mit voller Penfion.
Beb. in einer feinen grötz. Pension, wo auch Luft¬
heizung. Nerotal od. Kurlage. Off. u. M. 7 70
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 2 Zimmer
mit voller Pension für dauernd für eine
alleinstehende Dame . Offerten mit Prcisang.
unter JS.  SK » rm den Tagbl .-Verlag.

Aeltere » f. gebild . Dame suchtf. dauernd
behagl. möbl. Zimmer m. Frühstück in gut. Hause,
event. Pension. Knrgeg. dcvor̂ Monatl . Preis

j. n. Lage. Off. unterm.
'E\

Frühst.
Sl. 14

Knrgeg.
-:>5 Sini,0-

postlaaernd P ostamt 4.
cÄPltpr ?r 3SpVr (Pensionär ) sucht 1 oder
(CVUlvICl JJtll g Zimmer, gut möbltert,

mit Morgenkaffee. Gef. Anerbiet, mit Preisang.
u. I ' . 78 » nimmt  der Tagbl .-Verlag entgegen.

Frdl. möbl. Zimmer,
ungen., mögl. mit Bad, von Herrn gesucht. Off.
unter »r . 7 « « an den Tagbl .-Verlag.

Sofort zu mieten gesucht ein ungeniertes
großes gut möbl. Zimmer, event. auch zwei
kleinere Zimmer. Nahe Taunusstraße,
mir Pr . u. o . 7« » an

- , _ Off.
den Tagbl .-Vert.

ea

Jtoei nnittSöl. Jtn., » y "'£
jebilb.

Offerten mtt Preis-
Berliner Hof.

Souterrainzim ., in gut. Hause u. Lage von
Dame auf 1. Okt . gesucht . '
angabe u. lV. <>. 20  posil.

"Züm t . 1. 1907 heller iraden , mittlerer
Grötz «, in gute » Geschäftslage gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter C.  766
an den Tagbl . -Berlag.

ur Vereinfachung des aeschäftliihen
Verkehr» bitten wir »Niere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
un» zn überweisendenAnzeigen b«i
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de« Wiesbadener« agblai» .

Berlorem
lberne Uhr mit Goldrand und Stahlkette.
bzugeben gegen Belohnung Webergaffe 12. Lad.

Verloren '"T.SSSSS!**
Spiegelgaffe , Marktstr . , Dahnhofstr . Abzug.
gegen gute Belohn . Schlichterstraß « 19, 3.

Berlore » i schwarz-seid. töürtel (Luisenpta
. Belohn, i ' . .Rheinstr.). Geg. abzug. Adelheidstr. 80,

Verloren ein Panama - Hut,
gezeichnet„Delion", Boulevard

CaviicincS, Paris . Abzugcben gegen 10 Mk. Be-
lohnung Hotel Bictoria._ 6488

Menstlmch verloren auf den Namen
- - , Clara Roltsch. Weimar.

Gegen Bciohnnng abzugcben Jahnstraße ^ , 1._
Bon Wiesbaden nach Schlangcnbad eine weiß

und gelb fnrrievte Pferdedecke verloren . Ab¬
zugeben gegcnBelohnung Adelhciostraßc 9.

Dackel,
kl., rehbrauner, entlaufen. Gegen Belohnung ab»
zugeben Gnrlen strasze 9.

Kanarienvog . entfl., g. Bl. Hellmundstr.20,1.

AKMe:
NiobnAttgm vermiete«

auch aufgezoge,.
Vorrätig in der

I . SÄLUrkdrrg ' süirn
'LsfbucbäruÄlii 'Li

Langgaffe 27.

WWW

/



Serie 21. Sonntag, ID. August 1868. iesdademeN Tagdlatl« Morgen-AnsgaÄe, 3. Blatt. No. 384.

BekanntMachrmg.
Montag , den 20 . Angnft er.,

mittags 12  Uh «, werden im
Bcrsteigerungslskal Kirchgafss 2S>
dahier:

4Kaffenschrank,L Kopierpresse,
I Speisezimmerlampe , L 4 -ft.
Gassnspension , L Badeofen
mit Grause , 3 ZZadewanueu re.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , .18. August 1906.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_ Wörthstrafte 11, Z. F 261

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . September,

nachmittags H1/*Ahr , werden die Plätze
für die diesjährige Kirchweihe , welche am
ist,, 17. u. 23. Septemberd. I . ftattfinbet,
zum Aufstellen von Karussells , Schieß -,
Schau -, Znckcrbnden und dergl. öffent¬
lich an Ort und Stelle gegen Barzahlung
versteigert. F 320

Schierftein , den3. August 1906.
Der Bürgermeister:

Lehr.

Bullen-Berka«?.
Ein junger , schwerer Bulle (Simmen¬

taler Raffe ) soll zmn Verkauf kommen. Der¬
selbe steht bei Herrn Jakob Scharhag
hier in Pflege , wo er besichtigt werden kann.
> Schriftliche Angebote auf den Bullen sind
mit der Aufschrift „Bullcn -Verkauf " ver¬
schlossen bis längstens Mittwoch , den
22 . August d. I ., nachm. 4 "Uhr,
auf dem Rathaus hier cinzureichen.

Die Eröffnung der eingereichten Offerten
findet gleichzeitig in diesem Termin in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Submittenten
statt , wo alsdann der Zuschlag erteilt oder
^versagt wird.

Die Bedingungen können auf dem Rat-
hause vorher eingesehen werden. F 498

Noudorf , den 11. August 1906.
Krechel , Bürgermeister.

Nichtamtliche Äutriactt-i
38£ fiS ® eF “ I ? 2&M © raisia.

Jede Woclio nrci iteoie ffBeise » .
Ausgestellt vom 19. bis 25 . August 1906:

Serie I : Zweite interess . Reise in Japan. Land
und Lernte von Japan sind in zwei verschiedene
hochinteressante Zyklen eingeteilt.

Seriell : Die Schweiz . Das malerische Berner
- Oberland. Diese interessanten Glas - Sterner

zeigen die Landschaften and Szenerien in eieos
zauberhaften Plastik und Perspektive.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Tanzkchül«
der Herrnh. SchWKb.

Zerrte Sonntag:

Ailsflig nch da KlsstMhlk,
wozu wir freuüdlichft einladcn.

^FA -GLlLVOMG Bist©
erlangen Sie durch Jt/osi » Ea»

de .funon (Büstenwassoi -).
Aeusseriieh anzuvrenden, unschäd¬

lich , zahlreiche Anerkennungen.
Preis Hk . 4 .—, franko Mk. H.S © ,

Nachnahme Mk.. 41. SW.
General -Depot für Deutschland:

'B'rera £&, aiwjySiBCb , König !. Hoflief .,ICewliHH. W . St . P117
InWieshadei »vorrätig hei : J®T.«B.’5E>»yc :s>

Taunsos -Äpotl, ., Taunusstr ., **• A.  Stoa «,
fTannusstr. 2, fl . >et (enliorn , Gr. Burgstr . 8.

Rheuma, Sicht! «
Glänzende Erfolge ! ^
Man verlange Prospekt Nr .5 ! <g
vr . med. Jebansens Auto-SSassör “

G. m . b . H . Münehen 2 k. 2
F .Wiederv .I >eipx .Mess .,Städt .Kaufh . £p

¥

Kachlatz-Verfteigenng.
Im Auftrag der Erbm der verstorbenen Frau M. M -mi-UN-tirdL dahier versteigere ich

DienBtag , den 31. August er«, vormittags Ist Nyr , im Hause

BertrawstratzeI- 2. Et.-
folgende Mobilien:

2 zwntür . Kleiderschränke, 1 dito eintür., 1 Solo , 2 Sessel, 2 einzelne Sofas , 4 kompl.
Betten, Waschkommoden, Nachttische, 2 vierschubladiae Nußb.-Kammoden. Handtuchhalter,
Stühle , ovaler. Nah-, Nipp- und Klapptisch, 1 Kirschb.- und 1 Nußb.-Bücherschrank,
1 Meihag.-Schreibtisch, Gold- u. andere Spiegel, Küchen-Etnrichtung, Glas , Porzellan rc.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Mn B ©si«l ©r 9 Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Bleichstraßs 2. Telephon 1847.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege « Wegzug nach dem Mnslanve läßt .Herr Privatier «?. Fischer am

(larnntiert sicher wirkendeztam-TmMm
mit anhaftender Feder

*«t*s2r zu haben in
ApoMer EÄ-fetewl-liogerif,,

Sedanplatz 1. Teleph . 2110.

DomrersLKG. den 23 . Angnft er., morgens OV2 und
NNchMtttNgs 3 tff ) t  beginnend , in der Wohnung

16  Biebricherstraße 16, 1. Etage,
die gesamte elegante Wohnn « ßK»Mnricht « ng , als:

Eine echt orientalische Zimmer -Mnrichtnng
mit Perlmutt - und Slfendetn -Einlagen , best, aus : Sopha , 2 Herren- u. 2 Damen-
scsscl mit echten Taschen, Tischchen, Perser Teppich und Djidsim-Bortieren;

Eleg . Nnßhanw -EßziMmer-WnrichLnng,
best, ans : Büfett, Servantc mit Spiegel, Patent - Ausziehtisch, 6 Stühle , st. Diener
und Paneclbrctt;

Eleg . Eichen-Herrenzimwer -Einrichtttng,
best, au? : Diwan und 2 Sessel, Bücherschrank, Schreibtisch, Schreibtisch- Sessel und
Perser Teppich;

KompL. SchLnfzimwer-EitzrichLnng ind»«rel Eichen.
best, ans : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen, Spiegclschrank, Waschkommode mit Marmor-
und Spieaelaufsatz und 2 Nachttische mit Aufsätzen;

Gleg . Salonschriinkchen , schwarz mit Gold, schwarz. Damcn-Schreibtisch, Notcn-Etagere,
Nipp- und andere Tische. Salon - und anders Stühle , Etageren, Nntzv .-Waschkommode
mit Marmor - und Spiegclaufsatz, srustd . -Spiegelschrant , Nußd.» und lack, ein- undetür.Kleider-und Wäscheschränke,Rnßb.-Nachttisch,eis.Waschtisch,Toilette-Etagere,piche, Gardine « , Portieren , Teemaschine mit Ständer , Kristall, Glas , Porzellan,
Nippsachen, Bilder, Petrol .-Heizofen, GaS - und elektr . Küster und Ampeln, Stehlampen,
BrockhanS Konvers . »Lexikon (letzte Ausgabe), eleg. Balkon- Nohrmöbel, als : Sofa,
Tisch, Sessel und Stühle , eis. Gestudebett, Koffer, Vollständige Kiichen -Einrtchtnng,
Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank, Badewanne, Waschbütten, eis. Flaschen¬
schrank und vieles Andere mehr 6482

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Möbel sind kurze Zeit gebraucht « nd Vesten Fabrikats.
Besichtig,eng Mittwoch , den 82 . er«, vormittags von 19 1 Uhr.

Wilhelm Mellrich,
Schwalbacherstratze 7* Auktionator uns Taxator.

Wegen Umzug nach

Ecke Langgasse,
Verkauf

| £ o waf Mwccstcf
~ Amzrican

Corsct s

Ainerik.
Korsett-Salon

( A. UEerSte ! ) ,
Rheingauerstr . 8, I,
bei der Ringkirche.

^ ö ö

«rüft . Erdvcerpstanzcn zu haben Gärtnerei
«Sriiinser , Frankfurter Landstr. 8.

Lt. MZLKGL,
Wellritz stv. 3 , 1.

SpezrcELät
in allen feineren Gold - n . Leidenst ?Sereien,
Monogrammen , Echristrn jcd. Art, besticktet»
Firmsnschilvern für Mützen rc., Livree » und

KlelLersttckereirn.

MemchM mw  AMAMügek!.
Verzeichnen aller Stickereien.

^ Schwalbacherstr. 71.

jestfäfzt.
Wirkungskräftigstes Insekten - Pulver.

Sofortige Vertilgung von Votien , Ä'liieg 'es »,
Seiöhe , Uamen . t c !« vn !»cn u. s. w.

Nur ecitt in
Originalblcchdosen oder Papier -Beuteln , die den

geschützten Hamen „ IPeremt “ tragen.
Zu haben in der

d -ermnmin - Bhrogrerle , Rheinstraße,
BÖrog 'erie ttoelbas , Taunusstraße,
Hhrojsjerle © tto Siebes -t . Marktstraße.

J. D. RiedelA.-G., BerlinK 39.
_ Gegründet 1814.

Klle Wanzen
verschwindm nach kurzem Gebrauch meiner

Wanzentinktnr»
Per Flasche 8V Pf . und 1 Mk . 2123

Viktoria -Drogerie,
_RdeinKraste KL.

Brennholz
-> Ztr . Mk. 1.20,

AnLündeholz.
fein gespalten , >>. Ztr . Mk. 2,10,

frei ins Hans . 2086
J » « apellenstr . 5/7 . Tel . 488.

Zimmerspünc n . Klötzchen
stnd bill. zu bab. Frankfurter

Landstr . 2 oder Dotzheimerstr . 48.
_ yg-lodric », .w ttlief , Z im mcrme ister._

P®*“ Koch»und TMirNttr zu verkaufen
Secroben strahe 2, Part.

. ^ Prima Koch- nnd Gßbirnen billig
.zu verkaufen Hclenenstraße 13, Stb . 1.

Kocht- Wascht- Weinigt
die 'WiiseSü©

bei 75 % Ersparnis.

“Vorzüge:
Im sehwere M «rrU8S »' , » !!,ei «>m,
1k unlerWaselik easel , daher kein»

Schrautzecken.
TrOMssneäversclilsiss , einfach und

»Icl «er wirkend.
Bjeicliter der Maschine.
Im saubere Veniakna ; .
WeitgreSseiradvte CJariittlie für

beste "Ware.
Zahlreiche Referenzen.

ProtaascMi«. Protemtai.
Niederlage : 2127

Karl WaMsgliMt,
Spezialgeschäft für

Ocfen, Herde und Kamine,
I^ rSeB?rmtlein,

Telephon 2975. Dotzheimerstraße 39.

Eltville
am Rhein, 4300 Einwohn., Villen-Vorort von Wies»
baden, ltäql .22 Züge inMMin .j .PcrledesRheinociü.
Mildes Klima. Wasserleitung, Kanalisat., elektr.
Beleucht. Nur 80 °/o Eint .»Steuer . Villen von
20 bi« 500 Mille Mk. Billige Mi -tSwohnungcli.
Zur Niederlaffuug besonders für Jeden geeignet
der ländlich nnd doch in der Nähe einer Grotzftc-.dt
leben will. Näheres durch Vcrschöttcrntras»
Verein und Magistrat . p

#
Das

^ Grabstein-Lager
yon

Carl Roth
*rcliltect,

Platterstrasse 23,
am Wog nach der Reausite,

umfasst c 's. ®4S© ffTj-ra :bstei «je
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für *'' emerbe8tmttiii !,g.

2043

i

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser
herzlich geliebter

Fritz
am Freitag nach kurzem, schwerem
Leiden gestorben ist.

Die trauernden Eltern:

Fr ' . Kch « ix und grau,
KmEne , geb. Hovx.

Beerdigung : Montag 2 /̂g Uhr
von der Leichenhalle aus.

Kranzspenden dankend verbeten.
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